
I. In vvslLliei- Qsstalt cloin juvencus äer Libsltext vor?

Ver^siLlmis der stellen, clie ?ur l^ösunZ der aufgeworfenen
k^raZe äienliclr sinä.

Klopstoek empfand nnter allen Vorwürfen gegen seine
Nessiade clen besonders selnuin^lielr, dalZ er den lieiligen Ltoff
willkürlieli dedandelt lrade. liegen dnvenens würden clie ^eit-
genossen cles deutselren Dieliters diesen ?adel nielit erliol^en liaden,
wenn sie seine „lüvangelia" gelesen dätten. Denn dieser vermied
es mit ^ngstlieükeit !>n dem überlieferten IMeltext gründlieüe
^nclerangen vor^unelrinen; ^veu n er sieli aneli exegetiselie nnd
poetisolie ^usätxe gestattete, ^ntdelirlicües wegzulassen sied ge-
traute inid Umstellungen siolr orlard^te, so erstrebte er doeli im
ganzen eine getreue Wiedergabe der Vorlage, indem er in den
Erweiterungen reekt malZvoll blieb, niebts Wesentliebes überging,
wenigstens niebt vom Nt Evangelium, und in der l^egel aueb die
Leibenfolge der ^Vbsebnitte und einzelnen LätM beibebielt/) ^n
diese Ireue gegen den lieiligen 1'ext denkt wobl Hieronymus, wenn
er von einem Mcme «</ verbtt»^ ^cltts/erre redet.') dnveneus golZ
also clie >!d>el nur in poetiselre ?orm nm. Wer sieli so an seine
Vorlage Iiält, innss diese beim Dichten vor sieb liegen baben und
sie in kleinen ^bsebnitten lesen, nm ans dem (Zelesenen eine
^Vn^alil von Versen ?u bilden. Lei einenr soleben Verfabren
^verden aus cler Vorlage in die nene ?orm manebe ^Vörter nnd
^rlsdrüeke llielZen, namentlieb wenn sie sieb mübelos in den Vers
fügen lassen.

Die ^bbängigkeit des ^nvenens von der Vorlage bis ins
einzelne, die bei den Ilntersueliungsn über die I^rags, welebe
Evangelien der Oiebter seinein 'Werke Zugrunde legte, klar Zutage
tritt (s. 8. 43 ff.), bat Oebser, Narold nnd ^Vidmann aueb ver-
anlalZt naebnuforseben, in weleber lextgestalt duveneus die

') Äusssr äsn Lcdriltsn von Na,rolü unä VViämann (s. lvitsrs.wr-
vsr^sielinis) g.uck clsr IV, I'sil äisssr Arbeit (s. 3. SO sk,) üdsr Lrvvsits-
rungsn, ^nslassungsn unä IlmstsIIungen im AscliiM äss 5uvsneus.

-) s. S. 4L.
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LvnnZelien Iiennt^te. Icli inöclite diese DraZe, äs. sie, wie ieli
^laulzs, noeli nielit erseliöxkenä delianclelt ist, von nenein in
^NKriik nelnnen.

^nk äer Lnelie naeli äer Vorlage weräen wir ^nnäclist äie
lnteiniselie L i lz e l ii d e r I i e i e r n n Z ins ^nZe tassen.
Deren DönntMNA koinnit Mi' äen in äer lateiniselien Lpraelie
selireibenäen Dieliter M in erster I.inie in Detrselit. ?kitsÄ.eliIicli
ünäen Mir, wenn wir nnr äie V n I Z g. t g. in äie Ilüncl nelnnen,
sins Deilig von ^nsärneken, äie äiess nnä änvenens Aenieinss.ni
Iisden. Diese nker kann, weil sie erst nacli änvenens entstanäen
ist, nielit äie Vorlage Zewesen sein, sonäern es war sine vor-
liieronyinianiselie ?assnnA. Die IiäntiZe ÜdereinstiininniiA
^wiselien ^nvenens nnä äer VnIZata erklärt sied äarans, äalZ
lZieron^inns keine nene Überset^nnZ ans äein Lrieeliiselien seiint,
sondern ineist aus äen vorlianäenen altlateiniselien 1^assnnz;en
alles, was ilnn dranelibar xu sein Sellien, verwertetes) !>ie Üder-
einstinnnnnZ nnter äen lateiniselisn ÜderlielernnAskorinen äer
Didel oäer wenigstens Äer Nelir^alil äerselden inoelite ieli s.Is
Z e w ö li n l i e li e Iateiniselie Ü Iz e r I i e t e r n n Z de-
^eielinen; 6iese stellt niclit selten iin ^eZensat^ ^nr L^i^eliiselieu
oclei' ?n Izestiinmten altlateiniselien Versionen. Lelian Uarolä^)
nnä ^Viäinann^) liaken manelie Ltellen deigedraelit, clie Dkerein-
stiininnnA ?.wiselien änvenens noä äer Zewölinlielien lateinise.Iien
Dikeliiderlisternng xeiZen; ieli deinülie inieli ilire ^alil inoZIielist
^n vervollständigen; äie ^nt^älilnng nnä Detraelitnng äieser
stellen wirä eine Dntsraliteilnng äieses Xapitels liiläen.

Doeli sinä sie nur geeignet nns äen Deweis lnr äie De-
niit^nng äes lateiniselien Textes iikerlianpt, im tüegeiisat? x, Ii.
^nin griecliiselien, xn lietern; sie geden nns ader keinen ^nlialts-
pnnkt ^nr Drinittelnng, welelie von äen altlateiniselien
D b e r l i e t e r n n g s l'o r in e n änvenens kenntet liaden inag.
Hier können nnr äie äem dnvenens nnä äen altlateiniselien Bexten
genieinsainen ^kweielinngen von» gswölinlielien keweiskräktig sein.
Die Drage, welelie von äen vielen Dassnngen äer altlateiniselien
Dikel änvenens als Vorlage liatte, liat edentalls Narolä°) dereits

Lislis Z!>,räsnlisv/sr, L. 403^
") I, L, p. 337.
°) I. e, p. 6 sk.
°) I. e. p. 337 ss.



— 7 —

hehkmdelt. ^us drei Oriinden möelrts ich mich trotxdem mit
diesein Liegenstsnd nncli eiinnnl Heiassen' erstens l^omint Narold
naeli meiner Anschauung <4«'kls unvermittelt ^u dem Ergebnis,
dalZ das Vordild des .luvenen» den altlateinischen Bexten a li
naliegestanden sei. Oann hat es dieser Morscher, im en^en
licllnnen seiner ^Vlzliandlung allerdings mit ^.hsicht, verselrinälit «Iis
Ltellen, die den lkinllulZ der vorliieron^mieinischen Lihel Zeigen,
aatxuxählen. lZin Urteil aker auk Lsrund des gesamten in Betracht
lcommenden Naterials wird sicher Zuverlässiger sein als eines,
das auk tirand einer wenn auch vielleicht treölichsn ^.us^valil
gefällt wnrde. ländlich hat die Missenschatt seit 1890, dein dahr
des Erscheinens der Naroldseh<>n ^lihandlung, sieh einteilend mit
clen ?rohlemen der neutest^mentlichen ?extl<ritilv hetalZt nnd ist
xu neuen l^rgelznissen gelconimen. l)iese sollen nnn hei der l3e-
urteilung des .l u viuu'us als beugen tür den «ltlateinisehen Lidel-
text in lZetracht gebogen werden.

Olnvolil di«' Üliertragung des Irenen Testaments aus dein
Griechischen ins lateinische bereits iin haute des 2. Jahrhunderts
ertolgte/) linden wir doch hei genauer Ourchtorschung des
duveneus Ltellen, die allein Anschein nach von der grieclii-
sehen L i b e l n b e r l i e t e r n n g heeinllnlZt sind, so dalZ
also »n clie gleicli/.eitige l!i>n ut/.u x>veier ?exte, eines griechischen
n'ie eines lateinischen xu denken ist. Llehser hat (1. c. p. 43) ?u-
erst aut diese 'Tatsache autmerlcsam gemaclit, Vidmann hat
(I. c. p. 2 tk.) die ^>hl der Belege vermelirt; doeh sind die Ltellen
noch so wenige, dalZ xur Ltnt?.e des Beweises zede Bereiclisrung
erwünseht ist.

Bndlich hndet sieh nocl> eine /Vnxalil von solchen Bällen,
die sich in diese 3 (Z,nippen niclit ein isiben lassen. vVn manchen
charakteiistiselien Ltellen stimmt duvencus sowohl init einem leil
der altlateinisclien als aued einem 1'eil der griechischen h/.vv. allen
griechischen Bexten iiberein. Iiier ist es schwer sich tür ein he-
stimmtes Vorbild xu entscheiden. Allerdings liegt in diesen Bällen
der BintlnlZ der lateinischen Überlieferung näher, weil nnser
Biebter lateinisch scliriek und die ^ahl der Ltellen mit naebweis-
harer Lenntxnng des lateiniselren Vorbilds eine viel grölZere ist.
tileiehwolil ist die lVlöglicblceit der Benutzung des griechischen
'l'extes auch liei diesen Ltellen nicht von der Hand xu weisen, da

') LreZory, prol. ?isc1i, oot. ms^lor, 8. 949.
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eben k>.uc.Ir sonst, abZeselren von cliesen neutralen stellen, äie
grieeliiselie Lidel Vorlage 80 werden clenn diese Ltellen,
die ieli Zrg.scola.tiii nennen inöedte, eins vierte (iruppe ^n
bilden Iraken.

1. Hsrndernkvlnne von Wörtern nnd Redewendungen^) aus
der Z e ^v ö Ir n 1 i c Ir e n I s. t e i n i s c Ir e n Ü d e r l i e 1 e r n n g.

Ä. LinIlnIZ der gewölrnliclren lateinischen ÜderlielernnZ
scheint inir wiederholt dann vor?.nlieZen, wenn es kür sin Arie-
chisclres V"ort mehrere Üderset^unAsinöglichheiten Zikt nnd eins
von ihnen dein .Invencns nnd dein M^vöhnliehen lateinischen
1V>xts geineinsanr ist. Die /VnnÄlime der LntlehnnnZ gewinnt an
Wahrscheinlichkeit, lalls <!ie dein .Invencns nnd <Ier lateinischen
Ülierlielernng genreinsaine ^.nsdrncksveise nicht die nächst-
liegende Üderset^nng des griechischen 'Wortes ist.
I 621 8in vsro !?6yANttt Inerit (sc. oculus) pa.rvuin(ine videkit.

Nit gibt a.nch clie lateinische Dberlielernng
?r e v?? /) e (Nt 6, 23) wieder; inan könnte vielleicht a.nch an
msM« ocler denken, ^n der ?a.ra.llelste11s he 11, 34
ist in den ineisten lateinischen Bexten ekenk^lls mit
necinmn nherset^t; nnr e ha.t dort ez-c?c<öcttium.Vgl. nnch Nt 25,
26, wo 7ro»^e ineist init serve i«n?6, in einigen altlateinischen
Bexten ader init serve necsusin übersetzt ist. .lirvencu» (IV 247)
wendet dort aherrnals neqnain an.
I 659 Lernis ndhaerentein /?s5ucn«t in luinine Iratris.

Die lateinischen ?exte weisen Igst alle als Üder-
set^ang des griechischen (M 7, 3) s.nl; k jedoch liat

I 714 Vita inihi est hoininnin, s/es/i.8 cinae sordet mtyM's.
Nit ist Nt 7, 23 a ^ n /< / av in der gesamten

lateinischen Libelnherlielernng wiedergegeden. l?ine andere
Ükerset^nngsmöglichkeit wäre diese ündet sich denn
^.nct. lik. äs aleatorihns ap. <üyin-.°) Inicinitatem hat natürlicli
.Invencns ans metrischen Llriinden dnrch gestis inicinis ersetzt.
I 730 «üdristo concessa. poissias/")

^uok sinizs LtsIIsn, -TN äsnsn clis gsvvöknlielis Is.t. Übsrlisksrunoi
in llinsiekt auk Ismxus oäsr Noäus für luv. vordiläUck vvs.r, sinct in clisssr
Unteradteilunßksdanäslt.

") >Visn. Lorp, vol. III., ps.rs III., paZ. 103. lllg.rl.sl.)
'°) <7o»cessa ünclst siek als IlExamstörselrluss sekon dsi

1/ue. ?dg.r. II 76.
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vis käst allgemeine, ader nickt einzig möglielre Üdersetznng
von (M 7^ 29) igt M^sstas, lloed ist dei lert. üb, 4.
contra Nare. 13 (^usg. v. Xroimann, Vien. Lorj?. Vol. 47, pars 3,
xag. 457) tancinam liadens xn lesen.
II 379 i^t siki f/e/ttneittm — lunns miserabile — nat-im.

Das Ai'. e t x ). e v 5 ^ s s p ist aneli im lateiniselren lZikeltext
last dnrelnveg mit c/e/unc/« ssi ^viedergegeden, trotz der vielen
Ülzersstzungsmöglielikeiten des Legrilks rs^evrav") (Nt 9, 18).
III 231 ?allaees, nostis /«cie«t diseeruers octs/!i.

Nit /ctoiöM cttö!i ist rov ovyo-^ov (M 16, 4
od. 3), ge^völmlielr aneli in cler lateiniselien lZidel iidersetzt; eins
andere ^rt der V/iedergade vviire vuiius c«ek/.")
III 420 seeretum inox dietis oo? i/pe soluin.

t?c»? ^6 liest man Nt 18, 15 anolr in den ineisten lateiniselien
lexten; nur (Vnlg. lexte)^) 6 nncl Hil lisden a,Mie, das eine
anders Interpretation des gr. c ^ e 7 ^ n ^ ist; densslbsn Linn
liätts aned ccm/'Ane.
IV 185 Ills //c/e/i« srit 86? v^s

^.nolr clie gswölmlielrs lateinisslre Lilieliikerlislsrnng ist
Nt 24, 45 MMs sei ^8/ im drieeli. stellt o ?rtaroL c5 o v o c,
das anelr mit /kc/tt« 86/vus nkersstzt werden Icönnte.
IV 482 Ipse ssd ac^8Mttx>io ?etro.

In den lat. Lilzeltexten ist Nt 26, 37 ?r « ^ a /i. « elien-
1c>lls last dnreliveg mit N88«m^z/» übersetzt; nur d kat 8tt8o//«öii8/
eine andere ildersetzungsinögliekkeit wäre noelr 8ecu«t
IV 589 ^ ne8/ck/8 ad grsminm ......

Nit /i,'«68M ist Nt 27, 2 allgemein das grised.
für das es verseliiedens Versionen gäde, ins I,ateinisclre übertragen.
Lei Hilarius^) Ludet sieli A6«intitt ittck/ci.

Vxl. Ssrtksl ^Vinanä, Vocakulorum t-atinornm c>UÄö Ä<1 mortem
spsctant kistoris. Narkurg 1U06 (Oiss.).

Vullus üncist sick in clisser üdertraZenen SsclsnwnA bei vv. Nst^ I 6 :
vnus erat toto naturas in orks.

Ois ^.ngads üdsr ctis gsnanntsn Vnlg. ?sxts sntna.km iek äsr Vulz;.
^usZabs v. ^VorclLvortli-^VIiitö.

") L. Sskatisr ciisssr 8tsNs! Lins ^önausZads äissss kiir ssins ?sit
Zan^ vortrsMieksn, auek von Lorsssn in ssinsin Lsrielit über äis IZidsI-
Mors. Zsloktsn ^Verkss, 6sm ick nmnoliL Zitats aus äsn Xirobsnvätsrn snt-
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IV 532 ^As/ibi<s et glndiis eoncni-ritis

Das Moi't /»«/?« ist Nns äer iNteiniseden Lidei genommen;

cienn clis ^vörtiielie Übersetzung des grieed. /«er«

5 v ^ ^ wäre ?<yn/8 (Nt 26, 55).

IV 579 l^nnetN <^>>i>»0»ili streperent cznoä verli«.

I>ogue?/tt ist Nt 26, 73 Nned die ge^vöimlicde >ViedergNde

des grieell. /i. a ^ t cr, oinvolii ree.ltt gnt Nned ss/'mo möglieii wäre.

d. Ls soigen nun meli >ere Ltelien, an denen der Dielder

^nsdriieiie Nus der iNteinisel^en VoriNge Ileriidernuinn, die den

grieeiriseden I'ext ilngenNn ^viedergeden.

I 593 .Is/ve«/«/ re^nunxjue tu um

L.uelr clie iNteiniseils üüic! IiNt dureiineg nt/vs«/ct/ tür dss

grieelr. selilt Nlso iin Llrieebiseiren die Disposition

(M 6, 1v).

I 612 lilie nei'AAv et tineNe dominNntur edNees.

6, 19) ist sueli in c!er iNteiniseben Über-

iieterung meist init «<?rtt.yo gegeden. Die treueste Üderset^nng,

nämlick mit eo-mesi'«'/'«, ^veist k Nils, ebenso einige lvii-eksnsclirikt-

steiler; Iiei mNneiren von diesen tindet sieii Nueb ? «/?,>/».

III 83 lüm mox ck/«c?<»?be?'ö jdedem.

iVit 14, 19 i^Nken die iNt. Dideltexte edentNils f//sett«!bc'ie, dNS

^void ein reekt dsMielinender ^.nsdruek, Nber keine wörtlieke

vdersetxung von a < 0---^^ ist. M, 8, 11 ist denn Nuek

«!«x/, genNuer udt gegeben.
iV 629 tempio tune detestNns N^gentnm.

DNS Lin^plex < ?r r s t 27, 5) wird Nueli in den iNt.

Ilikeitexten ciurci^^veg dureli ciNs Xomzzositlun wieder-

gegeizen.

o. t^ine dritte Gruppe sollen einige I^'iüe lulden, dei denen

ein einzelnes grieelnsel^es ^Vort in den I^NSsungen sowold

c^Ier iizteiniselren Lidel als Nueli des duvencus in ^wei oder

inedr Wörter xerdelrnt ist.

I 157/58 xueruin ve/öi't eunNduIa

(I^e 2, 7) ist Nued käst in der gNn^en

I»tein!seilen Didelüderüeterung in ?.>vei ^Vörter verlegt nnct mit

nilkm, ist von los. Denk in Nüncksn dskksielltigt. IZiessr Kslslirts sslksl nncl

^Vsyman Zadsn vor kurzem NittoilunZ Uder clis göp>g.ntE LinrielitnnZ äss

nsusn 8-^dktisr, Erstsrsr in ,,?dsoIoziL vncl LÜÄudo" I (1S09) 8. 787 lt., Isl?-

terer in clsn liistorised-polillsedsn IZIiitlern LXI^IV (1IM) 8. 897 K.
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Mttttis nderset?ti nur k! kat ^vsniAsr nnAenkin ob!)oiver»tti,
nlms pannis.
III 142 /,«-//« vos ists.6o /tro/i/s

Nt 15, 6 stellt ödenkalls //feo/siis,' 68 sind Älso ^Vöi
^Vörter ki.ir clkis Zrisclr. ^x!^c,?!?are Mdranelrt.
IV 567/68 I"t Miii/«e i» i«a//8 ooitt^/?ic/tt6 /» vsriice orsdri

/««Aiicktti
lükenso ist in äc>r AS8k>inten Icitc'inisc'den 1Zidl?1üd?r1ic>I«?rnnA

clis knr^o Zrisodisclre ^nsärueks^veis? e x n />.«</>, <7 « x « !
xjiaTr, tta sNt 26, 67) in co/nM/.',' eec/s/e»'tt/<i ei pniitttt« /», /noisii,
oius t/ecie/'A»/ ^eräslmt. ^uvencns dat äie deiäen IZk-ZriKs um-
Mstöllt.
IV 599 seä Inrt« eiie ......

^viiä im I^Ätsiniseden 1g.st iimnkr mit ck'em
soisi/nie«?, mir in ä mit Äiem Isstum ASZedön (Nt 27, 15).

cl. Die Ariselnsed« ninl lÄwinisede 1?>i>)«.<>^vsielren ^.visclerlmlt
1nn8ielitliclr cle8 "I'einpns nncl N)cins von ?innncl?r ^V?iin
nun ct?r lateiniselis ^<?xt mnt ^uvenens üdereinstiuimenll vom
Zrisolnscl^en sied sntlernim, so ist ^volil I^intlnlZ cler latsinisolrsn
Vorlag s.nt cIk!N Ilielrwr an^unolnnen.
> 336 8ilvs.s sterils8 iAnemcins

Das ?ntur linken I-ist ullc lÄtsiniseden Isxte, nsmlicll
«vcic^s^»' ei /Mn» -ttti/is/«»»' (Nt 3, 1l)); ^ »Hein Iiat üas
^rä.86N8 iiiuzli clem ^ric>edi8clr6n xxx « ?rrsiat x «i e k'9 ?rv
/?u ^ «r «t.
I 572 Lscl vo8 perleeto 8imils8 e«/u/e parenti.

L«iote swkt »ueli allAemein in äen I«.tswi»olren Libsltexten,
nur k li^t er///8 ntn>Ii <>>>m Ariecli. kc/ssAx (Nt 5, 48).

s. LsIdstvsrstkinllliLd ist niclit unr g.n cti«Z8S» Ltollen clis
von mir sc» I)c>Mie1>nc>ts Ae^vödnliclie IcvteinislZlrs Üdc>rIi<?1srrmA kür
.luv^ncns VnrdiM Zswesc>n. ^b«?r clort, ^vo äiö lÄtöiniselrs Üdsr-
svt/.uni; das Ariee1nso1ic> OrixiimI Mimn ^vioäsrAidt, lälZt sied sden
eine destiiinnte lüntsedeictnn^ liir eins äer deiclsn ÜderlisksrnnMu
nlt nielit trekken, >v?nn k>.nelr ä^s Ig.tc>inisclr«?Vvrdilä nÄrer lisZt.
Lo Zlanlis iod destimmt, äk>lZ kc>1Z8nüö V s r s a n k ä n Z s nnä
V s r s 8 c; Ii I ü 8 8 s s.ns cism M^välrnlielien Iirtsini8e1ren ?sxt >v»rt-
licli Ireriidc>rAenommen wurden.
II 531 f/o«»k)A« rex/mit molli enm vssto tsnontur.

Oer Vörss.nIg.nA ist >vörtlioli n!u.I> Nt 11, 3: /»
?'e.y'tt»i., ^r. rvtg oexoeL
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II 640/41 Zenitor . ^ .
sie omnis, n^tus.

8v Iicikon uued .1o 5, 21 die ineisten is.teiniseken "lexte lür
oör^c,'. .1 uv. IV 145 und 227 Ir<z.hen ^vir elzenlAlIs

den Versa.n1k>nAiL/c?ck eickm ^vörtlieli n^ed der Ici-teinise^en Likel-
üderlieterunZ (Nt 24, 27 und 25, 14).
IV 137 Lsc/

^ Ii gemein i-rteinisclre Üderiielerung ist Nt 24, 22- «eck
?zro^/er 6?ec/os,- .luveneus nimmt nur eins unkedeutende, dnreii
clcis Netriun getorderte Änderung vor; Zrieeli. « c>« fx/ex/nvc.
III M3 Inponit sinoseumciue super cko«»,?cl,cktt/' 6o,«i,i.

^ucli Nt 20, 25 stellt 5Üoiitittskickttr grieek. x«s«xi^>,-
evovsst^ avrc>7»'.

Die Dntersueliungen üder den gevvöknlielren lüti'i >>iseilen
lext g.Is VnricVASunseres lüelilxu's sind deskiilk niekt iilon üiissix,
^c>i> dei ciem ZrolZen InnliuIZ des tirieekiseken im ^Vesten mmk
Umstünden der Zrieelriselis ?ext kdlein Vordild gewesen sein
könnte und weil sie uns Zeigen, wie eng sielr .1 uveneus un seine
Vorlage anseldieZt.

2. -I nveneus in seinem V e r ii ä I t n i s x n destim m t e n
ei. I t I g. t e i n i s e d e n Bexten.

Lei dieser Ilntersuelmng empüeldt es sieli üder die i^ditio
oetav-z. me>ior liseliendorts Irinccus die ZüinM^nsMden der alt-
lateiniselien Dikeleociiees seldst /.u Dnte /.n /.ielien, da die "liselien-
dorksede ^nsgude nielit alle Digentümlield^eiten der vetus Datina
ver^eielniet.^)

a. ^Vie dei der Drlorseknng der ^Idiängigkeit unseres
Dieliters vom „gevvolinlielien" wteinisolien?ext deginns ivk aueli
liier mit ller Lut^öldung ^ener Dalle, in denen die De?iedungen /.u
destinunten Vertretern der vetus 1>!>tina daraus ersieiitlielr sind,
daL dei der Nöglield<eit verselnedener Ddersetxung aus dem
^ rieselnsclien duveneus und ein einzelner oder eine (ZruMe ^ler alt-
lateinischen I'exte im ^.usdruek üdereinstimmen. Die Ideriider-
nalnne ist nueli hier vvalirseltt'inl ielier, wenn der gemeinsame ^Vus-
druelv nielit die näekstliegende Dderset^ung ist.

>5) Lins llsts unä LssetirsikunZ äisssr ?sxts nsdsl sinsm Vsr^sieknis
ilirsr ^usg^ksn ünctst sidi ksi (ArsZor^, ?rc>IöA. lisek. sä. oet. m. 949 II. unci in
Ässssn ?sxtkrit!k ctss II 8. 598 sk,, ausssräsm in Lorsssns Lsrielit über
clis iat. IZikslüksrsskungsn, Kurs. .Islirssb. 101. Rancl (1899) L. 17 tk. ^usd
in äsr I^itsrÄtui'Zssel!, v. Lekg.n^, III^, 8. 435 51. sincl clio ^.usZ^ksn vsr^sicknst,
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I 45<i — Nt 3, 5: II is siiniles, cznos eoronat.
Hier scheint -luv. 2 ÜderlielernnAen vereinigt daden, die

gewvdnlieds mites, die (I u red Vnlg. anr a I> c «! 1l^ I als Üder-

set^nng des Ar. üderlielert ist, nnd mansneti, das / .y^

// y daden.
I 421. — iVIi 4, 181 /^'Ns/61'/6NSM6 videt ponti per litora tratres.

/?e^,7rarc,^ ist nnr in Vvdg. anr II' I <) geiiiiu mit amdnlans
nderset^t; die altlateiniseden ^derset^nngen daden teils enm
transiret (nämlied a de I Ii) teils tiansiens (nünilieli d) teils

o«>«. ?ii'cle/ö?'ii'ei s»/i />'). Der vetns Patina dat also nielü
vorgelegen, sondern die Ilderlielernng von I) l^ns^m ?ra^«/ci)p,
die ans Ne, 1, 1l> stammt und das transire nnd praeterire olkendar
veranlagt liat. I) ist xvvar Icein einwandfreier ?!enge Inr den

grieediseden 1'ext, dg. er naed dein Urteil von Lodens") latinisiert
ist. 'Weil ader aned IXiselnus die I^esart xui dieser Ltelle

de^engt, ist idr Vorhandensein aned tiir den grieelriseden lex! de-
wiesen. ^ned an anderen Ltellen der lateinisoden Lidel dat

transire die Ledentnng „voriidergeden", so Nt 2t), 3t) l Lt eeee
dno caeoi, sedentes seons viain, andierunt, qnia lesns transiret;
dort ist nnr mit transire wiedergegeden nnd lindet sied

die Lesart praeteriret niodt. I^s lag also liier eine doppelte Dder-
seti^nngsmöglielilveit vor, wenn aned im mnstergülligen I.atein,
von Dieliterstellen adgeseden, transire die Dedentnng „voriider-

geden" niedt dat. (Ini Linns von praeterire ündet sied transire
2. 13. aned 1er. 'Idren. I 12.)

I 533 — Nt 5, 32 Lola viri reote diseedet teetis.
Die altlateiniseden Lodiees t/ // sind die einzigen, die

statt der last allgemeinen Version tornieationis (Vnlg. anr a d o k

K' g^ Ic l <i) lür das grieed. daden.
I 579 — M ö, 4 solns serntator praeinia eordis.

Vielleiedt wurde dieses oeenlti gesetzt nnter dein Linllnk
einer den Bexten 5/ /? nadestsdenden ?assnng, die allein das grieed.

xv nie,dt mit in adseondito (wie Vnlg. e I< cs L^) oder

am dsciusmstsn snälieli im ?dss, linZ. inäsx auetorum x. 58 sq. Lisde
allein I-i^sraturvsr/sielmis! lek kado an ^säsr sin^slnsn LtsIIs siimtlielis in
tZsN-actit kommsnäsn ?sxts einZELsksn. ^Vsnn ick adsr meist nickt alle nenne,
so erklärt sielr äies daraus, äass ctie nicdtankgelül^rten ?exte entweder 6as
dstrellendo LvanZeiium nickt überliefern oäer an äer dstrstkenäen Stelle
lückenkalt siriä.

II. v. Loden, Die Lekrilten cles Neuen?est, . . . I, L. t3l)ö K. Lieds
auek 3. 25 5



mit in aksoonso (n-ie kr d I 11^ m ^ nnr), sonclern init i« oooui/o
üdersetTen.
I 745 — Nt 8, 6 vitamqne tenet iam Mmm Nkpe?-«/?«.

Hier ^vircl clas Zrieed. l^st allgemein
(nändiek in Vni^. a d e 1 11' Z' Ii I ^ c5) mjt torcxnetnr nderset^t,
nur ^ lint poc-i/as slans, eine IHzeriielernnA, dei der mnn an Lin-
iluZ anl dnvenens denken dünnte.
II 158 — do 2, 15 /?e«//bu8 liie Lkristns coneetit verksrg. Än^ri.

^Vnkrend (kx) in VnIZ. g.nr eil 6 Mt
(cle)lnnicnlis, in e mit (de)restienlis, in cl mit (de)restieniÄ, in kk z
mit (de)reste ^viederZe^eden ist, timlet sied in n b edenso Mie dei
^1nvenens (de)?P8//b?i«.
II 2l>9 — do 3, 12 lilece Ildes nnda est, tnntnm dixi!

7« vird in VniZ. nnr e 1 11' I 6 mit terrena, in « b s
y i' üliereinstiinmencl init nnserni Dielrter nnt ndersetxt.
II 246 — do 4, 6 Lt Zeliclo demersns in addita. fon/<?.

^7? 7'/, das 2m nl in ,1» 4, 6 vorkommt, ist in VnIZ. n d o
cl 6 <z ^ 2mal mit Ions, in / / //' (nnr) einmal nrit foi?s, das ^veits
Nsl mit ZAi/s^ts, in r^ 2mnl mit pntens nkersetxt. Oa dei dnvenens
sieli Ions nnd putens lincien, stellt er dier der idzeriielerunA von
I 1 K' (s.nr) nm nächsten.
II 248 ^ .In 4, 8 IliseixmIilMs esot/8 mereantes moenidns nrlns.

ist in Vnl^. g.nr ^ d <z 1 11'1 mit eidos, in
a c/ s y mit sseas nderset^t.
II 256 — .1» 4, 1V Oomini si i«uns»'tt nosses.

dat « allein, >välrrencl das grieelr. in
all<<n lateinisel^en Lideltexten, in denen die Ltelle sie.li lindet, näm-
lielr in VrilZ. anr b e d e 1 K' l ^ ^ - i^it clonnm vieclsi'MAeben ist.
II 678 — 5, 39 Haee etiam nosti'nm ies/ce/A?' leoti» danum.

ist verselnsäen nbersetxt
M orden; Vni^. nnr k e 1 11^ c5 liaken testimoninm perdikent, s.
testimoninm äionnt, e testimonio snnt, ci testilicantnr, clas-
selde ^Vort Mis ^nvenens, nämliek /es/nniA?',
III 231 — Nt 16, 3 ?gllsnes, nnstis lae-iem ciiscö^s^ö easli.

Das Zriselr. ist nm ^vörtliolisten in <z ^vie
Izei ^Invenens mit ck/scei'nsi'ö interpretieit, ^välirencl VnlZ. 1
cliinÄi<ZZ.rs, ü ^ inclicare, n d e 11' C s,estims.i's 1ls.dsn.

") Ly — Lyprian, vis I^ss^rwn sinä msist äsm erst kür^Iiek er-
sokiensnsn Vsrks von Hans v^ Loden, Oss I>seus ?est. in Air,
Lyprians sntnowmsn>
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IV 143 — Nt 24, 26 Oocultisve proonl esse repostum.
./'«k ^ x/<, cc,' ist in a ff' /t snr sowie in vor-

soltieclenon Vulgststexten mit Mns/rsck'bA«, in 1 ^ l nncl ver-
selnoclenen Vulgststexten mit xenetrsdilidns, in o Oy init onlziocilis,
in cl mit cmdionlo, in e mit promtunriis, in 11^ mit llospitiis, in <s
mit clomilzas ndersot^t.
IV 585 — M 26, 75 DZressrisyue clelnno dklbedat t«»M'os.

Die grioolnsolien ^exte nkerliekern ex/«v<7ev 7r<x^cÜ9;
clieses wircl in k e (nncl einigen Vnlgststexten) mit zi/m'NiÄ cui?cr»e,
iit Ii ll" q mit smnrissime plornvit, in I uu>' (nncl verselneclonen
Vertretern clor VuIZ.) mit Ilovit ams.ro, in K' r^ c>' mit sinnrissime
Iievit vvu'tl orZegodc>n.

Hier reilro ieii niedrere von Nsrolcl dereits desproolrens
Ltellen ein.^)
I 56t) — Nt 5, 42 a »») /,/bue, Vnlg. äs, griooln
I 627 — Nt 6, 24 « c s/ // Mi/e/u?-, Vnlg. snstinelnt, Zrieoli.

«v^e5ero!t.
I 68l) — Nt 7, 13 « ü /, / y /«/«, VnlZ. <zuis Ists., griooli.

ör< Ti^aret«.
II 543 — Nt 11, 14 tt d .(/' /, (7) 80?>e, Äss in cler Hoclentnng clem

von änvonons Asdrsnoliten ^Vorte «oscere niilror
stodt sls clie ^.nsclrnclcsweiso reoipero clor Vnlg.;
grieoln

IV 247 — Nt 25, 26 c/ ck //' /, Vnlg. mnlns, grieoli.

d. Die Zweite Ornppe sollen, wie dei cler Ilntorsnolinng iider
clie ^Iilinngjßlceit nnsores siiolitors vom Aewölinlio^en lsteinisclren
?oxt, ^jono Ltollen liilclen, sn clonen änvenons nns cler vetns I^stinn
^nsäriiolce lrorndergonommen ?!n lzg-lion solreint, clie äen grieodi-
sollen loxt niolrt völlig gonan wieclergeden.
I 187 — I.o 2, 22 Okseorg.ro cloclit tetns off6»'?'6 ssorsnäos.

« ,r?/ <? « , ist im I^teinisolion vsrsodisclen wiecler-
gegeden, sm gonanesten in cl nncl einigen Vnlg. ooclcl mit
sclsisterent, in s.ncloron Vnlgs.tstexten nncl I, o 1 ci niit sisterent,
in ll" I mit ststclerent, in e mit ostenclero, in ct. mit

'8) Oi<z ^nxadsn ^IaroI6s srA^Nüs ick m-melims.1 insotsrn, als icli von ilim
ssi es mit sei ss okns ^dsiclit nickt Zsns.nntö Lloüices <zrvvs.kns; so bsriektst
äisssr Kslsdrts dsi äsr Lsks.ncIIunA von I S6l> (Nt ö, 42) nur von s, 6a.ss ss
cko? mit tribus ^viederxebs, vä^rencl siek äisselds Üksrsst^unA anek in d m
ünäst. Nsins Ergän?nnZsn sst^s iek ^vviselisn Klammern
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in ^ mit 11!>ci'iieünu ng stellt die Varlaxe des
dnveneus ilkllle.
II 24 — Ut 8, 22 l^t 8«?t? delnnotis delnnetns eondere tsli'kls.

! grieell. ist in VnlA. I mit dimitte, in 11^ Ii anr
mit demitte, in n Iz e lc mit i'emitts lilierset^t; die niollt ^vörtliolls
^Viedel^cilie «/«c? Ililden »leiell .Invenens » <« y L'?/.
II 37/38 — Nt 8, 2K inde procellis

'

»«Ute mit einem ^nsdrnolc wie inorepavit
ndelset^t weisen, ^vie t-ltsiicllliell (lie lze8ten VulZatklllÄndseln-ilten
(ng.eii der ^.nsZ. v. ^Voi'dsvvortll) lidei-lielelil; 1c verwendet earri-
x>nit, d^s eden1cd>8 den IZeZi-ill de8 I'kidelils entllLIt^ dilZeZen inter-
>zr<>ties el>enso ^vie dnvenens melirere VniA?z.tg.texts »ur n b o

l/ //' /? / </> die alle iladen; als» i8t .Invenons mit
cier Ziln^en so^. enroMisellen ÜkerlieleinilA der vetns I^»> ins,
nnZeniln, wklliend der Vertreter der soZ. kl1ri^g.nisolien das
0risclii8(.ks Keilen wieder^idt.
II 529 — Nt 11, 7 JtrÄmen Il^run6inenm vento vidrante i«ove?

/ ev <>,« e >"o wird am ZenÄnesten in VldZ. iinr c)
mit c>.Z'itc>.tiZ.m ndertrklZen, Ä^itnri Iladen n e cx; das igleiniseke
wie das Zrieeilisolle >Vart Zedenten eine wie6erilolte, Ilelti^e 1-^e-
weAnnZ; 7«ove?'i 1lg.ken ^ 5/ / s/ /,.
III <i4l> — M 21, 9 Osklniitl sit Zloris. Ia.etÄ trops.eis.

>)ie meisten VuIl!8eli!!Iten nnd e 1k' 11' I q nderset^en
e ^ r 0 ? c,' V ,// / c? r 0 t mit in kdtissimis; andere Vulgs-tatexte sowie
klnr 0 c/ / s/' /, <)' nnd die NejZIitnrZie ilklden /» e^ce?8i«/ Asng.ner
n'iii't> der LuMi'iÄtiv von exeelsus, der clnoll dei Lieero vorkommt.

Von den von N^roid dospi'oclic>nön LtsIIen gsdört eins nntsr
disss Oruppö.
II 398 — Nt 9, 23 n f /?- s Vei^vendunA des LeZrills iAbicinss

st^tt tikioinss, Zrised.
0. In siniMN lallen 8timmc!n duvenens nnd Ältla.tc;inisedc>

löxtö im (i<d>!'^uc.ko sinss Nodns oder löinpns ndsi-sin im KsZsn-
sat/ ^nr 8on8tiZsn lateiidseluin nnd /ui- Ai'isolnscllsn ÜdsrlislernnZ.
I 740 — iVIt 8, 4 IZt legi Mi-öns »//>/'« tna mnnsra. tsmplo.

Im ZrisokisLltön I'sxt stellt x«/ ^r^osevx/xov Tr^oc,'—
x^e/xK) von dsn lÄtsinisolisn linden VnIZ. s.nr 1

k I q Li olksr, o olksrss, c/^ tl b /t, offö^s. Osr Üdsr-
lislsrniiA dei' vier Ist?tMng.nnt6n (Üodioö8 stellt g.l8o .Invsnons
Äin r>»edstsn. OLsrs stellt üiniMns nnr in dem dnvsnonseodex



L, cler ader cler deste ist. Die ndrigen -luveneusdanäsedritten

daden oklerre, okkerret u. a. Die Dderlielerung L- sedeint wir

clnrelr a d (g^) d gestützt !?u sein. Den Vorsedlag Duemers oller

tum 7.u sedreiden !u>it«z ielr clader kür unnötig. Vgl. 'Wiener

3tnä. IV (1882) S. 162 unä 0tt, Isln-bd, 1. ?lnlol. LIX (1874) 839 k.

I 76 — 1.0 1, 37 pa?-e»i sie omnia iussis.

Das grieed. ort oöx «^v»>oiri/aet 7r«^>« tov A50V ?r«v ^?^/cc

ist in Vnlg. mit «zuia non erit impossidile clomino omne verdnm

vvieclergegeken; statt erit daden <?si/ n d o c/ s / //' / y anr.

II 653 — ^lo 5, 25 ^ckvenie/ tempus, eum

' ^ ist in Vulg. aur a e cl K" 1 in c> r^ mit venit,

in be / y ?ert ^.ug mit ve»?'öi ndertragen. l,et/.tere Dderlielerung

mag von DintlulZ auk -luveneus gewesen sein.

III 422 — M 18, 15 ^adentis mentem Irater !»erndö/'6 tratris.

Las Dutur lies .luveneus sedeint mir von clem leil clor

lateiniseden Üderlieternngen, clie ö ?/ also sin Duturum

daden, deeintludt ^u sein; clas Dntur 2 dnclet sied anlZer in cler

Nedr^adl cler Vulgatatexte aued in aur n d e ff' n, wädrencl sonst

e x e s) ?/</ce L (ocler /)) mit lueratus es üderset^t ist

nnct ^war adgeseden von clen Vulgatatexten (H <) D? in cl e t

g' Ii I m q r'-' 6.

IV 537/38 — Nt 26, 57 lamcpie Laipdaea s/e^ernt sa.Ivg.tor in anla,

(?0«?V1?61'6 s//u6ML?' V6??67'6) omnss seridae

proeeresHue voeati.

Dieses Beispiel ist etwas anders geartet als clie eben de-

sproedenen uncl ps.IZt ?n dieser Kruppe nur insofern, als es sied

nm leiten wandelt.

Der Zrieok. ?ext lautet dieri Ot cke x^ar»/sa'^res ro^

a7r?^K/o^ re>' e/rov »5 o/

Tr^x^/ZvrL^o/ <7^^?//^

Die Vnlgata üdersetxti ^.t illi tenentes lesum, cluxerunt aü

Laipdam, prineipem saeerclotum, uln seridAS et seniores oon-

venerant; edenso ist 2iu lesen in a k e k jfs ^ I n c/; claASAen ligksn

y' 6 kur uncl einige 'lexte cler Vulg. (1^ I. kl) convetteru«^ cl eon-

gregati snnt. Dei .luvenens ist, mag nun eonvensre oäer eum

venere rielitig sein, in Übereinstimmung mit g^ aur l^ I. D und ä

äer Dergang so clargestellt, als od clie Driester erst naolr cler >Vn-

Icunlt Llrristi erseliienen wären, ^välirenä clie ädrige lateinisede

Üderlielernng üie ningelceln te Deidenkolge des I^rsedeinens deim

ll oliepriester erseden läöt. Die griseliisede Dorm lälZt
2



keiäe Übersetzungen ^n, >venn snek äie 'VVieäergsbe mit dem
I'InsCnsmpertekt nsker liegt. Die Ülzerlieternng von ä eongregsti
snnt lag ^vegen cler Versekieäenkeit äes ^.nsärnoks von äem äes
^Invenens Iiier nnserm Diester vermntlieli niekt vor.

cl. ^neli kinsioktliok äer Lekreilnveise von I^igennsmen
sekeint äie sltlsteiniseke Überliekernng äem -Invenens einmsl vor-
bilälick gmvesen ^n »sin. Die Ltelle ^vnräe bereits von Nsrolä
besproeben.
IV 478 — Nt 26, 36 o // <?essc«i?a«i, sonst (letbsemsni n. s.

Ar. I" e <7 ^ a ^ c /.
e. ^Veiterlnn sinä einige F?/sÄs6 ^n bespreeken, äie

^Invencns mit einem "leil äer sltisteinisoben Versionen im (legen-
sst/. ^nr übrigen Isteinisoben Überliekernng nnä xnr grieebisoben
gemeinssm list.
I 558/59 " Nt 5, 42 Li qnis egens poseet, s?' 8?'mA?n?)//

Kx snimo misersns lsrgire!
Die Verse äes .Invenens lassen vermnten, äsIZ ilnn niebt äie

ge^vöbnliebe Überliekernng (grieeb. rc,) <7K Vnlg. e I
yni xetit s te, äs. ei, sbnliek ä) vorlag; es kommt nsmliek
noeb äer Legriik oiu«? ^inn ^.nsärnek, äer sieb I.c; 6, Zs> linäet.
I)oob bst ibn .Invenons, ^vie ieb glsnbe, niebt sns dem ?srs1Iek
beriebt entnommen, sonäern ^vobl sebon in seinem Isteiniseben
Nsttbsenstext vorgeknnäen; äenn er ^virä sneb überliefert in
« ^ / .y^ /? /c<??/, Vgl. ferner li iI, in Nt 5, 42' omnibns stism äsri,
c^nse z?oposeerint, inbet. Übrigens ist äie 'VVieäergsbe äieser Ltelle
änreb .luveneus keine Übersetzung äes omni, sondern eine seid-
stsnäige ür^veiternng. NöglieberMeise bst für äen (leäsnken,
äsö man sneb äem, äer Dürftigkeit benedeit, gelzen müsse, äer
Diebter einen IZibelkommentsr benntxt; ieb bsbe ibn kreilieü in
keinem äer in iZetrsedt kommenäen Zekunüen.
I 676 — Nt 7, 12 ()nse onpitis vokis Iiominnm be«eks.ets. venire.

/Vn dieser Ltelle überliefern » b o // ^ <?z7 anr nnä inekrere
?exte äer Vnlg. omnis ergo, cinseenincine vnltis, nt kseisnt vodis
Iiomines bona,- in üen ndrigen Vulgntalrnnäselrrikten, in cler
grieelnseken Üderliekernng nnä in k kk^ 1 m q kinäet sied dons nicdt.
I^ei Lsdntier I II, 8. 4s> sinä ^ei ^ngnstinnssteNen sngeinlrrt, s.ns
äenen Irervargelrt, äsIZ äie äiesem Kirekenvster dsksnnten
grieclnscdsn 'I^exte äen Hegrili kons nickt kstten, äsgegen viele
Isteinisoke; ^.ngnstinns erkedt gegen äen ^nsst^ keine Lin-
^venänngen.
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II 83/84 — Nt 9, 3 vei'btl Lei viriuiö /erettc/«

Oie8e ^Vorte siml Molrl eins ^Vieclergnke des ^N8nt?s8i c/tti«

^io/es^ pecc«/n n-i«'/ c?e?.«8, 6er sied in « //. /

linclet uncl älrnlielr noolr in O/") ((üocl. Oud1inen8i8 6 er Vulg. 8nee.

VIII. vel IX.), kllier in keiner nncleren 1s.tsini8elren uncl in keiner

grieelnselren Version. In cler IUclitio oct. in. von ?iselrenclork ist

clieser ^N8ntx niclit er^välint.

III 195 — M 15, 29 Incle Oalilci-e^s ?'6pec/tti servator in ork»8.

liepeclnre 1zeriiek8ielrtigt >vodl clg.8 cias ^ur Üker-

lieierung cler ineisten Vnlgntntexte nncl 6er nltla-teiniselren 6 e

k I q (venit seons mars (lalilÄene) in 6en Vulgs.tneo6iee8 0 H

sou'ie in « ^ e / /f' ,y^ .y" din/.ugelügt ist. I)er grieelriselren

l'lzsrliskerung ist diese Erweiterung nndeknnnt.

Hier ist nnelr eine von Nkcrolcl kelrnnclelte Ltelle ein^ureilren.

II 198 — ^lo 3, 6 n 6 ff" 1» ^ s nur) ?ert Kil ^mlzr

ciniÄ cleus spiritns est.

I. !?u clem tolgenclen lZeispiel 6er u 8 l s. 8 8 u n g eines

(Is6k>.nken8 unter 6em LinilulZ cler vetns IvÄtinn, clns l^Inrolcl

despriedt, lulde ielr kein weiteres getunclen.

IV 174 — Nt 24, 41 ff^ ff" — f/ttae ittc>?e«/ö8 i« iiw?« i«?cl

N88um6/tt»' si ?'6?i«yAe/ur.

g. Nnrolcl i^nt bei cler IZednncllung cler Umstellungen

cles ^Inveneus nuelr einen ? n 1 l erörtert, dei 6em er l^iniluö

einer nltlg.teinise.lten Version wolil mit lleclit verinntet.

IV 586—641 ^ Nt 27, 1 ll. Die gsvvölinlielre keilrenlolge ist:

Üderlieterung von .lesu» an ?ilntus, Ver^veillung cles ^Inclns, Vsr-

nrteilung Ldristi. IZei .Invenens vircl naelr 6em Lerielit von cler

Ülzerlieternng lÜIiristi an?ilntn8 8ogleieli 6ie Verurteilung er^älrlt

uncl 6ann erst clie Ileue 6es Verräters. Nöglielrerweise stimmte

lrier clie Vorlage cles Diesters mit cler Üderlielerung von / üderein;

in cliesein Laclex ist ^var keine Umstellung vorgenommen, nder

clus Kekül^l cler Iln^ulrieclenlieit mit cler üderliekerten lieilrentolge

kommt claclnrelr ^nin ^.nsärnek, clalZ 6n8 griecli. ort x«rxx^>/i9?/

(Nt 27, 3) niolrt wie in cler l^egel mit quocl clnmnntns esset, sonäern

mit yuock ack nic/icutitt c/uc:/u« üderset^t vvircl. Unelr clieser

?nssung degedt ^Incls.8 nlso clen Leldstmorcl nielit nut Kruncl cler

Von VVoräs^vortk in ctssssn VnIZ. ^usZ. so bs2eicknst; er Äark niekt

vsrvvsedsslt vvsräsn mit O, üsrn Zriseii. 1'sxts dss ßrÄseo-Iaiinen <^oä. L^nts,-

briZ. SÄse. VI.
2»
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vollonclstsn Verurteilung, sonäsrn sclwn k>.u1 äis Ivunäo Inn, ä-ilZ
Iö8U8 vor clen kioliwrstulil lZes ?ils.tu8 gelülirt ^virä/°)

3. ^ d Ii ti n g i Z Ic e i t 6. s 8 u v e n L u 8 von ü 6 r
N r i s o Ii i 8 o Ii i? n L i Ii e I.

^Viclinann^) untsrsolieiclot 2 t-ruppon von stellen; clis c>r8t<z
Inlclen einige ?ä.1Ie, in clenen ^uveneus ein ein7.elnk8 grieelii-
8 c? Ii e 8 'Wort g> I 8 I'' r e i>> <1 o r t in 8ein deäiolit niitnimint;
äie von ilnn uncl (Zed-zer^) erdraoliten Lei8piele 1<»nn ic;Ii nielit
verineliren.

In 6er Zweiten Gruppe ^verclen .jene stellen kiulgWiililt, an
clenen ,Iuveneu8 clki8 g r i e e Ii i 8 c Ii s ^V o r t genauer ü I> e r-
k>e t ? t al8 cler Ikiteini8elie Dikeltext; äie8en solilielZen sieli
kolgencle k>.n.
I 200 — I,o 2, 28 treinentilius?<?»?«.

Die erlialtenen gltl^teiniselieu ^exte liklden «l» Üliei^et/.un^en
des grieeli. «t? r « s « 7 xu « s lolgenäe .-Vu8<Iri!c><«^ äie (^oclcl.
0 6 t I C Änr in lnkinu8, Iz in ni!>inliu8, a in kirnplexuin, cl in !ila»;
Iet?tere8 ^Vart, clk88en druncllieäeutung ,,^eli8el" oäer ,,^.eli8el-
liölile" i8t, ist nur ;m clie8er Ltelle in coü. cl iincl iin (^orli. (I^8tli.
15, 11)^), 8on8t nirgencl8 in cler g^nMN I.iitinitkit in cler inetnny-
iui8c:lion Leäeutiing ,,^rin" Mlzi"nic>I>t, I".8 i8t nnn ^volil möglicli,
clcilZ ^luvenous kiut kruncl cler grisczliisczlisii Vorl-iZs ulna vsrvvenclete;
elien8o gidt 8Mtkr Hieron^mu8 ^viecler.
1 231/32 — Nt 2, 2 yuo 8uzi/>?/cö

Lxortuiii terri8 veneraliile nuinen
Die 'Worte cles ^uveneus 8iucl eine Zentners Wieclergkide

cles grieeli. 7r^o<7xv^x?^ ul8 cla8 einlkielie Äclor^re cler alt-
lkiteiniselien Dlzerlielerung und cler Vulgata.
III 703 — M 21, 31 (llli eoIIs.uclÄnt re8pon8uin

Die ineisten griee1ii8olien ?exte (> l. X n. !i„) luilzen
liier « clis8er Ükerlielerung ent8izrielit priinu8 in VuIZ.
0 1 Z" y. 1>i<z inöi8ten Ivxtk äsr vstn8 Dki-tins., niimliolr g. >? ä 6

kk" Ii I r r' k>.ur Iiiidon adsr novi88iinn8. Oiö868 ist, nie
icli init Ii8Llrenäor1 glaulzen niöLlits, äis genuns 'WisäerZads des

2") s. 8^ 34/35^
--) c. Sle
-2) 1, o, 43^

L. KsorZss unä lkss. linßuas lat.
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sksnlcüls üdsrlislerten, die Vsrstoelitdeit der ?lis.risäer so reslit
ke^sielrnsndsn " k<7/a?c>?, d^s sielt kdlerdinZs in lceinein Bidel-
sodsx, adsr 2. L. dsi Ilippolitns ündst. Osin Linns nasli stellt
(Iis ?g.ssnnA des dnvsnens dieser Überlislernng ^veilellos ng.lie;
<lc,cll sodsint inir ftosiö/'io»' die ^vörtlielre Üderset/nng des in <?oc/.
/j (Vtti/o.) allein üderlielertsn » Ticrre^os 2N sein.

l^olZsndss Beispiel ^Vidinnnns, das ^n dieser Krnppe Ze-
liört, ist odne Hevveiskrkckt.
II 684 — do 5, 43 ^Vomius c^nein Iultu.ni piopi/o

Die Zrieslnssden "l'exte nkerlislsrn oV6/<art ?<-! ,'6/c-i,
dis latsinisedsn in nomine «Av. >Vidinki.nn Iiölt clg.s ^Vort
proprio lür sine getreuere ^VieclerZake des Arieek. ?,ei ,'<)»,) als «Iis
ilkerset^rinZ der Ikiteiniselien Dibel, aker proprins lrsl dei
.Inveneus ölters die IZedentnnZ cles ein1s.clien snns, /. 15. I 104,
581, 605, III 305, edenso n-ie später xnm ?ossessivpronoinsn
adAsssdvväedt ist.^^)

/u cliesen dsidsn L!rnpx>sn InZs ielr noelr eins dritte; äie Iner
/ci dsli^n6slncls Ltelle selieint niir ^n de^veissn, cl^lZ nnssr Oielrtsr
,'nicii Ii i n s i e Ir t 1 i e l> des I n Ir a 1 t s von der grieelnseden
Lidel deeinllnlZt ist.

I 580—583 — Nt 6, 5 11. Lcint cznos prÄetuiuiclÄS tollit is.ets.ntiä.
inentis

Lt prseidns propriis xci.ndent a.clsistsrs tnrdas
Nultitluiscins clisin vsrdis dneendo 1g.tiZsnt;
His votis poinpne Irnstns sneseclit iiikuiis.

Hier ^veielit der Dislrtsr von der Ne>völrnlislien Likelüderlivlernnx
ad. In dieser Msrdsn, ^vie ^neli dei -Invenens, 2!vvei NänZel cles
Kedetes Aetadelt, nänilieli das ^ursslreintrÄAsn cler Vrönnni!>I<sit
(Nt 6, 5) nnd clie cill^n ZrolZs l^änZs (Nt 6, 7); lür clen ersten
sedier sincl clis Idsnedler, Icir clen ^^veitsn clis Heiden IZeispiel.
duvensns nun nsnnt clis Usiclsn nislit, sondern teilt, ^vsnn islr
ssins Vsrss reelit intsrprstisre, clsn Hecielrlern dei6e Gelder xu.
Von clen altlcitsiniselien Bexten ist der Ilieliter nisl^t deeinllnIZt;
daASLSn lis.t der selion »den xenkinnte Oo^. L v 71 0 x 9 , -t « /
n i e Ii t n u r N t 6, 5, ^vo in der ganzen Üder1ie1sr>.lNL von dsn
I Isnsklsrn die I^ede ist, s 0 n d s r n s. n <z lr i m V e r s 7, ^vo clis
an6srsn Arieelnsslikn ^exls clis l^tsinisslisn sllunsi kaben.

8. Lrvviri?rsusolisn, Vollst. Lrisck.-Vsutseliss IlÄnävvvrtsrdueli nci
äsn LcliriKsn c>. I>l. 'IV, 8p. ö22 (^.rlilcsl -ck-ox).



Hisse ÜlierliekernnA 8clieint mir liier von IZinlInZ g.nl -Invenens
xe^vesen ?n sein.

4. N ö Z I i e Ii Ic e i t d e 8 Lin1In88S8 8 o v o Ii 1 der
Ig.tsini8elien s.Is s. n e Ii der L r i e e Ii i s e Ii e n IZ i k e I-
ti d e r 11 e I e r n ii A.

s.. Iii einigen Bällen list dnvenens Iii ÜliereinstimmnnZ
mit silier ^n^cilil ciltlateiniselier ?exte den cillAemein tiderlielerten
Zrieoliisclien ^.nsdrnolv Zetrener i e d e r Z e Z e Ii e n als
die lVIelir^cdilder lateinisclien Ilkindselirilten.^^)
I 483 — Nt 5, 17 I^on eZo nnne xri8es.s leZes ckissokve^ö veni.

dcis der Oieliter mit ci /re» ?'e/i //// ZemeinsAin
lig.t, i8t eine Mnanere Üderset^nnZ des Zr. x a r a /!. v « t ^ nls
solvere, cla.8 in Ä Ii e 1 Ii Ic q VuIZ. nkerlielert ist.
I K3l) ...^ ült 6, 25 proprio »^6 vos zzro eorpors veslis.

Mx y tä r x ^vird NNMNÄN mit ne eoZiteti8 in a Ii
c i ci und mit nolite eoZitare in Ii m ndersst^t, nÄlirend II' k I

g.nr ViilZ. Zleieli .luvencus und dem Nrieeliiselien lext den
LeZriK der LorZe ^nm ^.N8drnel< lirinZen; in diesen 8telit nämlieli
«s soWeM s^is.

II 716 — Nt 12, 43 ? fonittii» N»rx//iis uii^a.
Oer Vers ist eine siiingetreue ^VieäerAiibe cI<Z3 Fr. 6^' «r-

rc5?rc!)v, dss skenso genau mit ^oea in 5?
weniger getreu niit loes. Ärids. in g. e I ö" Ii «i <), mit Ivos,
arids. et deserta in Ii ll' ül>er8sti5t ist.

Von Narold8 Lei8xie1en ist Iceines liier einselilägig.'")

Ii. L.s tolgen ein Mar Ntellen, s.n denen duveneus mit einigen
lateiniselien nnd griecliisclien lexten üliereinstimmend von der
gevölinlielisn Ilderlieferung in Ilinsielil. auf den ad-
^veielit.

II 291 — do 4, 25 Illci. delnne: Lc/«?««, quod Lliristus nnntius
orki

Hier kann also äer viektsr clureli clie xetrenere lat. ÜksrsetxunA
oäer clurek äen Lindlick in äen Zriseliiseken 1'ext setdst ^ur ßsnauen >Vis6s»
gsds veranlasst voräsn sein.

2°) L.uoti ciis von Narolcl dsl^näsltsn LtsIIsn möedts ieii in rvin
latsinisclis uncl Arisdnsek-Ic>.töiniselis sinwilsn. Marold sslkst dat. ctisss
tlntsrselisiclunA niclit vorAsnommsn, äa er äis 1g.tss.eds 6er öenut^ung einer
ßrieek. VorlaZe llurcli Inveneus, an äie er übrigens Alaubt ^1. e. p. !Z38), nickt
ins ützwiekt lallen Hess.
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LcimA« ünclet sieb aneli in /, in versebiedenen Arieebiselien
Bexten (2. IZ. X'' t? ^ «m» «k 0,' stellt
Asvölinlicd ist dier «/c)'« /n lesen nnd soio in VnlZ. g. d e d e
«' 1 q r'
IV 17 — Nt 22, 24 ?' i k) ?t 8 inediis nondnin de gernrine

eretis
VnlZ. des I «s nberlielern lilinni, dageZen t/ / ff' '^)
/, Mo«. In clen Arie ein Bexten ist naeli liseliendorl oet. in.
nnr der ?lnrnl nkerlielert s/"/ rexi'K).

Hieder Zeliört von clen Naroldselren Stellen
I 175 — I^e 2, 15 » c/ f nnd allseinein ZriseIiiseIi

anZe I i statt M>v. angelus.
^.n dieser Stelle inaZ aneli lolZender ?all einAereiiit werden.

III 328 — Nt 17, 4 Li indeas, Irondis /«ein«!, diversa izaratn.
/'Vlcinm ist aneli in nnd einigen Bexten der Vnlg. iider-

lielert, das entsvieeliendö ?r» t ?/v c,) in X ö 0^; die ineisten
Zrieed. lexte aber linken - laeianins stelit in a e d
e I II' I n ci t) und in den ineisten Bexten der Vnlizata.

<z. Nnnelnniil Meielit clie 3 e Ii r e i lz ^v 0 i s s von I^ixen-
inunen bei dnvenens nnd einein leil der altlateiniselien so^vie dei-
gi ieeliiselien Üderlielernn^ von der Zevvölinlielien s.d.
I 207 — I.c 2, 32 eninnlatae gloria pledis

^.neli b 5/ nderlielern /Lirn/to!/") ö / /«c/ic//«-/., /)
Icli z-Iande, dalZ an dieser Stelle elier anl liiteiniselien als anl
Arieetiiselisn LinIIuIZ gesclilossen w erden dark, da das Ii nnr ans
dein I^ateiniselien Zenoininen sein kann; I) >vird die ?orin nnter
dein ILinllulZ seines lateiniselien llrnders d anIZenoininen liaden."')
II 1VL/V7 — du 1, 45 (I>?w. 46) ^Vcisctt'n eni lelix iiatiia est et

noinen lesn.
Ille relerti Kennit ciniccinain si ^/asnrn, iniror.

VttZtt/n iideilieleit liier ö, sonst lcein I-iteiniLelier oder
sriee.liiselisr lext. ^Vder an anderen Stellen Iconnnt diese

"^) ?rotx clss ßsrinZsn Alters clisssr llanäsekrikten äürlsn vir, gsstütüt
aus Or!gsnss, Annslimsn, äass lmeli im Kriscli. krü^^sitiA 6is siel» k^nci.

^aeli lisok, oet. m. kätts äisss llanäsewilt c>sn SinxulÄr, äoeli isd
in clsn ^usß. von IZsIsllöim,Z^b^tisr und öii>.nekiniäsr ?Iur->.I Isssn.

Visse ?orm kat -Tued äis älteste ?ruclsntiusk^nä8eliritt leoä.
?utei>.nuL) g.n ^vvei Ltellen z s. ?re>.n2 X. Leliuster, 8tu6ien ?ru<lsntius
Preising INOö), Z. 67.

2") l)dsr Verhältnis von O cl sielis 8. 25.



Dorm aned im (Zrieeliiseden vor; 80 ist sie Xll Mi /,? üderlielert
in L ^ ^ ZZ 0,^ nnd von den Ikdeiniseden lexten in /«^ Da
e nnd I< nur vveniZe DerndrnnZsiZnnkte mit .Inveneu» daden,^)
>vird dier ^volil eder an Zrieediseden DinllnL clenken sein.

Von Narolcls Deispielen ist dier keines einsedlägig.
ä. I^nn sollen einige D r M e i t s r n n s e n detraedtet

werden, die ^nvenens mit einer ^n?adl von Zrieediseden nnd
lateiuiseden Bexten Zemeinsam dat.

II 255 — .!« 4, 9 ,8nittu/ i/u/«. iA«8« , . , , .
In o / ff' ?. </ 6 uncl medreren Bexten der ValZ. (nämlied

S L k u. a.) öndet sied der Znsat? »c?» e«/„t dat
/ttckasi sy dat der ent-

sprsedeinle Zrieedisede c7l^cü^?«t '/ov6a/o<
stedt in .1 0 /> 0?/?' ns^v.; er ledlt >>i a I> <1 e

D.

II 663 — .1« 5, 30 .^rkitria cinoniam s/ö»?7o>'/.8 enneta iudentnr,
<)ni ine institiam terris disquirere inssit.

Iin lateinischen ist der Didelvers Ze^vödnlied in lobender
Dorm iiderlietert! volnntatem ein«, <jui inisit ine. Statt eins
daden Miris versed. VnIZatatexte (nämlied I I K "I) b o ff' /
das entsprecdende ist /u lesen in L <?//>/>/ 8 «i

II 742 — Nt 13, 4 ^4ß>Äs avidus danl nndam semina praedam.
Die ineisten VnIZatatexte daden liier volneres, edenso a e d

e I Ik' I q k dat volatilia; ^ etlk?/ daden (ans De 8, 5)
b ^ nnd von 6er Frieed, DderdelerunZ K' LI //
lere, aalZerclem 0»'/göNö8,^)

III 231 ^ Nt 16, 3 /''tti/ace«, nostis laeiem discernsre eaeli.
Den ^nsat^ dypoeritae Kaden ans I.e 12, 56 b 6 / ^

und die Zrieed. L />' <7 7/ U «/ .

-") 8isks 8. 27 1^
^Vsnn auek ksinsr von üsu ksstsn Arisok. Likslcoäicss 6isss Bssart

vsrdärZt, so ist äoek Basilius (329—379) sin naveräkektigsr ?suKS äafür,
äass äisssr auek clsm Zrieed. ?exts um clis Nitts dss ^slirli, nielil
unksks.nnt war.

^) ^sduliok vis oden äas 2ouMis cles Basilius dö^vsist kier das äss
Orißsnss, class ciisss Lrvsitsrung auek im grisek. ?sxt sied krükxsitiß kanä.
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Nieder geboren folgende von Narold besproebenen ?älle!
I 355 K. — Nt 3, 16 S. n </' Lv. iesiö sLMiaeitt

cum bapti?nretnr, eirenm lnmen Inlsit
n b c ff"

^ ego bodie genui te (aus I.e 3, 22).
Ls baben Also anlZer a g^ und dem von Narold ebenfalls
angetübrten I^bionitenevangölium den ^usat?, von dem Lielit bei
der "Isu le <I!bristi aueb I^pbraemns Lvrns (^nsg. v. Noesinger
8. 43) nnd .Instinns (siebe ?iseb. oot. m. ^n Nt 3, 17). Ls ist
demnaeb niebt nötig an^nnebmen, dab dieser ^usat? ans dem
l^kionitenevangebum in die altlateiniseben "l'exte geriet, wie Marold
I. e. p. 338 meint, wenigstens niebt unmittelbar. Lr lindes sielt
okkenbar sebon IrnIiMitig im drieebiseben. Denn 6er im 2. ^abr-
bnndert lebende ^nstin. der in seinem Dialog mit ctem -Inüen
?r^pbon dieses biebt bei der ?anle ervväbnt, bat grieebiseb ge-
sebrieben un<> wobl in einem grieebiseben Libelexemplar diesen
^nsatn getnnden. 8o ist also UinllnlZ ant dnvenens aneb von
der grieebiseben Leite ber niebt nmnöglieb nnd die Ltells dark
niebt als rein lateiniseb angeseben werden. llnoiik^^) be^eiebnet den
^usat^ als Interpolation lies sog. westlieben Textes, ^neli der
!?nsat^ ec/tt /,.ock/6 .yöiitt? is^°) findet sieb bei Austin und niebt allein
in der lateiniseben Überlielernng; darnm bat aneb diese Ltells
niebt volle IZeweiskralt kür die ?rage naeb der lateiniseben IZibel-
vorläge des -luvenens.
II 472 — Nt 1!), 23 n sck) ff' .y^ ' ^ itsw. Or)

^ «t «//«!« vos, in
III KI2 Ik. — Nt 2«>, 28 n b e ck o ff' " c/' »t » s,' ') ö

^ ?! nsat ^ von d s in obersten ? l a t 2 am "l" i s e b e.
Lieser Stelle wird man dieselbe ve^veislcrakt enteilen diirken
wie clen rein lateiniseben, da diese üintngnng ans I.e 14, 7 von
der grieebiseben Überlieternng nnr I) (Lod. Lnntabrigiensis)
bringt, der naeb Lodens^') nenesten gründlieben ?orsebnngen

Dder clis Lsclsuwn^äiessr KlÄmrnsrn sislis ^nm, 3^ 1ö.
Knopk, Oer ?sxt clss I^susn lest., Kissssn 1306, 8. 47.
Üker äisssn ^usat^ vgl. tlssnsr, ttsIiZionsZssek,tlliwrsuLliunZsn I

(Bonn 1883) 8. 4V tk. vorl. sincl auck noeli anäers ^euxnisss aus äsn
ZrisekisekenVätern ksiAsdr^ckt.

1^1. v. 8o6sn, »ig Ledriltsn ä. Nsusn I, 8. 1305 1k. Lislisr
frsilicli sak wan 1) als 11-mptmus^sr cisr alllatsillisclisn DksrlislsrunZ an;



— 26

den altlatsinisclien aiigsgliclien ist. I^aeh der Handheinerkung
!?n sinein svrisclien "lexte (s. lisch. oct. in. /n Nt 20, 28) sollen
diesen Ansatz. kreilicli inelrrere griechische ?exte gehadt hahen.
Doch verinntet ?isehendork ^volil init keclit, dalZ 6.61' Lingnlar
stehen soll; mit (lieser lianddeinerknng ist vielleicht ank O hin-
gewiesen. dedenkalls hat kein griechischer I^ideleodex anlZer l>
nnd keiner der griecliischen Väter den ^nsatiü iiderliekert.
IV 644 ^ Nt 27, 28 n b c >71 ff' ^ C^S7. 0r)

-!-' pM'Ms'emtt-
Doch kallen ans dieser leiste >veg k Ii, welche vor der ^.nk-
xälilnng der beiden Xleidnngsstiicke tniiica nnd chlain^s clen I^Ze-
grikk exnentes hahen, den -liivenens niclit aak^veist.

e. L.ncli i>i Hinsicht ank einige /V u s I a s s n n g e n ist es
schwer xn entscheiden, od dnvencns vom lateinischen oder voin
griechischen "I'exte heeinllnlZt ^vnrde.
I 535 K. — Nt 5, 32.

Iiier kehlt hei dnvencns cler declanlce^ y«/
in Ühereinstinnnnng init n i) ck /c eodd. ap.

^vg ihucunvis illud nltiinnin .... in eo sermone, ci>iem clominus
kecit in nronte, nonnnlli oncü/ees <?rtteci /.«//«/ non haheant).^^)
II 437 kk. ^ Nt 10, 8.

/Vn clieser Ltelle ist äer iin hateinischeii kast allgeineiii
(also anch in den ineisten sog. Italatexten, nändicli a d c d kk^
g^'" h lc 1 ci) nherliekerte Iledanke )i/c)riuo« «?<8e//ni6 (h excitate)
nicht xnin Ausdruck gebracht. 1^ r kind e t sieh anc h
nicht in / nncl vielen griech. Bexten, nändicli

^ X nsvv., kerner hei I?AS Las <?/«'.
I I 511 — Nt 11, 2 Lectantnin e nninero delectos talia dicta .. . .

Die ^alil 2 tindet sieh in Vnlg. kk^ g^ I, aber nicht in
n b c ^ / /i- /c y nnd in den griech. Lodices ö n. a.;
ehenscnvenig ist sie hei dnvencns ausgedrückt.
1! 686 - ^ .lo 5, 44 ???5iAS et solam I'uZitis clisczuirers lautem . . . .

Die Überliekernng hat liier ineist den ^nss,t? dens; so ist
^n lesen! a solo deo in VnlZ. e e l in, in kk': nk illo solo deo, in d! ad
unieo deo, in q- s.d eo, (M solns dens est; dagegen hat n.' 7««c:»

siskö KrsZ. xrolsZ. p. 369 T unä Lorsssn (ksrielit üdsr clis Is,t. Likslübsrs.
IZui's. 5^krssbsr. 1839, 8. 2b), clsr üksr äis ^nsielit vvQ Hort uaä ^Vestcott
rsksrisrt,

Lieds oot. m, üisssr L^sIIs!



loline deo), i)/ c/Ai 68^ 80?Ä8/ die grieelrisellen d'exte
liaden den ^usat^ ^ e o i) mit ^usnalnne von L.
III 476 II. ^ Nt 19, ä.

Hiev lelilt dersellze (bedanke, der aueli nacli I 433 «SA-
gelassen ist, uämUvd: el Vor-
kilcllioli wird die Überlielernng von « ^ </ e //'- //' /, t ^ /) gewesen
sein, die diesen Ledanken edenlalls nielit entliiilt; aueli in 11^ stellt
er nielit, kiker dort lelilen aueli die >Vorte: st ci.1is.in cluxerit, die
von duveneus verwertet sind.
IV 662 »', ^ Nt 27, 35.

l^aeli IV 664 ist clas altteslanientlielie ^itat aus ?s. 22, 19
uncl cler ülzerleilencle 8atü bei duveneus niekt wiedergegeden. Die
/Vuslassung ist wolil aul das Vordild der Vorlage ^urüelv^iilnliren.
Dieser leil äss Verses 35 s«t guoc/ c/zei««/ est pei- ?i/'o-

v<?si/,tt6tt/n /«c« s/b« e/ «»Mr meam
tt»sö?'Uttt 8c>»^6tt!,") ist acieli in ck f //' '" ^ /I /> ^ Or usw. weg-
gelassen.

Von den Naroldselien Ltellen sind lolgencle 2 Iiier ein^u-
reilien.

I 680 — Nt 7, 13 n h c /- /c ^ 50/- u. «.) — Mi'/« l?r ^ ,/)
>11 409 II, ^ Nt 18, 11 e /fl ^ Z s/' (Oi't'l/ »-) ^ eittttZ.

/''i/nl« /toitt/ttis s/«05/ P6r«'ö?'ttt.

IZ. f'olAerunZen AUS den oben belianclelten stellen.

1. duveneus in s e i n e in V e r Ii ä I t n i s iüii cl e n
altlateiniselren Libeltexten.

tragen wir nun, welelien der vielen altlateiniselien IZibel-
texten duveneus naliestelit! /Vus cler Letraelitung selieiclen ?.u-
näelist eine 1-ieilie von lüodiees aus, <1a sie nur solelie 1'eile der
üvangelien ükerlielein, die von duveneus in sein Oeclielit nielit
aulgenonnnen worclen sindi n', /, ». 8, /, ciueli d-is ?i uz>inent
p, das Aar keinen IZerüIiriinß,spun1<t mit duveneus Iiat, .y', /, m,

ilie im vorausZelienclen Verxeielinis nur selten Zensnnt
sind und /^va>^ innner in (lesellselialt anderer, stelien cler Vorlage
des diiveneus kauin nalie. Lbensov?enig weist unser Dieliter

Üdsr Zsn Inhalt cler «.Itl Loci, »iskö Kreg. prol p. 95217. unc>
Lorsssn I. e. p. 20 K.

-



nÄkere IZe^ielrnnMn ^n s uncl lv, äen alrillÄniselren Bexten s.n1/°)

vis ÜdereinstinnnnnZ von e nnä lc mit äen DiAentiiinlieklveiten cler

LvsnxeliÄ äes .lnvenens ist nur selten (sielie unten clie ^nlrlen!),

^venn nneli äiese deiäen Lloclices andern ASAenlider insofern iin

IVaedteil smä, als sie sts.rlv verstünnnelt s.n1 nns leinen; so lelrlt

iin Nt LvanZelinin dei diesen inelrr g.Is äie Källte. voelr Mnräen

äie äie ÜdereinstinnnnnZ de^eiel^nenäen Wüllen s.nelr dei pro-

/entn^ler linliölnrnA, äie cler Llrööe idrer sticken entspräclie, nickt

An äie Gallien Irernnreielren, äie äie ?älls äer ÜIzereinstiininnnA

init äen äein änvencns Äin näelrsten stelienäen enroxäiselren

Bexten anAeden.

?!äd1sn >vir ^nsannnen, wie okt äie einzelnen llcrnäscdrilten

dei äen vorder desproelrenen rein igleiniselren Stellen") vertreten

sinä, so kelWininen vir liir äie ^viedtiZeren kolZenäes l^rZednis:

A 23, b 18, o 10, ä 10, e 7, 1 10, 15' 5, 11' 8, Z' 13, d 19, l< 4, q 8.

Ls deden sied slso ^ d lr kesonäers lrerans. Os. nl^er ä«.s

rein reelrnerisclre Verlaliren ^n Z.nöerlie1i ist, ^virä ä^s 1?rZednis

änrcli verselrieäene ^r^vg-AnnZen reguliert ^veräen innssen. >VeiI

näinlielr ing.nelre von äen Loäiees nnr N^ttlraens nderlielern,

g.näere alle 1i!vc>.nMlien, so einplielät es sied äie ?ÄIe äer Ül?er-

einstinnnnux ^Misolren nnserenr Diclrter nncl äen altlg-teiniseden

ll^näsedrilten iin Nt Zesonäert ?n ketraelrten. ^nlZeräein ist, ^vie

sedon kei äer LenrteilnnA von e nncl k Zesclreiren, noelr xn de-

äenken, äaö ins.nede <üoäioss nnelr äns iVI t ^vangelinin nickt voll-

stänäiZ nderlislern; so lelät in 11" inedr g.1s ^/z, in Ir etv^g.

in äiesen Böllen soll entspreelrenä den Flieden sine l^rlrölinnZ äer

^-ärlen eintreten. Oss Lrgednis ist Inr äis lr-z.nx>tsg.elilielr in Le-

trÄcl^t lcoininsnäen Loäiees lolZenclesi

?1ir s. 16 1k' 6

d 14 K" 5 2 inl. d, I.üoken — 7)

e 10 Z' 14,

") Ddsr äisss sisks ^Äksrss bei krsg^ prol, p. 3ö2 5k. unä Lorsssn

l. e. x. 18 T, kusssräsin dsi H^ns v. Loäsn, Das lat, I^lsuö ?ss^ in

^.kries,, ^uek mit äsn Atawn s.us L^, äis sieli in äsm xulskt ZsnÄNntsn

^Vsrlcs L. 367 kk, tinäsn, vsist ^uvsneus nur an -Z LtsIIsn DdersinstimmunZ in
LiZsnUimIiekksitsn -ruf. ^.uek äis 19V8 in den 8it?, Lsr. üsr Nünedsnsr

?kit-Iiist. Klasse, 4, von ?aul I^slimann vsrötksntlillkwn ItalÄfrag-

insnts Imbsn kür unssrs Untersuekunz ksins LsäsukunZ.

LinseMsssIivk äsr aut 8. 23 dssproelisnsn (I M7) unci äer auf

8. 2b kekanäsltsn (III 612).



für (> 6 b 19 6 ink. 6. I^iiolcen — 25)
1 7 ci 4.

Iiis tritt also anLer a I) b noeb g^ in den Vordergrund.
I^ndlieb sind die 8teIIen niebt allein iün ^äblen sondern aneb

^u wägen. ! Iiedurcb wird das bisber gewonnene Ergebnis Ks-
stätigt; denn a b g^ b sind kui den beweislcrältigsten 3tellen fast
durchweg vertreten, sei es nun alle oder in Kruppen, ?, IZ.
I 680 ss. 8. 15), I 740 (3. 3. 16), II 37/38 (s. 8. 16),
II 83 k. (s. 8. 19), II 398 (s. 3. 16), III 640 (s. 3. 16), IV 143
(s. 3. 15). Ooeb wird uns die Abwägung veranlassen unter
die dem .Invenens ani nächsten siebenden Codices vielleicht noeb
11^ nnd 1k' anl^unebmen; clenn mit diesen allein von cler gesamten
Überlielerung bat cler Oiebter die Auslassung cler 8telle, clis von
den duae molentes bandelt (^uv. IV 174, Nt. 24, 41, siede 8. 19),
gemeinsam.

Ls stand also äie l ateinisebs Libel dss .Invsneus
in Hinsisbt aul 1'sxtgsstalt wobl dsn Lodiess » ö

na Iis. I^s sincl dies lauter Vertreter dsr
Krupps, clis von den I ta I a lo rs ebe r n als europäiseb
beweis bnst wird. Die sog. akrilcanisebsn ?exte babsn Iceine
besonders ebarakteristisebs Übereinstimmung mit ^uveneus, so dalZ
sis, aueb wenn man die 8tsIIsn wägt, niebt msbr als bei dsr
^äblung ?!ur Leitung kommen.

Dagegen sebeinen beide ?ypen cles europäiseben Textes, clis
naeb v. 8oclens 8tudien") an^nnebmen sind, aul die Vorlage
des .Invenens eingewirkt i?u balzen, nämlieb die dnreb die 8ippe
a b e vertretene ?orm und der die übrigen europäiseben 1'exte
nmlassends 1'vpus besonders dureb seine Unterart g^ b^) letztere
beiden Lodiees sieben der ersten Lippe näber als die übrigen Ver-
treter des Zweiten Ivpus.")

Das ans der Letraebtung der rein lateiniseben 8tellen
gewonnene Ergebnis wird dureb die bleranÄebung der sog.
grieebiseb-lateiniseben, die nur als Beweismittel Zweiten drades

") ^Vertvoilsr värs es, nenn äie 2s.dl cler LoSioss verrinZsrt vvsräen
könnte; aber dies ist aus clein llmstanct unmvAlieti, ctsn setion Hieronymus
dinsiclitliek 6er littst. Lit>slükeriiskernnß,Irsilieti vvokl mit IldsrtrsikunZ
kskIaZt, ctass es nämlietr so viele Versionen s^Is Codices gsds (?raet. in svv.
^ct Oa,masr>m).

v. Loäsn, Die Sekritten iles bl. 1. I, 8. 1554 kt.
v. Loäen, vis Lelniktsn äes H. ?. I, L. 1559.
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Zelten ddden, teilweise destötiZt. Die tollenden Radien Zeden
an, ^vie ott cur diesen neutralen Lteiien dnvenens und die alt-
lateiniseden?exte im Nt nderein8timmen.

a 8, d 10, e 4, d 9, e 3, t 5,
8. tk' k, ^ 5, d 6, k 6, q 2.

1^8 8ind also a I) aned dier ott vertreten, ^venn sied aned die
Radien von den ndrigen niedt so starlc addeden ^vie dei den rein
drteiniseden Lteilen. ^Venn i< verdäitni8mäöiA Irervortritt, 80
8teiZt desdald die ^Vadrsedeinliedkeit des atrilcaniseden Lin-
tlnsses doed in keiner ^Veise, da sied dieser ?ext in den in Ks-
traedt Kammenden Bällen immer in Oe8ell8edatt von enrapäi8eden
Handsel^ritten detindet, alsa niedts speÄtised ^trilcanisedes mit
^r^ven6us gemeinsam dat.

^nm Ledlnsse dieser UntersnednnA möei^te ied nood de-
nrerken, datZ ied mir ^vodl de^vnlZt din keinen Zan? nnankeedtdaren
I3e>veis Zelietert /.n Kaden, ^n maneder der dedandelten Ltellen
dat siel) Icanm lnit völliger Ziederdeit nnter dem poetiseden Oe-
^vand die Vorlage teststellen la88en. ^Vir daden S8 eden dei
dnvenen8 mit einem k>iedter ?n tnn, der ant da8 I^eedt init der
Vorlage trei nmxnZeden niedt Aänxlielr verxiel^tet l>at. Die r-
n-ägnirg aber, dalZ ,Iaveneu8 van die8em kieedte Iceinen an8Ziedixen
dedrancd maedte, de8tärkt mied in dem blanden, daö ied iin
ganzen das ktiedtige Zetunden dade.

2. In ^v e l e d e r ? ext » e 8 taN lag dem nvenen 8
die grieedi8ede IZidel vor?

Die Untersnelrnngen (iedsers nnd ^Vidmanns nder das Ver-
dältnis nnseres Oiedters !?nin grieediseden IZideltext daden sied
darant de8edränivt äie8s .XddänssiAkeit iin sIlAeinsinen ?n de^vei8sn
nnü g.nk Iceinen der 3 Zi'oüen ?ypen uncl Iceinen de8tinnnten Vei'-
trete? cler8elden dingeclentet. Von üen lypen, in clie Zleied 6er
Ze8Äinten nents8tkrinenilieden IlderlieterunA- aned äie Arieedi8eden
H-i.ncl8edriiten ^eriallen,^) Icüine der 8c>Z. ^'kstlieds lext, den g.ned
clie s-Itlateinisede ÜderliekervnA vertritt, aued in seiner Zrieediseden
I^rsedeinnnAsIorin in erster diinis als VerdrZe des .Invenens in
Letraedt. ^atsnedlied ist der tüodex I), die ^viedtiZsts Arieedisede
Handsedritt die8ss "I'yp8, den ineisten von inir desizroedenen
Arg.eeo-lÄtinen Ltellen, die vielleiedt aned dei der I^rg-gs ns.ed dem

L. Knopf, Oer ?sxt üss Rsusn löst., 8. 5tk.
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grieelÜ8e1len ?ext äss ,1nvenen8 ln8 ^n einem gewissen (Iraä als

Beweismittel Zelten Tünnen, deteiligt. ^.der cla naelr v. Loclen

I. e. L. 133t) D naeli einer altlateinisclien Vorlage deardeitet wnrcle,

ist cliese Hanclseln-ilt Iceiii verlässiger /^enge liir den grieckiseken

lext, namentlieli nielrt an Ltellen, wo ^wiselien ikm nncl alt-

lateinisoken doclices Üdereinstimmnng destelit. In solelien ?ällen

liegt, wie selron oken^°) ansgesproeden wnrcle, clas lateiniselie Vor-

dilcl nälier.

Dagegen sekeinen 2 Ltellen 13 e x i e lr n n g e n :? n clem

sog. n e n t r a l e n "1 e x t e n n cl ? ci cl e s s s n reinstem

Vertreter L üu beweisen, nämlieli I 580/83 (sieke 3. 21) uncl

III 793 ss, 20). ^.nczli clie grieelnsed-lÄtsiniselien Ltellen

stellen clieser Vermntnng niclrt iin ^Vege; denn viele weisen Üker-

einstimmnng ^wiseken .Invenens und Vertretern cles neutralen

'l'extes, nämlieli X 13 <Ü nncl Origenes^) anl, Ireiliek oline claü 13

am känllgsten vertreten wäre.

II. Nat cZer Olcliter eine ^v^n^elienliarmonie kenüt^t?

?nr .lnvenens ist Ns.ttkki.ens (irnncllage; cloek sincl manelre

kr^äklnngen ans anderen Evangelien entnommen; so lrat cler

Oielrtsr ans I.nek>s clie llerielrte iiker clie kekart nncl -Ingencl

Lkristi geselrä^lt nncl ans .lolrannes clie I^rxälilnngen von cler 13e-

rnlnng Dlnlipps nncl l>satlianaols, cler Ilne.lrMit i?n Ivana, cler

Ländernng cls8 Tempels, cler Ilnterrednng init Meoclemns, cler

Ileilnng cles Lolrnes clk8 königlieken Heamten, cler l^rweelvnng cles

l^a^arns; clas Narensevangslinm gsk nnr einige ?äclen ^nm de-

wede. Iin ganzen kat .1c>.venc!ns von etwa 3200 Versen nngeläkr

MO niekt naelr Nattkaens, sonclern naelr clen nkrigen Evangelisten

gelzilclet/^)

15s läge nnn clie Vermntnng nalie, claü er nielit naelr eigenein

Ermessen clie ^dselinitte ans clen ancleren Evangelien in clen 13e-

riekt cles Nt einlngte, sondern eine /n seiner ^?eit gelzränelilielie

lüvangelienkarmonie l?eniit/.te. Diesen (Zeclanken spriekt anelr

^Viclinann^") an8 nncl clenlvt an clie Nöglielrlveit, clalZ eins von cler

^°) 8. 25.

") Über Zsn IZidsItsxt äss OriAsnss vzl. Ilautscd, Ois Lvs.nZsIien-

nitg.ts ctss OriZsnss. ?sxts u. Illitsrs. 34. IZg.nä Ilskt La. I^sip?. 1909.

Lisks s.uek Ivs.x. 1^, L. 44.

«») I. o. p. 23.
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des Diatessaron des 'l'atian ant ilnr von I^intlnk gewesen ist;
doelr verlälZt er raseli den Kegenstand mit der Lernerkung, dak
clie Lsnnt^nng einer solelien Harmonik nielit dewiesen werden
könne, da nns keine erlisten sei. Das ist nnn allerdings rieldig;
dock können wir ans den eingebenden Ltndien !?alrns nder das
Diatessaron nnd ?>us dein Versneke einer Dekonstrnktion des
"l"atianiselien Textes dnreli denselden (Zelebrten Leblnsse ant ilrre
Deseliakkenbeit Äelien, so dalZ eine Vergleielrnng der Deilrsnkolge
der latsaelren dei dnvenens nnd ?atian wolil rnöglielr ist.^°)

In 6er ?at kesteiren ^wiseden .Invenens nnd l'atian einige
Derii Ir r n n g s p n n k t e.

Ideocloret, Disekok von (üyrns (2 Tagereisen östlieli von
^ntioelns) derielrtet in seinein 453 gesedriedenen ^Verke e/r^o/»/

I 20,") er ltalie dati«n« Diatessaron aus
6en Kirelien seiner Diözese entkernen lassen nncl an dessen
Ltelle das Lvangelinin der (Zetrennten, d. i. clie 4 einzelnen
Evangelien, ^n setzen siel't deinnld. Nein' als 200 Exemplare Iiake
er saininsln nnd vernieten lassen. /Vis Ornnd tnr sein Verlairren
gidt er ani die (Genealogien des Iderrn nnd alles, was die tleiseli-
licke Uerknnit desn ans Davids Ltainin anzeige, sei in dein 'Werke
clnrek liaeretiselie Doslreit weggelassen. I^nn teldt ader anelr dei
.lavenens, der doed ineist naok M derieldet, das dieses Lvangslinin
deginnencle Oeseldecldsrsgistsr. Doed lallt dieser Dnnkt, wie ieii
glande, wenig ins (lewiekt, cla dielrteriselie nnd nationale Deweg-
gründe den .Invenens verkindert liaden'inögen die Genealogie ?n
driirgen. Denn die /Vnl^äldnng vieler I^ainen ist nnpoetiselr, wes-
liald cler Diester siclr D. anelr II 43(1 It. (— Nt 10, 2 n. 3) die
Rainen der /Vpostel selienkt, nnd es ist nninöglic-d alle cliese

°°) ?!akn, ?c>rseb. ü. ksseb. clss Usut. Xan. I; treilieb bat ^g.bn bei
Ilarnaelc („s).TS Usus ?sst. um 2M", ?rsidurg i. 1^. 1889) bsktigsn Wiclerspruek
gelunäen ^ aber äsr Ltreit ds?isbt sisb ^vsnigsr aut äis l^nnkte, clis in üsn
ösreieb unserer Letraektung kallsn. (Übrigens Ilarnaek später äsn
seiiroklsn Xawpk aukZsgsdsn; in äsr Vorrsäs ?u Zancl l ilsr Ksseb. äsr
^ItclirisU. I^it. (I^sip^. 1893) lesen wir Worte clsr Anerl<snnunß üder clis kier
einsekIäZigen ^^bnseiisn'Werks). loli vsräs, venn es nötig ist, ^uk llÄrnaeks
Stellung Le?ug nskinsn. ?akn Iiält übrigens in äsr Ksseb. üss beutest.
Ivan. II 2 unü im Krunäriss clsr Ksseb. clss Usutsst. Xsn. 2. Aull. I^six^. 1904,
s. 47, Anm. 6 trot? aller A.ngrikks an äsn Lrgsdmsssn seiner ?orsebung lest.
Vgl. aueb llontlisim, Die ^btolgs clsr svang. ?sriicc>psnim Iliat ?at. ?ksol.
«Zuartalssbr. 90 (1908) p. 204ll. u. p. 339 tk.

°') ^alin, ?orseb. I, L. 35.
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Uiunsn in Ictteini8el^ö Vsi'ss in'inßsn. ^.uösi'üem

stsllt Äic> (Zsnsalcigis a.1!^u ctUMnIiilliZ äis ^NMliöi-i^eit äk8 Li'-

lösei's ^um iücliselWN Volllö dar, vvs.8 clis 8tolMQ Hömsr vom

(^Iiristöntum, -vvelel^sm ^uvsnLU8 üoeli mit 8sinsm (üsclicl^tö

dslcedren Collis, adstoüsn können. (Vergl. 3. 62.)

^dASselisn ^nn äisssr MM6in8c>.msn ^n8lg,88nnZ ^vsissn

^uvönen8 nnä äg.s Dig,tessg.ron gm ^nt^nZ Iiiii8icdtlie.d clsr beiden-

lolxe clsi' ein^slnsn ^.d8<zltni1t6 eins Zsvvi88s Üdsrsin8timmunA ktnl.

led ^vill döiäö Lexemen, clÄ8 Ät?8 .Invöncn8 naeli 'VViämci.nn^) nncl

6^8 äc>8 Intian n^el^ ^ctlin^) ^vsniZ8tsn8 in ikrsn ^nts.ngen nsdsn-

eins.ncisi' 8teIIsn.

,7nv.

I.c? 1. 5—80

Nt 1, 19, 2t), 24

Lo 2, 1—39

Nt 2. 1—23

I.e 2, 40—51

I.L 3. 1-0

Nt 3, 4—17

M 4. 1—8, 27

No 5. 1—17

Nt 9, 1—9

-lo 1, 44—51

.lo 2, 1—23

U8N-.

ll
II

?g.t. NÄcIi ^ktlin

^c> 1, 1—5

Lc 1, 5—79

M 1, 18—25

I.e 2, 1—38

(ocisr 35 a)

Nt 2, 1-23

1, k—28

2, 41—52

Nt 3, 1—12

(nnä 1.0 3, 1—18)

Nt 3, 13—17

Nt 4, 1—11

^c> 1, 35—52

2, 1—11

3, 22—4, 3

(Ne 1, 14—16,

M 4, 12—17)

I.L 5, 1—11

Ne 2, 1—22

Nt 12, 1—8, N8^v.

^s.t. ns.Ll^ Hsmxiliill

(nur üie ^.bveiedunASN
von ^adn sollen ÄN-

Zegeden veräen)

I.L 2, 40—3, k")

^c» 1, 7—28

Nt 3, 4—10

1.0 3. 10—18

°2) 1. o, x, 2415

Parsek, ^ur Liesek, I, 8. 115 55 nnä Liesek, cies beutest. Ivan. 112,
8, S38ss,

In LexnZ auk äis LtsIInng nnä ^usÄsI^nnnA äer k. ?erikoxe

stimmen üis kslekrten nickt üderein. Mek HsmpInII ^tlie Oi^tess-rron ok

?g.ti-^n, I^onclon 1883, 3. 5, dei ^akn, Kescd, 112, 8. S3S Zitiert) wäre äis

^norclnunß, ^uk kruncl äss aradiseden viatessaron rekonstruiert, clie in cler

3^ Heide Zedr^ekte. ^ns äem Kommentar Lpkrasms ?um viatess. (I.at.
3
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Die Übereinstimmung /wisoben den beiden Lebemen lzestebt
im ganzen nur bis duv I 408 (Nt 4, 11), also kinsiLktIic.il der
Lleburt des Vorläufers und Lbristi, der ?redigt des dobannes und
der Versnebung des Nessias. Von da ab lolgt der Diebter bis II 98
meist dem Nt (bis 9, 9) und bringt erst dann einiges aus do,
nämlieb die Lerutungen ?bilipps und l^atbanaels (da 1, 44—51)
nnd die Iloeb/eit von Ivana (2, 1—23), vväbrend bei 1'atian diese
lieiden ^.bsebnitte sebon naeb Nt 4, 11 eingestellt wurden. Im
folgenden geben, wie sebon aus der Verglsiobung 6er oben ?u-
sammengestellten Anlange der Inbaltsübersiebten und noeb mebr
bei der Fortsetzung 6es Vergleiebes sieb ?eigt, die beiden
Lvangelienbarmonien völlig auseinander. ^ber aueb in ^jenen
Anlangen bestellen trat/ der teilweisen Übereinstimmung wesent-
liebe Ilntersebiede.

Lierade die lür latian so ebarakteristisebe, allerdings von
Idempbill niebt anerkannte, kider dureb IZpbraem bezeugte l^in-
sebiebung von do 1, k—28 b/w. nnr 1, 19—28, wo das ^ultreten
des Vorläulers bis /u seiner ?redigertätigkeit bebandelt ist, vor
I.e. 2, 41—52, wo das Hervortreten des xwöllMbrigen desns im
?empe1 beriebtet vvird,^°) lindet sieb bei duveneus niebt.

^Veiterlnn könnte einen IZiudub des lalian auk luveiieus noeb
der Umstand vermuten lassen, dalZ sowobl bei unserem Oiebter als
aueb bei dem L^rer der Lelbstmord des dudas erst naeb dem
Ilrteilssprueb des Pilatus stebt im Kegensatx /n Nt, wo er sebon
naeb dem Verbör vor dem boben Rat er/äblt wird. I^reilieb tritt
bei ?atian noeb die Oornenkrönung /wiseben Verurteilung nnd
Lelbstmord, so dak bei ibm die Deibenlolge ist: Vernrteilnng
s'.bristi, Dornenkrönung, Lelbstmord des dudas, bei duveneus-
Verurteilung (übristi dureb Pilatus, Lelbstmord des dudas, Dornen-
Krönung (Nt 27, 1 1s. ^ ^uv IV 586 k1.).'°)

Ooeli können reebt wold beide unabbängig van einander aul
den Oedanken gekommen sein, daö die biblisebe Heibonlolgs liier
niebt belriedigt. ändere Mengen verraten an dieser Ltelle dasselbe

üdsrsst?. von 6. NossinZsr ^VsnsZix 1876^ L. 3715. n. 289) selisint mir mit
Lielisrlisit ksrvor?uZöksn,clsss isclsn1g.lls .1o 1, 19—28 vor I^c 2, -51—52 sin-
ZsliiZt vvs.r. KsAön äis Kelten clm^cknnß clsr ^utorit^tt Lpl>rg.sms Iis.t H^rn^llk
nichts eini?nvsnclsn,im KsZentsil seksint er ilim (Das Nous ?sst. um Mll,
L. 103) llsr IlanpkenAS kür äg.s Vi^ts8ss.ron sein.

I?g.Im, I^orseli. I, L, 121, Kssed. clss beutest. Xs.n. II, 2, 8. 639.
6°) ?adn, ?orsek. I, L. 212, Ksseli. äss beutest. Xs.n. II, 2, 8. 553.



Lieküdl, näinlielr k'") nncl Ulk (dei ^ised. oet. n>. nielit Änk^ekülirt);

k nder8et^t äas Ai. mit cinoä cccl icnlicinin clnetns est

(IZig.ncIiini evk>.NA. ynknirriplex, toin. I, p. 243); in Ulk 8tedt'

^»kitsi än stauÄi Za. tan Iran 3 varsz

quoä aä iudieinm cluetn3 kuit

(Uigne, ?atr. I.at. XVIII, p, 521 uncl V. 8treit-

derg, Die got. kidsl I, Ileiäelderg 1308, 8. 27).

Lie Ia88en kclso äen Leldstinorcl nielit auk Krnncl cler vollencleten

Verurteilnn^, 8onclern selion g.nl clie lvcmcle din, clkck ^esns vor

clen ?>!<I>ter^luli> clss ?ilk>tus Zeknlrrt «'irc!, l^egeden.^)

!>!c«s wenigen IZeriilirnnZspnnIvts können uns dei cler

ne s e n t l i e Ir e n V e r 8 e d i e cl e n Ii e i t cler beiäen Hvs.n-

Zelienliarinonien niedt g.Is beweis kür clie ^dlinnZixkeit cle8

^uveireus von 1"kctik>,n gelten. Oer Zroke klntersekiscl erklärt

8ieli clark>.n8, änk ,7nvenen8 8ied Ira.npt8kiedZieIr nnk Nt stützte rmcl

clen krnäeren I^vkin^oücn nnr einige /V!isalnnli<! entnadln, clk>.kei

nlso keine Vollstgncligkeit erstredte, vädrencl ?kl.tik>.n ein Lesaint-

dilcl van 6er beirre nncl dein I^eden .Ie»u sednkken sollte cincl lrie/n

,Io /.ur ^rnnälnZe nalnn; clieses ^VÄNZeliuin verwertete er so voll-

stänclig wie Icein nncl eres.°^) Hingegen lielZ ^lnvenens viele

wielitige ^dscdnitte a.n8 l.c nncl -ko >veg. niiiudeli clie l^r^veeknng

cls8 .lünglings von Us.im, eine kreide von Ivrki-nkendeilnngen, lZ.

clie kiin ^keielie Letlrskiicln, clie l^ri.'iliel voin verlorenen Lodn nsw."°)

leli lrk>.de inieli vergedlielr deiniilit (üesicdtspunlcts ?.r> kinclen, nned

xvelclien cler Oiedter cliese clnrktigen Lrgnn^nngen s.ns anclersn

l^vki-nZelien vorgenommen linden inng.

Lieds L. 19. ^ut ^uven^us war vielleiedt ssins latsiniseds IZidel-

vorläge von lZinüuss.

Lins anclere edenlalls auk Lucias de^ügliede Ligsnlümliedkeit clss

8^rsrs teilt luv. visäsr nicdt. Meli ?atian (2adn, I?orsed. I, ?u Z 82,

8. M4, Lissek. clss beutest. Ivan. II, 2, ?u Z 82, 8. 551) verlässt luclccs vor

cler Linssl?unz äss ^dsnämakls clen Zg.s.1, vvitkrencl naek cler ßsvvöknlietisn

Darstellung äer Verräter naeb dem ^denclrnabl Iliekt^ äsr lZeriebt äss

.Inveneus stimmt mit üem Zsvvvdnlielisn üdsrein. (7uv. IV 480 — lo 13, 3g).

l)der clie viel erörterte ?rg.Ze, od luäecs vor oäsr n-celi cler lZinssl^unZ cler

Lued-cristie clsn 8-ca.I verliess, s. Ivepplers Artikel „luäccs" im Iviredsnlsxilcon

von ^Vet-ler unä ^Vslts, VI 8x. 1923/24.

2atm, tüesek. ü. I^leut. Iv-cn. II 2, 8. 556.

8o ist es g.uek kein Wuncler, class er clie Keseliielits von äer Lke-

dreclierin nack >Io 8, 1—11 nickt dringt, nncl es dat äs.der AsrinZsn Vert,

wenn dei lisok oet. m. in äer ^Vnm. iin clieser Ltelle ^uveneus als ^euge tür

äie Auslassung angeküdrt ^vircl.

Z»
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Übrigens Mit äis tZenuti?ung cles OiAtessaron änreli
«Invenen8 gs.r nie Ii t in äen IZ e r e i o Ii der Nöglieli-
keit, ^venn ^vir äen ?or8elinngen ^g.IiN8 über clie II r 8 p r s. e Ii e
dieser I^va-ngelisnIiÄrinonie n n cl n b e r i Ii r e V e r-
breitnng (Zlkinben 8o1ienken. Da.8 Oig.te88Äi'<zii Mar öden, xvie
der Lrlanger Lielebrte init Anten drnnden ?n beMeisen snelit,
^vnlii'8c;1i«?inlieli 8^ri8cb g.bgcckiilZt'") nnd 8ielier -iveder iin 1s.teiniseli
noeli iin grieelii8eli redenden ?eile der Xirebe ^jeinki.13 gebrkineli-
Iicli.°') Denn in dis8sni 1'g.IIe ^äre Molil der lAteiniselie nnd
grieeliiZelie "lext erliÄlten nnd e8 landen 8ieli nielit nnr einige
llnrltige ^engnisse ÄN8 der lateiniselien nnä grieolii8elien I<irelie.°^)
Die ?e8tstellnng, ab 1s,tik>.n3 I)ic^te88!ii'on s.ncli in der griselii8eli
redenden Xirebe ini (lebreinelie vvg.r, i8t de8bg.Ib nötige >veil die
I^enntni8 de8 Llrieelii8elien seitens des dnvenens nnl Lirnnd cler
NÄLlige^viesenenDennt^nng der grieeliiselien lübel cil8 sielier iin-
genaniiiien werden dnrk nnä dkiber die Nöglielikeit des I^inün88e8
eine8 griee1ii8olien 1g,tia.n, ^venn 68 dÄNiÄl3 einen 8olelien gab, be-
stebt. In syriseber Lpr-iclie konnte .Invenens äie ü-n'mcniis 8ielier
niebt bennt/en; al80 nnr ein Ig.teini8elier oder grieebi8elier ^g.tis.n
^vg.re lür ibn bi'g.nelibs.1' ge^ve8en.

I^nn i8t aber in 6er 1 a t e i n i s e Ii e n Diterntnr bis in8
t>. .Icibi'Iinnclert nberlig.upt keine ^vkingelienlikirinonie naeli^veis-
bar. 545 nä.iiilie1i II ei äeni Disclial Vietor von <üiipnki eine solebe
in clie Hände. ^Venn nnn ini k. dkilirlinndert eine Ikiteinisebe
I^vangelienlinrnionie existierte, so könnte M ein ^Vbne derselben
clein änvenc:n8 vorgelegen 8ein. Oie8e 1g,teini8elis Harmonie ist

"^) KsZen äisss UsinnnZ nimmt Ilarnaek in cler 8eliritt „Das l^lens
?sst. um Mt>", 8. 104 LtsIIung nncl ßidt einiZe Krünäe kür seins ^nseliauunZ
an, class äas viatsssaron in Arieekiselisr 8praelis alzZstasst vvorclsn ssi^ voeli
ist Ilsmptiitl (?ds OiÄtssssi'on > . . 8. 53, entnommen aus I^arnaek, I)^s ^sus
?sst., 8. 104) mit 2s,tins Il^potlisss sinvsrstanäsn; sdsnso stellt siet^ tZ^räen-
dsver, Ksseti. ct. ^ItLrctil. I,it, I (?rsiburg 19VZ) L. 257 ank clsn 8tanäpunt<t
^atnis, ^venn er k^ueli anerkennt, ctass ctsr Arisetiisetis ?itst Letivisrißksitsn
verursaekt. Ilarnaek Iiätt in seiner Lteseti. ctsr ^ttetiristt. llt^ II 1 (I,eip2, 1897,
L. 2K3) an ssinsr Neinuiiß lest, ^usd Larlcitt (LvanZ. äa-NspIiarrestis,
LlamIzriäZs 1904, II, 8. 2i)6) uncl v. 8oäen (Die Lelirittsn ctes lilsusn ?sst. I,
L, >643) netimsn äas Kriseliiselis als Ilrspracks clss Oiat. g,n; slzsnso Ilält
Otto 8täklin (IZIätt, k> ü. ds.^r. üymn. Leliulv. 44, L. 53V) ckis AbkassunAin
clisser für valirselisinlisli.

°y Zlalin, ?orseli. I, 8. 12 nnä 30.
") Die Zeugnisse sinü ksi ^Zalin, ?orseli. I, 3. 1—III Zusammen-

Zsststlt uncl AsvüräiZt.

>«
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eine MenvilclunZ der 'l'atianiseden/^) allerdings ging plan-

lose nnd nngesediekte LeardeitunZ.^) ^Vlso vvii.iv, wenn ein ^lnu!
derselden dein Diedter dekannt gewesen wäre, irninerliin noed
indirekte Leeintlnssung dnreli ^atian inöglled. Doed war weder

sie noed einer idrer ^.dnen jenials vor idrer üntdeekung Im Oe-

draned der lateiniseden Xirede, weil sie, ün 5. oder inr ^ntange
des 6. dadrdunderts entstanden, eden erst von Vietor ans der

Verdorgendeit dervorge^ogen werden mnlZte. ^adn°°) denkt sied

die Dntstedung in tollender ^Veise: da clor lext dieronyinianised
ist°') (die Harmonie ist also keine Dderset^ung aus dein Lyriseden),

kann sie erst naed 383, dem dadre clor Vollendung der Revision

des Irenen Testaments dnred Hieronymus, entstanden sein; ein
Lateiner mag naeli diesem Zeitpunkt auk Orund von latians
syrisedem Diatessaron und der Vulgata die Harmonie ans-

geardeitet Kaden. Dal.! Dateiner in dieser ^eit ins Norgenland
Manien, wo sie sied init den Lyrern derüdren mulZten, deweist

^adn dureli das IZeis^iel des Hieronymus, des Einsiedlers von
Detdledem.^) ^Venn clie Dntstednng der lateiniseden Darmonie
in dieser >Veise und vor allein so spät erfolgte, dann kann
dnvenens, der nm 330 dlülite, von idr unmöglied deeintlulZt sein.

Ddensowenig wie ein lateiniseder kann dein duveneus ein

Arieedised er ^atian vorgelegen sein. Venn wenn wir

aued init Darnaek das (irieedisede als die Drsxraede des Dia-
tessaron ansäden un6 von Loclens ^nnadme von einer starken

Deeinllussung der altlateiniseden Didelüderset^ung dured ein iin
vVdendland entstandenes, also grieedisedes Diatessaron teilten,"")

so stedt doeli die "l'atsaede kest, daL die Darmonie in der grieedised
redenden Ivirede nielit weiterledte. Die im 5. ^ladrdundsrt von

dein allerdings grieedised sedreidenden "Ideodoret von lüyrus ver-

") ?!>1m, ?orseli. I, 8. 300.

°5) Z!alin, ?orseli. I, 8. 303.

°°) ^orsek. I, 8. 313.
>") l'orsod. I, 8. 309.

ksgsn äiess ^nseliauungsn ^glms srkedl Hg.ruÄek keinen ^Vicler-
sprueli, sonclern sedsint ilmen (in äer Ledi'il!.: Oas i^euo ?est. . . 3. 104,
^nm. 4) Zuzustimmen.

v. 8oclsn I, 8. 1561. Diese Lösung äes ttktsels vom sog. „vvsst-
licksn?ext" ersedeint l^ueli Otto 8tädlm (klält. k. cl. da^r. L^mn. 8okulvv. 44,
8. ö31) 2vvsikslkg,lt,
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niolrteten 20V Exemplare neräen in äer AröLtenteils syriselren

Diözese s^riseli Zesedrieden gewesen sein,

Lkenso^venig ^vie clis latianiselie ^vs.r iu cler Ivii/elis

Arisedisslisr ^unZs sine g. n ü s r e L v a u A e l i e n Ir a r in onie

in Ver^venäunZ. Die L.nns.Inns näinlieli, clalZ ^ininonius eins

solsde voi-ka.Lt dade, stallt sisli als Irrtum dsraus/") äa äiessr

^.lexanäriner aus clein 3. Zalrrd.'^) äein Nt LvanZsIiuin nur clis

Zleiedlautenclen /Vbsednitte der nkriZen ^ur Leite stellte^) uncl

v/alrrsekeinlicli, cts. er ^voiil Ivuucte Iiatte von einem anciern ^Verivs

unter clein litel DiiZ.tsssg.ron aucli seine ^rdsit trot? äsr Vsr-

sedisäsniisit von clsr Ilarinonis ctss Lyrsrs init clsinssiden Rainen

dexsielinsts.^) Von ancisren Zrieelriselren LvanAsIienIigrinanisn

ist niedts üdsrliskert.

Lo war also unser Oisliter, als er äein Nt LvanZsIiuin

^dselnntts aus üen anderen iiin^uküZts, uui sislr ssldst ÄNZs^visssn.

eins ^nselrauunA', clis auelr ^alnc^) init kurzen Korten g.us-

spricht. Ilncl in äer ?g.t verrä-t clsr Oieliter iin KeAsnss.t^ ^ci

latian dei clieser l^inAlieäerunZ Asrin^ss Lssssliielc.^)

III. !"Iat juveiicuL Libellvoimneiitare verwertet?

Die VerinutunZ, clalZ cler Lislitsr rnögliederweise von einein

lZiksllvnininsnts.r besintluIZt ^var, Iis.t ^Vs^inan") Zuerst uns-

Zssproelisn. Dis Ltslls, aul (Zruncl vveledsr er ^u clisssr Ver-

inutung lcain, ^veräe isli später eingebend desizreslren.

^°) Z!slin, ?orsek. I, 8. Z!,

^sdn, ?orseli. I, 8. 34.

^') ^slin, Parsek. I, 8. 32.

") ?s.kn, ?orsed. I, 8. 35.

") ?orsek. I, 8. 6. — Irot? äss neZstiven IZrAednisses sinä äie

L.uskükrnnAsn üder ^uvenons unä Istisn niedt wertlos, äs, Ais ?rsZe nselr

äein Lintlnss äes L^rers sut äen >Vesten äureii v. 8oäens ?c>rseIiunAsn
visäer drennenä vuräe.

'^) Osss er seine „Lvsn^elis" riektiZ mit I^e 1, 5 tk. dsßsnn, ist idm

als kein kssonäerss Vsräienst sn^urselrnsn, äs. äieser ^nlsnZ selrr ns.de

lisZt. — Oer LinZsnß

ktsx init II eroäss ^nüsss. in gente cruentus

sckeint sn äsn Nsrslrsnstil sn^ukIinZsn. l)der äiesen Lr^skInnAssnts.nZ

s. ^Ve^insns Ltuäien ^.pnleius nnä seinen Nselislimern, Lxknrs b i Ls

>vsr sinms.1. 8it?, Ler. ä. Lsyer. ^.icsä. ?iiü,-Iust, Iii. 1893, L. II, 8. 382 k.

8ei ss nun eißsntlielre Kommsntsrs oäer Exegetiselre Ilornilisn.

"") ^slrresk. ük. äie slrristl. ?oesie 189-L/93-97 (Kurs. 1897, IZanä 93,

8. 196) nnä Mein. Uns. 1396 Mens ?o!Ze 51), 8. 327.
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Die IIntersuedunZ Zestaltst sied verdältnisinkkiZ sinkued,
äs. äuvenous nur Sölten suäere Leäunken, 3.1s in der Lidel stelren,

seinein Lieäiclite einlüZte, slso aueli nur spärliede LrklÄ.runMN

drselite, unä äs. ?u seiner ^eit nur wenige Lidelkoininentsre
existierten und eins noelr geringere ^slil erlialten gedlieben.^)

Von LintluIZ s.uk clen Diester können nur Alvesen seinl Llleinens
von ^1exs.nclrien (dlülrte uin 20V), Origenes (ledte von 186—251),

llippolytus l^oinanus (dlülrte uin 22V) unä Lusedius von (Hg.esg.res
(ledte von ungelslrr 27V—34V).

Die ?rükung äer ?rs.gniente cler vTrorvTrc^o-stL ä e s
0 Ieine n s'") dst keine IZe^iedungen ^vviselren äein ^lexsnäriner

und -luveneus ergeken. Dieses negative Desultut ist sueli gsn^

nstürlied, äs. äie Hypotyposen eine exegetiselre Lesrlzeituug cler

gessinten Heiligen Lelrriit iin grolZen Stil wsren, clie nielrt uul
LiuMlerklärung susging.^) -Ig. es IslZt sielr aus clen ?rsginenten

dieses Icuri5ge1s.lZten Ivoininentsrs üderlrs.npt kein destinnntes Dei-

spiel äslür erbringen, üsö äsrin suelr Ltellen äer l^vs-ngelien de-
Iisnäelt woräen sinä.^) ^.ueli clie verinutlielre Visposition üer

llypotyposen^') lüüt erkennen, clsü clie Lvsngelien in ä<zn Hypo-
typosen wslirselreinlieli nielrt erklärt wurden.

Hippolyt us von I! o in list einen Nt Ivournrentur

geselirieden, von clein ?rs.ginente sul uns gekounuen sincl.^) Ooeii
weisen cliese spärlielren Reste keine IZexielrungen ^u duveneus suk.
ferner Ilnclen sielr ?rsginente von Erklärungen xu I-e;^) uuelc

cleren vuredsuclruug kut ein negstives Lrgednis gelielert, ebenso

clie sines längeren Stüeks sus einer ?reäigt üder clie /Vulerweekung
cles I^arus.^)

^^) Line »llerdingL reebt Knopps lidsrsielil üb. 6. I^onnnsn>.ccrlii. 2. cl. beutest.
8ebri1tsn lindst sieb bei v. 8oden, 1>is 8ebri11sn cl. i^snen ?sst. sie. I, 8. 526 ll.

/VdAsAruel^ dsi Ila.rns.elc, Lrsseli. 6sr Ältelu', 1/it., I. ?sil, 8. 303 ll>
Nsueslsiis s.ue1r in 6sr ^usZads von O. ZtAiIin, R. III 1909) L. 195 II,

°°) v. Loäsn, Die Lelnillsn sie. I, L. 526.
8") Lg.rclsnliövvsr, KsLeli. Ä. ^.Itkirelrl, l^it. II (?rsik. 1903) 8. 47.

llsrnaek, keseli. äsr ^Iwkr. I.it. I, S. 308 (nsek ?skn, ?orsek. III),

^kgeäruckl in clsr ösrl. ^usg. ä. Xirokenv. (Hipxol^Ius I 2, 8. 197
dis 209 n. 243 bis 247).

°^) IZsrI. ^.nsZ. Ilipp. I 2, 8. 267.
°5) LsrI. ^.usg. II>px>. I 2, 215 1k; äis ?rsäiZd 'tvircl üdrigsns naob

^ebslis (Herl. ^usZ. Hipp I 2, Vordem. 8. VI) dem Hippolyt tlnreelit ksißslegl.'
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Von. den 'Werken ds8 L n 8 e d i u 8 von <Hc>.e8s.rski

Icoinint kür uns der dnrclr ?rs.ginente de^engte I.e. KoininentÄr
in öetra.c:1it/°) I)is dei Nigne^^) cinkgetülirten Lrueli8tüeke 1is.de

ielr dnreIiM8eIren und keinen ^nklsnx an dnveneii8 getunden.
ÜdriAsn8 könnte M sueli der Xoininentsr, weil der Liseliot von

Lsessres. Zeitgenosse des ^Invenens war, 8xä.ter als ds8 Kedieiit
gesekrieden sein.^^)

?ür unsere ?rs.ge koinint sitöer den besprochenen Lidel-
koinmentstoren noeb der bedeutendste unter den vornieaniselren,
0 r i A e n e s, in i''isxe. Von 8einen X a in in e n t s r e n xiun
Irenen ^estsiuent i8t der x u -I o, der sus 39 Lüeliern be8ts.nd<>n

bsken 8oII, teilweise (9 Lüelier) iin Original erbslten/") lls.

keiner von den wenigen erklärenden ^u8Ä.ti^en cles duveneus in
den aus do entnonnnenen seilen sieb lindet, so i8t die >)urcdi8icdil

äie8ss Xonnnentg.rs üderdüssig.

üine Ourelikorselning der 3 9 I. e. Id o in i I i e n"") bat
keine /Vdliünssissk«>il von diesen ergeben. !>ie I >n reksicld der er-
kaltenen deile des N t X o in in e n t s. r s^) bot ekenkslls keine

^nlisltspunkte dstür, dsk er dein duveneus als (Quelle vorlag.

Übrigens ist es 2veiksldki.lt, ob 6>e ?ragm. virklieb einem I^e
Kommentar angeliören. Ilarnaek, Lbron. clsr ^ltebr. I^it. II (l^eip?. 1304,
3. 123). Meli 8e1nvart? (^rt. Eusebius in ?aul^-^Viss. Healsn^kl. XI. Ilalbb.
8p. 1433) sincl äiese Fragmente cler 2. ?beopbanie äes Lus. ^u^uvveisen.

°^) Nigne ?. Kr. 24, 529-606; ebensowenig baben clie l^aebträge
bei l>Iai Vet. 8eript. Mv. Loll. I 1, 107, auk clis Harnaek, Ksseb. <1. ^ltebr.
I^it. I, 8. 577 binveist, ^bbängigkeit äes luveneus erkennen lassen.

86) Über clis ^btassungs^eit lässt sieb aus IlA.rng.ek, Lbron. clsr Altebr.
I^it. II, 8. 123 nur entnehmen, class clie 8ebrikt nacb clen Lbristsnvertolgungsn
von 393—313 entstanden sein muss. ^.ueb 8eb>vart? vermag (a. a. O.) clis
^blassungs?eit niebt genauer ^u bestimmen.

8") Lerl. Äusg. äer Ivirebenv. Orig. IV., berausgeg. v. ?reuseben.
Das OriAin-tl ist dis auk venige ?raZm. verloren, äoelr ist eine

Üdersetüunß von Hieronymus erkalten, aliZsüruekt in clsr Nauriner ^XusA. 6es
Origenes von De 1>a Hus III, 8. 932 11.; <Zie ^.usZ. von ÄliZne (?. Kr. 13, 1799 II.)
ist nur ein ^däruek äieser.

^') lidenlalls dei De l^a Uns, nnä 2var clas Arieelr. ?raAmsnt, clss von
Nt 13, 36—22, 33 rsiekt, in Land III, 8. 442—829; unter <Zem grieek. ?ext,
cler von einer lat. Übersetzung cl. Huetius begleitet ist, stebt im Kleinäruck
von L. 521 bis 829 eine alte lat. Interpretation, üis mit Nt 16, 13 beginnt
unä bis Nt 27, 63 reiebt. 8ie stammt ^naeb Larclenbsver, Keseb. cl. ^ltkirebl.
I>i!. II, 8. 112) vislleicbt von IZellator, einem ?reunäe Xassioclors (oa.
48V—575). Von 8. 830 an vircl äis alte lat. Übers, in krossclruek lortgeset^t
bis 8. 931 (Nt 27, 63). ^ueb bei Nigne (ür. 13, 835 11. ist clas lZrlialtsne
abgeäruekt.
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Oennocd Kestert groöe ^Vadrsedeinliedkeit, daö Origenes,
>venn aued niolit gsrads dnred diessn lvoininontai^, von LinlIulZ
ki.uk -luveneus ^var. II 754 ist Nt 13, 9: ()ui dadet aures, audiat

eigenartig interpretiert mit den >Vorteni Audiat liaee, NM'68

qui gestat apertas."^) ^Vul diese Ltelle dat ^Ve^inan (sisds 8. 38)
dinge^viesen und sie verglielien init Oreg. Nagn. lioin. 15 in ev.
e. 2 (Uigns, ?. I.at. 76, Lp. 1132)i ()ui eunetis aurss dabsntünis

,.si yuis dadst aures audiendi, audiat" dieit, «»res proeul dudio
co?Ä?s rec^uirit, cui addita est auris per gratiain, quain per
naturan> non dadedat, ut intellegainus nequaciuain aures corporis

aooipi cledere, «eck »«eickis, äs ciuidus et i« evangslio dominus

Iocxu.sdki.tur cpi.i liadst.

^Veyman sedlielZt aut die Benutzung eines Evangelien-
lcommentars und vermutet, <lalZ aus diesem allegorised gehaltenen

Ivammeuiar aued die später so verbreitete Deutung der Nagier-

geselienke stamme.^) Dsider ist cler Nt Kommentar des Origenss
eist von 13, 36 ad erdalten, so dalZ der direkte Leveis der IZe

Nutzung niolit gelielert werden kann. Uoed ist Vers ö vorn

Xap. 13 des Nt in anderen Berken des (Irigenes vviederliolt Zitiert
und ?ur Erklärung derange^ogen.

8o gibt der groLe lüxeget iin 1. IZued seines Kommentars
^uin Lantieum Lantieorum, das L^var iin Original verloren, adsr

durcli sine allerdings et^vas i'reie, d. I>. von Heterodoxien ge-

reinigte Übersetzung des Hulinus, des Zeitgenossen des liieron^-

^linlied ünclet siek .luv. II 812 u. III 147 clis ^usclrueksxveise
aures eoröis, clis auelr kei IsrluII. aclv. Nare IV 18 vorkommt, (^usg. v.
liro^mann, Wien. Lorp. vol. 47 pars 3, p. 43 l, 12.) Vgl. ^Veymans üte^ension
clieser ^usg. in ä. Lerl. pkilol. ^Voeliensekr. 1908, 32/33, Lp. 1011. Lelion
krülier kegegnet uns clisse ^VenüunZ i?ci dei ?1>eopliilos von
^ntioelua acl ^ulol^cum I 2 (Nigns ?. Kr. 6, Lp. 1025). ^n Einlluss clieser
Ltreitseliritlsn auk luv. möelits ielr nielit clsnlisn; als l)uslle kowml slisr sin
Likslkommentar in Lstraodt.

°^) luv. I 250: "Ins aurum murram rsxic>us Iiominique v?ociuiz. Aued
-mclsrs clsr >vsnig<zn von luvsncus lzsdolsnsn IZrkIärunZsn sincl rselit
intgrsssant, so clis ^usIsZung von NI 5, 25 uncl 26 (luv. I 511 lk.), wo äig
öibsl von cler Vsrsölinlielikeit IianclsII. luvsneus ^ikl clisssr Ltelle eins s^m-
doliselis Osutunß, inclem sr an clis ?orclsrung sinsr Vsrsöirnung von corpus
uncl spirilus, ö. i. Linnlieliksit und luzsncl, clsnkl. Oisss ollsndar nielit vsr-
einleite ^usIsZunZ 6er Ltells bskämpken Hilarius >eomm. in N1 4, 19 Aigns,
?. I^g.1. 9, Lp. 938) uncl Hieronymus (eomm. in M 5, 25 Ni-zns, ?. 1,s.t. 26, Lp. W).
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mus, srlialten ist/") eins Li-kl^i-unZ üksr (Haut. Lant. I 3 unä 4:

II»AU6utuin sxinÄnitum noinsn tnum, proptsrsg.
itäulesLöntuIas clilexorunt te <zt trs-xerunt ts i)v!it
sei Iii oäoi'oin unAuentorilin tuorum ouinsinus.

OliMnss iNcte^t äa öin»ZN UntsiscdiLä /^visclimi 86tt8tt«

und c/ivittioi-es /i^s/to»'/s seAS«s"°) uvä külii-t verselüoäsu>z

Libölstollsn ^n, d«?1 clsnen ciiessldc; IInt<zi'se1i<ziÄung voi'/unel^nn.>n
sei, untsr ktnävin «.ued M 13, 9."°)

Llinliolies iinäet sieli in äsn iin Oiixinal edcn^ills vvi'-
lai'enen, ctdor clurcli äiv Üdoi'set^uuA ciss Ilisioninnis viIiuIte^LN
IIoini1ic>n äss viiMnss ^u Isaikts.^) In IIvin. IX^) Mirä uiisörs

3t<zII«zAleielikcUIs ^itisit unä s.n sie sdiliiM sielr äik Lornsilcung i

I^ec: eniin privuti eicint Iiis aurikus, ut aucliient,
soci itt/ö?io/'6S cm/es xi'g.vkl.tg.s srant .^<1
auälenäuni.

.Vn> ineisten ^Iinlivlilcvit Ader mit .1 nv<>ne.us Migt sino Ltelle
m Hain. VII o. 3 ?u Isaias,"") ^vo wiscler aul Nt 13, 9 Liz^a^
l>c>n»mnien ^vii'ä:

Lt si äivitur: Oui Zuidet s.ures uuciisnüi s.uclis.t,
»oit 6«^ f/c; co/po/Zs ci»
fk«»«ne, c^uus dadönt cjui inuncii sunt in uuäitu
ciniiNÄö.

IInZevölmIieli ist gneli clie Intsrprsts.tion äsr kikelstslle, wo vom
Ärgernis clis Herls ist. Nt 18, 6 Iieisst es: ()ui gutem segnägli^s-verit unum
cle pusillis istis, ^ui in ms ersännt, sxpsclit si, ut suspsnclgtur molg ssi-
ngrig. in eollo eins, st clsmsrgg.tur in protunctum mgris. Lei luv. III
404 II. stsdt: ()ui vsro s parvis istis clsespsrit ullum,

Li sgpig,t, neetg.t ss.xo sus. eoll-i. molgri
?r->.seipitsm(zus maris ssss ig.euletur in uucls.s.

Oer vielitsr soräsrt also, nis ss sekeint, von äsm, cler Ärgernis ßikt, 6ie
Lelbstvsrnielltung. ^dnlivli vvircl clis LtsUs ksi linoiksr (>Visn. <>orp. vol. XIV.
scl, Hk^rlsl p. 179) erklärt: cznas erit rnsress röprasssnts.turus tiki ists, czusm
nsAas, c^ni tibi sxpsäirs äixsrit, si molam asinariam suspsnäsrss eollo
tuo st in xrolnniluin maris luissss prs.seipilg.tus.

^.dgsäruekt dsi Os I^ns III, 8. 86 17. — Msr R.uünus sisds
Lelmn^ IV 1, 8. 378.

Os I/g. kus III, 8. 42 I) reelits.
Os lig. R.us III, 8. 43 ^ rsckts.
Üdsr cliess Übsrsst?uuA äss Hieronymus sislie 8eks.n2 IV I,

S. 414.
De I.Ä kue III. L. 123 I? rsekts.

"°) vs 1.5 Hue III, S. 121 ? reelits.
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Ick din iider/enAt, clnL cliss« LikIkirnnZ von 0i-isene8 seilet
8tannnt nnä nielit von Kuünu8 oclei- HieiDn^inn8. (üerncle
Voi'knnnnen cle88elden tZeäÄnken8 in vei'8edieüenen Lelirit'ten, cüe
odenärein «lurcll versedieäene 1ide>'«i>t/.<n' öi'IiÄiten 8ind, zeigt, ciaiZ
clsi' Liectsn^e ciein Original nnZeliört nnü nielit von clen Üder-
8St/61'N 8tninn>t. Z^8 18t Köeli8t ^vndi'8edeinlie1>, llciü iin Nt Ivnin-
inentei.1' cle8 0i'igene8 clie I^rkIärnnA von Nt 13, 9 eken8v Ic>.ntsl.e
unct cwL ilnn .luveneu« <liege Interpretation entncilnu. ^reiliel,
besteht nock clie Nögiied^eit, äak ,Invenen8 indirekt, nnk 6e:n
'VVexe nder diniere Leliriktsteiier, äie8e Erklärung von 0rigen<Z8
entlehnte; cloed i8t clie8 weniger n^deliegenä, cls. OriZenes seldst
di8 /uni Lnäe cl?8 4. -lÄkrirunäert8 in 6 er Kirelre in Iux'!i8t<n>^n-
8eksn sts-nä. I)or Ilmstanü, clak clor I^oiumontar gvrieekiseli »,b-
Mtk>.lZt ^v^r, in^edte nn8erin vieliter keine Lek^vierigkeit, >veil er
äi?8ö LpiÄelre ver8t-inä, ^vie nn8 äer Lennt/nnz; cler Arieclii8elren
Kidel Iiervorgelit.

IV- VeroleictiunZ äer VibelcliclitunZ cle8 suvencus mit
äenen äes Zeclulius unä I^onnos.

^nüsr cler Ne88iu.äe cle8 -Inveneri8 8inci UN8 NN8 äenr ^iter-
tuin noelr x^vei kinclere erdaiten, nümlielr clie Iccteiniselie <l08 Leclvi-
Iin8 nnci clie grisediselie üe8 l>lonno8. i^8 clürtte nnn Iiters.tur-
In8tori8elr uielit nnintere88k>.nt 8ein eins VergleielinnA />viselien
clen clrei >Verken s.n/n8tellen. ,-Vn8ät/e /u einer 8olelien ünclen
8ielr dei l>eiml)!ie>,, L!aelin8 Leclulin8 N8^v. 8. 43—45 nncl dei
Ilneiner, De Leclnlii poetle vit^ et 8eripti8 eonnnentÄtio L. 48;
Änk l^onno8 >vnrcle cler Vergleieli noed niel)t ÄN8AeäeIint.

Im folZönclsn soll nun unwr8uokt ^vsr6sn, I^vangölien
äis viekwi' al8 OneUsn kc>niit/ten; s.ueli nder äio XoiniZ08iiian
ikrer >Verke soll ssspi-oolivn ^verüsn, ksrnsr iider 6is Vvrs.rbvituitA
iln'öi' Voilagen iui oin/olnen nncl enälieli iidei- et^vAigo IZo/iednnMiv
/^vi8olivn clen clroi Ne88ici.cI.iZN.

/i. Welcks LvanZelien clienten als OueNen?
Lei <>er I^rg.Ke nnek äen Onsllen dilclen ^savenen8 nnä

Lecluiiu8 eine Gruppe, ^välirenä I>lonno8 c>.d8eits 8telit; cüe ei»l<>ievi
nkiinliek linden, inäein sie nn8 ÄÜen ^Vinxel ien 8edöizkten, cladei
glleräinM clen Lei'iedt cle8 Nt 8tg.i'Ic kevoi^nAten, iln'en I.s8si'n
Iii8 xu einem Ze^vi88en (Zi'Äcl. eine ^vnnZeiiendnrinonie xedoten, kür
Aonno8 clAZeZen >vg.i' kn8t nni- ^odmine8 Ynelle.
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Den deiclen I^teinei'n le^te ilir ?ioZi-Äinin ii-ilie g.1Ie I^vcin-
Zellen vei-Msrten. ^nvenens de^eicdnet 19) iz.ls
1'liema vi/«//« s/e«/«/ äoeli claik „Mstii." niedt in clem
enZen 3inne ,/I'ä.ten" vei-stanÄen >veräen; vielmeln- ist äei- ^.ns-
äruelc „Vitalis, Msts." xleiolideäsutenä mit „vits." nncl äie ^er-
clelinnnZ nni- äo8ds.Id vorZononnnen, ^veil vorbei- (?r^ök. 16) von
äen Zsstci. vetsinm dominum, äer Ilelclen Homei'8 nnä Vei'^ils, clie
Ilecle ist, äsnen Llw'isws AkAenndei'Ae8teI1t̂ virä; äer iiiedter dg-
riedtet inis nämlied nnüer äer ^VnnäertntiAlcvit Ldristi aned äessen
^vKenäxeselnLdts nnä I.edre, odne kreilieli äns (Ze8k»mtdilä, ä^s
äie LvnnAsIien liieten, liie^enlos ^visäer^n^eden. üs ^vnre nun
eins irrtiimliede ^nlkelssunx, ^venn mnn äi<> >Vorte, mit äenen
1Ii<^'m^mu8 äci8 Verlniltnis äe8 -1nvenon8 xn seinen (Zueilen
8elnläerti InvenLU8 , izng.ttuor ev^nZeÜÄ dexainetri8
versidns paene c«1 verdnm trs.N8keren8, «suiittunr lidrv8 emn-
pv8nit"°) 80 ÄU8lc>A0n sollte, änlZ alle LvanZelien ?iemlicd Zleied-
inäüiZ Iiernng^oZen ^vnräen. Oer Dicdter lurt vielmehr, ^vie oden
(3. 3l) 1<?8tM8tc>IIt ^vnräe, nnZekä-dr aller Verse iuu/Ii Nt M-
diläet nnä äen iidrigen Ltolk linnptsäeläicd nns I^e nncl -Io ent-
nommen, Mndrenä ei- äiis Ne I^vnnAelinm nur selten dennt^te/"^)
Die ^Varte äes Hieron^mn8 8inä also nur Ins xu einem As^vi8sen
Cialis riedtiZ. 1)i>sZ äem liicliter l^eine LvnnAelienIiÄinmnie vu»
laZ, Zlnnke icd oden (8. 3 > ll.) denne8sn iüu dalzen.

3eänliu8 luvt Zleieli ^uveneu8 sein I^roArnmin aus-
M8x>i'oedsn; ei- 8edreidt

Os vir. illustr. e. 84 (s. Ilusmerselie ^usg. ?rol. p. VI). Diese
1Iisron^mussteIIe> äis KrunälaZslür alle späteren Lsriolits iiksr .luvsneus, ist
g,ueli dsnutiit in einer aus ilem g. ^lilirli. staminsnclsn üdsr cliosen
Dielitsr, ciie, in tironiselisn ^lotsn xssellriebsn, selivvsr ?n entiiitlern ist.
Oas ?ÄksiniiIevurits bereits 189» von ^V. Ne^er in clem Artikel: Oie üsr-
liner Lentonen äer I^auäes Oei cles vr^contins Lsr. ä. Lerl, ^kaä.)
pndli^iert; 6er deigegskene Lnt?illerungsversnelivon ^V. Lebmit^ ?, t^e-
ßsnäre nieiit detrieiiiZ^ äslier d->.t clieser in clsr kidl, lte I'eeole 6es Iii^utss
etucles, ks.se. 165 (1W7), p. 43 s, eine neue ÜdertrsAunA verötkentlielit, vis
?1o>.i2 deginnt: luveneus nodilissiinigsnsrls Ilisp^nus, presd^ter tam corporis
izusin animi (vielleiekt ergänzen purus), eonixosuit Iinne lidrum (k)exs,-
metris versidns colliZens ex cjNiNtuor evanZeiistis, Nsttkssnm scilieet, Nareum
I^neÄin st lolisnnsm. — Im ?oIZenäen sincl keclanken aus äer ?rassg.tio cles
luv. vsrvvsrtst; auoti vircl ?:ur LektlieitslrÄZe äes Prologs, clor von den
LvangsllstenIianäslt, LtsIIung xenomnien.

A.us äer Zusammenstellungdsi ^iämann L. 21 kf, ist gut ersiedt-
lieli, >vslelisn ?srtien äer Lvsngelisn äie Verse cles luveneus entspreelien.
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L!nr 6Z0 ......

8S.Inti1eri tcceeain Llu-isti?
unä ?^pist. aä Naeeä. (z!um L!grin. ?g8ek., Nueinersczl^z^usZ. 8. 12)^

()ng.ttnor igltur ^n»'ctbÄn«n lidelios,
csno8 ex xluridn8 x>^nc?e>. eomplexn8 n8cM6 g.ci
pa.88ionein st re8cirreetionein s.8een8ianeincln.e
Ooinini nostri Ie8n (Üdri8li quÄttnor svanZeliornm
ciietkr eonArsAg.n8 orciinc>.vi, eontra. oinne8 ccemnlo8
tnkce cie1en8ioni oominencio.

I?r I'lklt kil80 cüe ^V1>8ielit die >v n n cl e r d ^ r e n LreiZni88e
im sieden Lkr!sti xu selnläern. Ociroli cliesss ?rogra,inm var nn>i
cier Oiedter Zieiell ,Invenen8 Ae^^vnnZen an8 ccllen Lva.nAeIien ^n
se^öpken; si' sprießt an üsr «den anZotiilirtsn LtsIIs selbst von
äer Lennt^nnZ nller Evangelien. ^ber cls. er sieb g.n1 clie inira-
lnlia be8obrg.ni<t, i8t 8ein Verlkcbren ekielcti8eb; als 8olebes be-
^eiebnen S8 8eine eigenen ^Vorte ex pluribns x>a.nca eoinxisxcis.

^Vns Ne bs.1 sr von cien 79 (s. I^eiinbaeb I. e. n. 45 11.) von
ibin er^äblten IZibelÄb8ebnitten nnr 3 entnoininen; in et'.VÄ
20 Bällen -^vie clie ^n8kcMinen8te1Iung bei I.eiinbkceb stellen
lükt nncl eigene ?rü1ang bestätigte, I^o clie ()nebe, in et^vg. 13 .In;
clie ineisten übrigen (cl. i. nngeläbr 40 ^Vbsclinitte, also annäbernä
clis Ilälkte), sincl iin -iiigemeinen naeb Nt er^äbit, ^venn aneb viel-
leiebt inanebe Lin^elbeit clen übrigen entnonnnen ist. Nan siebt
biern.n8, ä-rZ clis übrigen Evangelien bei Leclnlin8 visl stärker
berangs^agen sincl als bei .Invenens. !)is ^nteilnng cler einzelnen
LrWblnngen an bestiininte Evangelien ist Ireilieb niebt iininer
leicbt, cla Leclnlins clen IZibeltext niebt genan ^vieclergil>tnnci dsiin
Vnrdkcnäsn8öin von ?ku--i.UsIIzsrieIitsn lüinÜASi' n.18 ^nvsnen8 eins
1^n8inn voi'niinint.

Ooslc Iikct äsr Oislitsr 8sin ?roArainin in8oksrn nisdt I<on8S-
cinsnt äni'sl^skiiw't, ni8 er in5cnc?de8 sinfÜAts, MÄ8 nicdt nntor äie
^Vnnclsr Asrsolinot >verclsn i!a.nn, 80 oino ?g,raizdrg,8ö ÄW Vatsr-
un8er8 (Nt N, 9—13, LsA. II 231—300), clsn Lsriedt von äsr
8ki.IdnnA Ldri8ti cinreli clie Liinclsrin (I.cz 7, 36—48, I V t>4—gl),
von cisr Lenn^ritsrin am IZrnnnon (^so 4, 1 1k., Leä. IV 222—232),
von clsr ^Iielzröclic'rin (^lo 8, 3 11., Lscl. IV 233—250) n8vv. I^oiin-
daed Iiki.1 clariidor (3. 2K—40) xcn8lülrrlied ZS8x>roLllön nncl inil
Hsodl vsrinntöl (8. 40), clak eins Ilviliv von Lr^ä^InnMn dsi einer
^Äelle8ö äs8liÄld in clsin LiZ08 ^.nlnainne lanäen, ^vsil cler Diester



Lkristus niekt lilolZ als clen grolZen Munclertäter selnlclern sollte
sonclern ane.li als clen liedevollen lürkariner.

Von clen in allen Evangelien lzerielrteten >Vnnclertaten liat

Leclnlins nur 2 nielit er^välnrt, näinlicli clie Heilung äes Kranen

ain ^eielie Letlisaicla (^s<> lz, 1—18) unä clie l^r^älrlung vom Haupt-
mann von Xapliarnaum, äie in I^c 7, 1—19 uncl in M 8, 5—13 ?u
lesen ist. lüin drunä liir cliese Auslassungen ist niclit ersielitlieln

Iin Llegensat^ xu clen liarinonisierenclen lZestredungen clss
.luvenens uncl Leclulius ergidt clie I.elitüre cler ?arapdrase cles

U o n n o s, claö sie init lieelrt clen ?itel trägt, cler in cler Nedr^alil
cler Ilanclselirilten üderliekert i8t uncl von clein Oielcter sellist

stiiininen lvann, NNnIie.Ii Mercr/F»).») 70Ü xcerct «//ou
.Iii es keselrränlcte sieli I^onnos so ansselilieölicli

auk clas vierte lüvangeliuin, clak lZIak^) clas declielit als lrervor-

ragencl ln-auelidar liir clie Feststellung clss Textes cles ^loliannes-
evangeliuins ansieht uncl .lanssen^^) es unternalnn clie Vorlage
cles I^onnos ^u rekonstruieren.

Die üdrigen Evangelien sind naeli meinen 'VValirnelnnungen
so gut wie nielrt keaelitet Moräen. leli Iraks nur an ^wsi Ltsllsn

^usät?s aus ?arallslksrielitsn gslunclsn, nämlislr ? 1 11.(.Io 19, 1)

clis lZsmsrlcung aus Nt 27, 2K, claö ?ilatus äsn IZarradas IrsilislZ,

uncl V 9 tl. ^0 2(1, 1) clis aus No 16, 1 o6sr 1.0 24,1 staminencle Lr-
gän/ung, clalZ Naria Lps^srsisn ^um (lraks draelrts. Xsins clsr

keiclsn ^utatsn tinclst sielr in irgsncl einer Ükerlistsrung cles
,1 olrannsssvangsliu ms,

lZ. Komposition 6er I^pen.

^Vas nun clis Komposition clsr 'VVsrlvS kstriltt, 80 stslrt

.luvsneus 6em nn seiner Vorlage icledenäen I>snnnos näker als äein
init i<nnstlerise1ier l^reilreit gestaltenden Zeänlins.

I^ür äie ?araplirase cles o n ir n s ist eine voin ^Vntor seldst
staininencle l^inteilnng nielit nderlielert. l^s ist also clas Kedielit

' VoQ Dsmostlisnss SS ^k?n^o^t« '0>st-<7<7k/«? in rdsto-
riseksr ?i'c>s->. (Lo^in Izsi l'^ul^-^Viss. V, 183). VisIIsiodt lassen siek 6is
^rlzsitsn äss 5uv, u. lilonn. mit äsm Äntik.-rdstoriseksn Lstrisds in Vsr-
kinctnnA krinZsn? 8is Zs^örsn äoeti ^n äsr Kattunß von äis
?« ki??kXi/ c^? Lo Doxs.pg.trks dsi LrinIvMÄnn, t^?i. Uns.
63 (19N8) 619, 1.

I?1'. IZIgzz, IZvgnZ. sse. Io, 1/kip^iZ 1902 (?rg.sk. p. IX),
kgäulpd Ignsssn, Ogs 1o, Lv. ngek c>sr ?g.rgMrass Zss Donnas.

I^sip^iß 1903.



1 von seinem VerkÄ88sr wodl viclit gegliedert, 8ondern 3.1s ein 6s.nzeS
kuigS8slren worden. Hätte Xonno8 eins LinteilrinZ vorgenommen,
so vvnrde sie sielr wg.lrr8c:lreinlieli aueli erlralten Iraden. Die Iiente
üdliede (üliedernng naelr den 21 Kapiteln des Evangeliums kann
natürlie.lr niedt von dem Oicliter 8tamn^en, äs. die .jetzt ge-
lnäncldiede I^apitsleinteilnng der Evangelien erst im 13. ^lalir-
!!uiu>«'i l erlolgt ist (lLd. Pestis, I^intälnamg in d. drieelr. I>ssns
lest. 3. ^.nll. dötting. 1909, L. 1t), Gregory ?rol. 8. 1K5). ?nr

s^sonnos wurde sie von dein HsrausZeber Ns-rtinus Invsnis 155k
eingelülrrt (s. Jedem dl erselre ^.N8g. ?rol. 3. XXXV).

Die kieidenkolge der einzelnen Lreigni88ö ist genau die de8
! Lvangelium8. Von einer 8ell)8tändigen <Zk8taltnng de8 Liokkös
kann al8o bei Uonnos keine Rede sein.

Die dnvenens kau d8ed ritten üderlielern eins Vierteilung
«I?s tlediel>t8 nud da8 oden (L. 44) angetülrrte /Zeugni8 des Iliero-
n^mu8 bestätigt 8i<?. Diese (liiederung ist wolil den vier IZvan-

.j gelien zu I^dren gsselrelren, die der Diedter .ja alle denutzt dat.
^.us der Wiederdoluug der /?adl 4 evangslia .... trans-
ierens lidro8 eomposuit) glande ied selrlieden zu dürten,

^ äaü Hieronymus dieselde /Vn8edanung liegte. Doed 8edeinen den
.In venens dei der Teilung keine Kün8tleri8«den Erwägungen ge-
leitet zu liaden, vielmedr dat er wodl ein aritlnnetisedes Vsrtadren

^ einge8edlagen.
Der erste Lle8ang wei8t 77<I, der zweite 829,
der dritte 774, der vierte 812

Ver8S auk. 'Wir seilen also, dak dnvenen8 sied lzemüdte für die
einzelnen Oesänge eine anuäderud gleiede. Ver8zadl zn de-
kommen/"^)

l)uü ein 80 änlZerlielis8 Vertadren ästdetisel^ niedt detriedigt,
liegt ant der Ilancl. Ledon von Marold (a. kr. (). 3. 330) wurde
ilarant diu gewiesen, clalZ namentlied der LedlulZ des zweiten IZuedes

! in keiner 'Weise zutrieden8tellt; naed der Urzädluug der ?aradel
vom Weizen und Unkraut wircl der desang mit dein tlinvveis auk
clie späte Stunde deendet; da8 nens Dneli deZinnt mit einsin
^kdnreinAkrnA, cter Lelrddernn^ de8 LonnsnÄnkANNAS(III 1 I'u-
derat in terras rosenin indar i^nieoinns sol)^°°) dann erst lolgt

Lirt, Das avtiks Saelnvsssn L. 138 s^Zt, class luvsQeus „siedtliok

unter äsm !?vanß äsr IZuctitöilunß" Isicls.

>cs^ VZ1 VsrZ. ^.sn. Xl 1 OosÄNUm illtersa surzsns aurora rsliizuit.
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6iö I^rldgrunA clsr ?grgdel. Ks8<zldosssnsr ist cier 4. KssgnF, in
dis ?gssion dsricdtst ^viicl.

Ngrold vsrinutet nun (3. 330), dglZ dsr Oielder eine Ilgnd-
selirilt mit einer kälten XgpiteleinteilunK vor sisli Ze^gdt und sin«?
nnZelgln- Aleielie L.n?g1d Kapitel ans dsm Nt IZvanZeiinm in ^jedsm
IZueli ssinss Liediolits ^u vsrsiniZen xesuelrt iuike; ngclr der Hin-
tednnA, ^vis sis im (üodsx tüordsiensis vorlieZs, nmlasss dgs erst?
i!uel> ds8 duvsneu8 20 Xgpitel, dg» /^veite eden8o viel, dg8 dritte
22, dg8 vierte gllerdinZs nur 14. In die8en ^Vcn-ten iVIarnIds i.?t
^ngleiclr einc> IInAenauiZkeit und ein Irrtum entlialten. !)enn 98
ist nielit 7.u er8elien, ^velelier der deiden kier in I'>gM kommenden
Lodiees Lordsisnses gemeint ist, odsr 11^; gdsr I<snnt skenso-
^venix ^vie irgend eine andere Handselnilt clor gltlateiniseden
Hidel 7t> Kapitel, sondern Irat ksi IZignekini ^vie dei Lelsdeim
(sielis I.itsrgturvsr^.) nur 28; K' ist in 74 Kgpitel geteilt, dosk
sind inedr !>Is 35 verloren. DaZeZen trill't dsi dsn ^ismlielr gut
srlialtensn iüodiess <HIg.romontg.nus(k) und LanZsrmansnsis (^),
dis Zlsiclr kk' in 74 Kgpitsl MrlsZt sind, so ^iendieli das ^u, was
Marold von einem Lordsisnsis dsliauptst, daZ nämlieli das srsts
I!nc-I> des duvsnsus st^vg 20, sbsnso viel das /^veite und das dritts
22 IvapitsI umlaüt; lür das visrts Irsilieli dlsidsn nur 12 üdriZ.

l^aelr meiner Nsinung adsr war disss I^intsilunZ lür den
Dielrtsr kaum malZZsdsnd; dsnn dgs srsts Lueli liört mitten im
20. Kapitsl, dgs /^vsits mitten im 40. gut und nur der ^nlan^
cies vierten Liesanges lädt mit dem LeZinn eines Xgjnteis. mit dem
des 63. Zusammen. Iclr würde an einen l^intluk dieser Kgpitel-
eintedunZ aul die ^.nlaZe des l^pos nur dann Zlguden, wenn der
^nkgnZ- eines IZuclies dei -luvencus immer mit dem eines Kapitels
der Voriges ^nsgmmentrgle.

Lei einer so änksrliclwn ClliederunZ des Lign^en ist es kein
^Vunder, ^venn ^vir gueli eins sollzständiZe kunstvolle druMierunA'
6er einzelnen l^reignisse vermissen; deren HeilrenlolZe ist, soweit
sieli der Dichter ngeli Nt rieldet, von diesem IZvgnMlium lierüder-
genommen; dgü die HinlügunAen gus .1 o ^viederlrolt g.n un-
IZgssender Ltelle erlol^ten, Murdk dereits oden (8. 38) Keinei'kt,

Ledulius MrleZte sein 'Werk in 1 4 üüolrer. Lr
liidts dgs 1., dgs M^vissermglZen sin Vorspiel ist, mit l^r^gldnngen
gus dsm ^Itsn ?estgment, die 4 lobenden >nit solslren gus dem
^euen. I^s sind ^n'gr guclr gnclere LintedunZen ükerlislert, doelr
stammt ^vodl nur' die sksn AS8sdi1derte, die guolr durslr dsn >Vid-
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mungsbriek -in Nseeclonius (s. 8. 45) bezeugt ist, vom Oiebter
selbst. L.us der ^iederbolung cler !?nbl 4 an dieser Ltelle ist er-
siebtlieb, dalZ er, wobl naeb clem Vorbild des duvenens, den l^vnn-
gelien zu Lbrsn 4 Dücber init Lrzäblnngen g.us diesen lullte.

Die ^bnlieldceit zwiseben duveneus und Lednlius ist In er
aber cloeb nur dcclZerlieli. Idinsiel^tlioli der llunst der lvornpo-
sition bestebt zwiseben beiden sogg.r sin wesentlieber Untersöln ecl.

Wsclirencl 6ie 4 ersten des^inge des Karinen Ds.sebci.1e einen
übnlieben Dmlsng sulweisen (Verszabl der einzelnen Diieber 368,
300, 339, 308), erhält der letzte Lesang nin cler Keseblossenbeit
willen eine grölZere ^nzabl von Versen (438), obwobl cler vorder-
gelrencle noeb reebt gut eine Verinebrung ertragen könnte; über
clie Kassian, clie in diesein Dueb gesebilclert ist, soll ein (Zanzes
bleibsn/°')

Das 3. und 4. Dueb beriebten clie V^unclertaten Lbristi, an
deren Lxitze die lloebzeit zu lvainc stebt; das 2. nintalZt die Xind-
beit ^lesu, clie Versuebung in cler 'VVnste, die Derulung cler „Innrer
nncl eins Darapbrnss cles Vaternnsers, also iin ganzen clie
wiebtigsten Degebenbeiten vor cler ^Vunclertätigkeit. Dreilieb
sollte clie ?ai'apl>rase ebronologiseb naeb dein ersten VVumler
stellen, Leclulius aber eröKnet init cliesein gesebielct das erste cler
beiden den 'Wundertaten ungeteilten Dcieber nncl erzielt mit cler
Ltellung cler Dar-iplcrase an das Dncle cles 2. Liesangs zugleieli
einen wirksamen vVbseldnü clieses Duebes.

llsollt gut ist cler 1. Ltesang aulgebaut. Oer Diebter beginnt
mit einer wirkungsvollen I?olemik gegen cl-is ldeiclentnm, clem er
das Lbristentum gegenüberstellt. ^Vls Verberrlieber cles letzteren
bittet er (V. 60 lt.) clureb clie ^lbnaebt Rottes in das Dimmelreieb
aufgenommen zu werden. Diese ^llmaebt bade sieb unzäblige
Nale gezeigt, so iin ^lten Testament (V. 103). lliemit ist das
^l-ema des Kesangs gewonnen. Leclulins zäldt luerauk knapp eine
lieibe von Wnndertaten aus clein ^.lten Testament aul; naebclem
er diese als Werke äes clreieinigen Lottes bezeiebnet bat, wendet
er sieb gegen clie Kötzendiener nncl dann gegen ^rrius nnd La,-
liellius nin gegen diese die Dreieinigkeit zn verteidigen, ^lun lüblt
er sieb als Streiter Lbristi nncl bittet in dessen Durg der letzte
Ivämpler sein zu dürlen (V. 334 K.). Vie die Lvangelisten und

O!s Liss^mtsumms cler Vsrss ist etwa, äis IIÄkts cler Vsrs^ci.IiI cles
5UVSNLU!Z.

4
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^P08töl 8NI1S vsrlvüiräöt litten, 80 ^volls g.rred sr 68 tun
(V. 355 tk.); und 80 ^veräs or äsirn mit clenr sednisr^ÜLdsQ Vsrlu8t
cls8 H?il8 clured dis Lüncls 6.68 sr8tsn N6ir8ed6irzzA.ci.riZ8deZInnen
nnct 86ine I.686r rs.8vd i?nr kr6nÜ6nr6ied6N I^r1ö8NNA cdired L!dri8tn8
knlirsn.

I^irA6ircl8 ist in clisssm Lned über sprungiiÄ^s ?>gidenl'viA<z
kiaZen. Onred clen LediniZ i8t ^uZIsieii Zk8ediel<t ant äsn In-

Iiki.it äer kolgsnäen IZrieder dinA6-vvie86n.

I116.S8 kg.nn cia.8 I^od äsr ^nn3tvoiisn druppiernirZ nredt g.nk
äk>8 ZS.NM ^Vsrk s.n8A6äednt ^verclen. d>is iceine8^v6A8 leiedts ^.nk-
Mds odns Vordiict siner ^va.nWliönda.rinonis äis ^Vunäertaten
g.n8 allen LvanAküsn dekriecliZenä /n oränen ds.t der viedter nieiit
glneklied gsiöst. Ls8c>näere LeinvisriZ^sitsn vsrnr8g.edt ciis Ii!r-
dlärnnZ der dteiiienkolM im 4. Lned. Leäniin8 vsrÄedtets oüken-
dsr a.nk eins edronolo^isede OrännnA nnä drs.edte, ^.nsnsdinen
adAsreednet, rein änösrlied, ^nsr8t äie ^nnäerdsriedte der Nt
rin6 ns.din cls.nn eins i^s.edie8s e>.n8 Ne, I>e nnä ^0 vor (s. I^einr-
daed I. e. p. 45).

L. VerarbeitunZ 6er VorwZe im einzelnen.

Hin8icdtiied cier Vers.rdsitnnA 6.S8 8t»lls8 im einMlnsn
diläsn ,Invenen8 nnä Ronno8 eins Krupps, in8oksrn 8is Äeinded
getreu äein didÜ8eiren?ext deriedten, ^ädrend LsclniinZ cler Vor-
laxe gegennder eine kreis Lteilnng einninnnt.

1. ^uveneus nnä Lonnes.

led dci.dk oden (K. 5) äis Irene äe8 .luvenens geZenndsr äer
Lidel dereiw er^ädnt nncl ik8tgö8teiit, ciaL di8 ?n einein Ze^vis8en
Orscl Nieronynrr^ lieedt d-rt, v^enn er von einein ps.ene s.ä verdnin
trsn^erre 8xriedt. Nit noed viel grökerein keedte Ic-rnn iria.ir äic>8
vmr ^oniro8 dsdk>.uxt«r, äsr 8ic:d 8v 6QM a.ir .Iodg.irirö8 N.N8edIoö,
cd>.k R^ciuipd ^a.irs86i?, ^vis ^vir oben (3. 4K) 8g.dsn, <?8 rurtsrnedirisn
Iconnts clio VorlÄZs clss Oic:dt6r8 rkkoir8truisreir. Oennood er-
Is.udtsn 8ied dsiäs LrMsitsrungsir rinä IIin8teiwnMir> ^vö.dr6irä
Ivür^rurZöir nur ,IuvsQLU8vorZsiroininsn dc>.böir 8c?dsint.

A) Li-weitesUNMn.

^unÄ.ed8t 8inc1 ^ri8ä.t?ö sx6Z6ti8Ld6ir Indg.It8 ?!U
Q«ZQN6Q; äiö8S eriiiäröir insdr oüör ^snigsr iirtörprötci.tioir8-
dedürktiZs LtsIIsn ent^vsÄer in clsr ^Vöi8ö, ÄN.IZ sis idrsir Llirir sr-
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I<6IN1SN Ig.88611, odsr 80, änü 8i6 Iii8tori8cli6 nnä A60grs.izln8c.li6 Hl-

1-i.utSI'MIASN g6l)6N, S.I80 >Z6ilN 1.6861' Z6rinA6I'6 Iv6iintni886 IQ cl6n

Iiil>li8eli6n H6g.Ii6n vorsn8S6t^6n sl8 das Uvs.nMlinin.

Die doi nv 6 non 8 8ioli ünäenclsn 1ZrkIä.rnnZsn äsr

6i'8t6n /V>1, äi6 nu8päi'Iic?Ii üi6lZ6n, Iisd6 ioli in 6in6in 1i'üli6i'6n

"sei! (3. 38 1k.) 8elion b68pi'oc!li6n; ^vir 8slisn clort, clslZ .Inv6noii8

8ic>I, snoli msnclinial clm' AlIogoiiKclien I>6ntnng Iz6äi6nt6, 80 in

der I'nkliiruiiK clsr Nsgi6i'g68oli6iil<6 (I 230 'Iu8, sni'inii, uiurram

i-ögicsus Iioininicln6 Osoqus).

^Vneli U o n n o 8 ninnnt 6snn ninl vsnn 8olelis In^vsits-

rung6n vor. ./Vii ing.noli6n Ltellsn si6lit insn, clsIZ äs.8 Ociclielit s.n8

6in6i- ^6it 8tsnnnt, in Ü6i- 6is ?i'SMn äer Lüii'istoloA'io im Vorcl6r-

griinä ÜS8 Intki'68868 8tsnä6n; 1i'6ilie1i nnterdl6ilit iin d6Z6N8s.tx

x.u 866n1in8 !''«>!ouuk, ^vie.ja iidsi-IiÄnpt äis ?si'8önliodl<sit cl68

llic^tcn'8 nii'A6nä8 Ii6rvortritt. LoZIsied in cl6n 6r8t6n Vsr8sn 1>6-

MANön nns dsi ciöi- Üdentiki^uii^ von .1» 1, 1 v6i'86lii6cl6N6 .Vu»-

cl>n6li6, clie an c1s8 Moäm8olic; Lüanksn8döksnntni8 anI<IinA6N!

?/»', eV «?///,

/<70v?)z'"'") /e^er?/^»,<t^txos

xttt «v?o»/>i1to/a ex </?«eos

?ra^'>«>' e?/p «re^,«ovt <s«5pAHo»'os e'6y/)

>cal x?^p /^o/o^.

Uocli oins anäsrs ct6rs.rtig6 Lt6ll6 ^vill ieli snkiilii'6n. ,7n 11,

35 >viicl von äsn ?ikin6N (ÜIiri8ti keiin ^.ndliek <168 l^i^ciiu» sr-

?älilt; von cÜ686n I)6i'iLlil6t Uonno8 124) init 1oIZ6ncl6n ^Vortvn:

^noli 80118t 83.Ii M!11> 68 in clor äsinslig6n /ölt S.I8 ötvvs.8 Iin-

M^'ölinIiLkes an, link Lliristus ?ränen vsrZvü. VZI. Lv6. IV 276 K.:

Il'IödÄl 6t 0mnipot6QS, S6ä eoi'por6, non 6öitat6

Lxkiniino8qu6 artus illa pro ' ps>'t6 6ol6dst,

s)u?I. inoi'itni'118 6!"I,t.

1üi'^v6it6i nnA6n cl6r /.vvoiten TVi't 8inc1 I?6i .1 nV 6 n 6 n 8

? 1?. c!i<! ^vi6ä6rkolt6n au8lülnlie1i6n 1timv«>i»e anl clio 1>iinin6l-

t'aln't cl6s l^lil>3 (so.luv. II 545/46^ ü'It. 11, 14 uucl .luv. III 265/67

IVIt 16, 14). 1In>Iu>r Mdört I6rn6r clio lür^vnlinnnx ä6i- Iült6in

'°°) 8^-md. I^ic. — o,uoo^mo?.
^ ?ov

., ,, — ?ä>^ ?ov öioi).

>") „ „ P--),ö^. VZI. 8sc>. I 313 äs lumins lumen.

Lielis Itelele, Lonoiliengssc^iclitö 1'^, ^reidurZ 1873, 8. 314.
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^Äi-isQS (-Inv. I 56), von clensn im ^Siien ?88tc>.inönt (1,0 1, 27)
niodt äis I^sclo ist. ^ncli dio Lolliläsrnng äss Irsidsns llsr
pndlieg.ni init clsn Korten (II 347/48 ^ Nt 9, 10)!

?ndIi(ZÄ eonünetis Mi vsotigsIiÄ Inoris
?i'v1ss8i <zc>.x>innt slisno noinins praeclg-in

üiuö ?n äi?8sn exsgsti8elisn Xn«iit/.c>n göi-selinst ^oräon. Ldsn8o
<zr8odsint dein -7nvenon8 6sr Lsgrilk ine>.gi sx arisnts (Nt 2, 1) er-
kliirnngsdöäü ritig. Li' 8olrroi1>t I 224 1k.'

(Z<zn8 est nltsrior snrgsnti eon8eia sali
^8trornin sollsrs ortns oditnsqus not^rs;
Iluius primäres noinsir tönuero NgZorum.

(Zc>ogrgxlnscdö8Detail lügt ^Invonen8 IZ, I 451 (Nt 4, 25) sin,
Mc> er mit äsin ^N8c1ruok 8tÄgns.nts ilnsnto anl äis "I'^tsÄLlis Ls-
^ng ninnnt, äkilZ ciizr doräan gsrns ssins I51or nbsrllnwt/^^)

Viel öltsr als äas doäiclrt clss Invorions sntlläit Äa.s äss
Donnas ^usä.tM g68elric1it1io1ienoäsr gsogr^Miselrsn Indults;
auelr ssins Lpracli^önntnis8ö gibt äor Diedtsr gsrns ?nin bsstlZn.

Iv 77 11. (1o 10, 22) vsrbrsitst sr sielr iidsr clg.3 Lest der
lömxsl^sidk, äis c / x « »»' / «, ^voksi er kinolr Lt^inologis treibti

x«i e?^> Trcr^^ttto^, /c-c)!
rx^xüo'xo^ er?^moi^, e^vte

Ae<7.5xmv/s i x «t i' < c7.' eoo,,/^.
? 59 (1o 19, 12) lügt er ein, äaö clsr Kaiser ?nr ^sit äes volles
<ÜIrristi?ibsrin8 blsö, I" 206 (-lo 19, 39) ^virä erfüllt, äaü «^6//
voin luvten Nosr öingelülrrt >vnräs,173 (-lo 11, 44) erklärt, ä-rü
c7o^c>c^/»v sin 8yrisobes, irlloräings lälsclrlicb, 102 (.lo 19, 19),
äkrü r/?^c>s ein Ixitsinisebss 'Wort sei. Vgl. anolr ^ 20 11.
(^o 13, 4), 1 62 11. (^a 19, 13), ? 89 11. (Fo 19, 17) ete.

^sitans üie insiston Lr^sitsrnngsn aber iniisssn bei beiäsn
Diebtern kils xosti8Llls dsMiednet vvorclsn; S8 Icowinsn Irieksi
k^us äöi- ^«?l.'^nilc äss Lpos eins lisids von dslisdwn Ivnnstniitteln
xar ^nvvknäriNA.

Hisl^c-r Mlrört äis ^ u s nr a I n n Z von V o r Aä. n g s n,
üis 8 i o Ii x n i' L o Ii i I ä o r n n g eignen, ^vie ^ndrneli van
lag nnd I>ss.olit,"^)äio IZe8c1rreiknnL von öitlicliickiten n. s.. in.

"^) VZI. losus III 151 lorüansL kulsm rip^s ^Ivsi sui tsmxors mes!-is
impisver^t.

Vßl L. HÄllixsi', 1'g.A uuä H^elil bei cls» röw. Oieklsrn (I^u^sm
1903, Wi-ielisr Oiss.), 8. 48, 67 u. 83.
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vis längste äersrtigs ^utal Ist bei änV 6 nens äie
Lebililernng cles breiten Weges äer Lnnäe, äie übrigens g.neb
einem IZibell?ommenta.r entnommen sein könnte (änv. I 685—689
— Nt 7, 13). Ose Lonnennntergg.ng wirä /. L. breit clnrgsstellt
II 1 11. i Ismcins dies prono äeeeäens lumine pontum

Ineiäerst Inrvsmciue snzoer nox esernla. xsllsm
Liäereis pietsrii Ilsnimis per insne trsbebst.

Oer Dieliter lüllt slso ärei Verse mn äie wenigen 'Worte äer Bibel
Nt 8, 16 vespere sutem 1s.eto

/nm ^nsärnelc /n bringen. voeb ünäen sieb bei äuvenens, da er
im Fcm/eir iraeb l(ür/s strebt, solebe Sebiläerungen niebt sll/u bäuüg.

Oer viel gespräebigers Uonnos läüt sieb dagegen äie
tielegenbeit /n breiter ^.nsmalnng niebt leiebt entgeben. IZe-
sebreibnngen äes ?sgeskurbrnebs ünäsn sieb O 1 11., ^ 19V 11. nsw.
Kensn vvirä II 32 äss Wüllen cler Xriige äg.rgeste11t; in äer Libel
(äo 2, 7) stebt knr/ x«k- «ö?«s (se. ec-)^ a^c»,-
Domras brauebt /ur ^Vieäergabe dieser 'Worte ärei Verse (L 32 11.;
siebe Tabelle!). !'"iir äie wenigen 'Worte in äer In'/älänng von äer
8k>.ms.i'iteriii (äo 4, 11) ovre F/ees IsIZt I^oQnos eine
ins Detail gebende Lebiläernrig äes VVssserseböplens eintreten

50 1k.).
Nit welober >Vort1iiUe wirä, um noeb ein Beispiel /n

bringen, in ^ ^ocrxv^e»-, äas änvenens gsn/ einlseb wieäergibt,
/nm ^nsärneke gebraebt; äsbei erstrebt Hannos, äs. äieser IZegrill
bäutig bintereinmräer vorkommt, ^bwsebslnng.
,1» 4, 20 7s^o<7x>cm^<7c>!^, änv. II 279 venersnänin
i^on. ^90 11.' Tro^vx^crm-) 75«?«

x«i, ei'«/sk<7c7^ e/-c^^«i'?o
,Io 4, 2V ö/rov c5s?, änv. II 281 orsnäum
Nov. -/ 94 11.: /?eos k'sct AeoF/t^rP 7s«?»

z-5??c>v,«e> ov «ö/Ä« x«^7r7rretp
x^</?«/o^ ox^«^o>'?«-;.

.jo 4, 21 7r?o<7xv</o^re, änv. II 284 veneralio
l^on. ^ 102 ll.i xc?«5^xsc>- ^e^Lre

txcmo^ x/!t^oir?g k^ctc5o^s?o^ 7rc??^.
Die weiteren in äer Ur-Äblnng vorkommenäen Vs.ristionen äss
IZegrilks will ie.b niebt mebr anliibren.

Werner bringen äie viobter oltmals äie Ltimmnns
äer banclelnäen ? e r s o n e n, von äer äie Vorlsge
selrweigt, /um /Vnsärnel:.
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Lei iVIt 4, 12 IieM es, ds.IZ .lesus gnk die Ivnnde von der Ks-
lanssennalnne des .Inluliines sieli naed dsliläs. ^nrnok^oZ;
dnvenens Zilit nnn mit den Worten

I 41V tristi eompressit eorde dolorem
noed die Letriilznis a.n, mit der dies Z68edg.Ii.

^.Iniliekes fmdst sick I 9 1, 7), I 257/58 (Kit 2, 16),
II 05/6K (Ne 5, 13).

Kei U o n n o s vird deisxielsvveise 1! 14 11. (s. 1'cldelle!) von
der dnreli das ^.nsZs^en des Weines entstandenen "I'riidnnA der
I^esteslrende derielrtet, von der in der Libel (do 2, 3) niedts stelrt.
L.dnlie1i ist 19 olnre Vordild des Dvs.nZeIinms das Ltg.nnen cl<?8
l>sieodemns (do 3, 4) dei <1er ?ordernnZ der Wiedergeburt /.um
Ausdruck gedrg.eirt.

Lei- Oielder der I^arapdrÄse gikt aneli ^viederlrolt dis
Kssten der kandelnden ?ersonen an, so ^ 149 kk. die gd-
^velirencle Ha.nc1dv^vsgnngLkristi, von der mk>.n ,Io 4, 32 niolrts liest.

Das emlaelre, i» 6er Libel immer xvis6erl<e1irsnde ck'oÄ d?ivv.
^k')-et vor Beginn der direkten Reden delriedigt den knnstmälZig
seballenden 1^i)iker nielit. Didier >vird es ineist dnreli eine iuulere,
lÄngere v-Vnsdrneks^vsiseersetzt, die sul ,1en Inhalt der Itecle Ls-
^nx nimmt, im voraus »uk clie VV i l kun^ ki.n1merkss.in mgelit ns^v.
Lo vvii d dieit nmter (do 2, 3) von dnvenens (II 131) mit
mater per talis diets. preeatur ^viederZegeksii, kdso ^jet^t seiron
^um ^nsdrnck gedrselit, d-z.1Z der IndsU der kommenden IZeds
eins Litte ist; in IZ 3V i8t bei o n n o s statt ^k/et (do 2, 7)

. . o«ok7»o^ t«/x
Zedranelrt nnd clamit angedentet, ds.1Z die kolZende Rede einen
IZeledl entds.1t nnd ilire Wirkung die Vsr>vand1nng von Wssser
in Wein sein wircZ. Die Beispiels könnten nsmentiielr Inr I^onnos
in grolZer erdraeiit werden/") Logar die kürzesten Heden
werden von ilnn mit soielren Linleitnngen verseilen (so eden der
knrxe Leleld lüliristi die I<riige ^n lullen) nnd last nie Zreilt
Hannos 2^n dem von -Invenens selir likintix, IZ. II 149 — ,I<» 2, 10
(s. ^s,bei1e!) k>NAS^vs.ndten Nittel knrxe direkte Reden dnreli Lr-
^äldrmZ des Inkslts vvieder^nZeben (sin ^nsnÄlrmsls.11 ist IZ 23 —
^o 2, 5, s. IsbsIIs!).

"^) lek will nur noel^ s,ut sinigs wsnigs Iiin>vsissri: /'Lg k, (1o 3, 26),
27 7), 33 (5o 4, ö), 42 4, 10). — Ois dreits OarstsIIung clss

Mnnos ist in äisssm ?all übriAsus s.ut ksLluiunz clsr ?selimk äss grisek.
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^neli sonst wird lräntiZ liir ein einzelnes ^-Vort ocler nker-
liaupt Inr clie einlÄvIre ^.usclrneksvveise cler Likel Ilinselrrei-
dnnZ nngewenclet. OnlZ lnedei -lnvenens ins-lZvoller ist als
Donnas, ist naelr cler dislreriZen LIdktralcteristilc üer beiclen nielit
^n >erwnnclern> ^Vädrencl is. L. cler erster« clen Lesrilk ^Vein
II 132 (— -lo 2, 3) init laetiticts licinorein Zidt, Aedrs.nelrt cler
letztere k'i^«'/cx/„//os ?)6cog vtio»' (L Zg).

^Vie in cler Zesninten Zrieeliisel^sn nncl röiniselren l^pilc
spielen natiirlieli anelr dei nnseren Dielrtern clie s e It in n c ll s n -
cl e n Lei >v öite r, Lndstnntive wie M^ektive, eins ZrolZe Holle.
,1 n v e n e n s liält in idrer >VnwenclnnZ iin Ag.n^en ^nriielc nncl
ükerlreikt nur iin IräullZen Liekrauelr von lokenclsn Lpitdeta ^ur
VerluzrrlielinnA LloUes uncl Llrristi. 3o lieilZt cler Ileilancl > 194 eaell
lans terraeqne salus, II 134 terrs.rnin gloris., II 568 legnin
eoinpletor ete."^) Nnnelre clieser ^.nsclriielce sincl cler ?1^riZ.seo-
loZie äes lieiclniselren Lpos entnoinnien."°)

0 n n 0 s verwendet wie allen g.nclsren ?nt^ so g.nek
clt ese s Nittel öller als cler Lateiner uncl niekt innner mit Ke-
selnnael!; clie dislier Zitierten Verse nncl ein lÄndlielv in clie s.m
Lcltlnsse stsliencle ZrölZere ?a.rtie nns clein Oeclielrt cles I^onnos
deweisen clies ^nr KsniiAS.

Werner vvnrcle Zeseniider äer Vorläse clie vg.rstellnnA äes
^Invenens an inktnclren Ltellen nncl clie cles l^onnos sedr olt cleslrctld

weitläuliZer, weil keide pleonastiselre /Vcisclruelcs weise
ktnwmMen, besonclers clurolr HäntnnA von L^noiryinen,

80 Aidt ^ nvenc: ns (II 238/39) äie Morte cles LvanZelinins
(-lo 3, 20)! nt non g.i'suiZ.ntnr oxers. eins (Zenreint sincl in dein
^nsetininenlrnnZ clie selrleeltten ^Verlce) IolKenclerins.üen wiecleri

ne lninine claro
Loräiän pollntae zz^sant eontg-Lis, nientis.

I.0 2, 26 deilZt es, uin noeli eine Stelle"') nn^nliiliren, in äer lZr-

Lpos i?» sst^sn, in äsm ss seit Ilomsr ökliek var äis Uscts mit minässtens
einom Vsrss sinüulöitsn. Über äis inäirsktö keäs im Lpos vgl. V. >V,
Liäerkin, ^spsots ok Uis Kxssek in tlis t.swr Srssk Lpio (Ls.Itimors 1W6)
8^ 30 ss,

"^) kins grosss vvsitsrsr ä<zrs.rtißsr Attributs sinctst siok im
Inäsx äei^ Ilusmersoksn 8. 152 -msÄMmenAsstöllt,

"") Vxl. 5uv, II 134: Olli ^ssponclit tsrrarum ßloris^ Lkristus
I.ue. ?k-^rs^ IV 595: «so iam iusw luit tsrrg.ru m ^lorig

>Vsiwrs Lsisxislö üiräsn siek im Iluömsrscdsn Iiräsx unter ctsu
litsln xleonÄSmi Zsusra (8. 167) unä s^nou^morum evAesrv^tio (Z> 1?Z)>
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/.aldung vom Freisen Simeon «a« 86 bei <1uv. 1
192/93 lesen wir in viel dreiterer Darstellung:

c^uod ec«'oe)'6 co?x>o?'/s aegri
Deposits mortem liker reyniemcine videret.

Die Ltelle ist deslrald interessant, weil nns in dem ^nsdruel^ earosr
eorporis, als dessen Variation I 203 clie 'Wendung oorpo,/« M»c?kcr
erselreint, ein platoniselies Dild degsgnet. (Dlatons Dkaed. 67 l):

kzc?.vo,«el'?/^ cü^e^ ex c) e (7 /, I- ex rov l7 c,^/< « ^
Vgl. Dieli. Liottwalcl, De LIregorio I^a^ian^eno Dlatonieo, 3. 34 lk.
»ort sind eine Deilie von Delegen kür das Dortleden des lZiI6.es in
cler grieoliiseden nnd römiselien Literatur erdraelrt, 2. D. Lie.
I^Nel. 14: 0 cAs^cittt co^o?'^, ?Iotinus enn. IV 8, 3:
?/ (so. i/^/A x«!. 6e<7^o^ rö <7s-i //« x«t ? «^a>.

^nek aus 6er li'ülle clor lZeispielo dei I^onnos will ioli nur einige
herausgreifen, 6is iek 6er l?r?:äklung 6er lloeli^eit ?u Kana entnehme.
Dort wird dgs ^Vort (>Io 2, 1) in einen ganzen Vers Mrclednt:

I! 4 ?r«^ns»xt>v xc7xL /?/ov vcf/s»^o.^ <-^>/// und
der DegriK dunglränliekkeit ist D 9 11. (s. 'I'adelle!) mit vier
gleioldiedentendsn ^usdrüelcen, nämlied 7r«^ö-Li',x'/, ?r«-

uncl «ei ^xAk?rov»« wiedergegeben.
Dndlicli wiid der sclilielrte Dideltext aneli dureli /Vinvendung

van ^V 0 r t s p i e l nnd ^ n a p li 0 r a erweitert.
dnven 0 n s Ireilielr gedrauelit diese Xnnstmittel nur

selten und meist olme die ^.usdrnel<swsise der Dikel Mrdednen;
so ist das I 618 angewandte ^Vortspiel nnr wen ig anslülirlielrer
als die Vorlage:

dnv. (Corporis est lumen, c^no pndliea lnmina eernis.
l^It 6, 22: Imoerna eorporis tni est oonlus tnns/^°) —

leli möclrte in diesem ^nsammsnliang anolr eine ^.ntitliese
des .1 uvenens srwälrnen, die desdald deaolitenswert ist, weil sie
vielleiodt in Anklang an Lallnst lormnliert wnrde.

Nt 21, 31: et non ivit.
.luv. III 701: ... nee rspenset.

Lall. Irist. rell. XVI (^) x. 133, 21 dord^: et /«c/« secinedantur.
Vgl. >Vö^-mans Rezension d. yuaest. ^pul. v. I''r. Katsclra (Derl.
?lnlol. ^Voekensodr. 1899, Lp. 337).

Weiters Lsisxisls s. Husmsrselier Inä. 8. 163^ — Naneks Vort-
sxisls kommen udriZens kisr ässlialk niedt in IZstraedt, ^vsil sie selion in
clsr Lidsl sied linclsn, sv II 24 8, 22): sine l1r>tnnetis dssunetcis conclsrs
tsi-ras, II 1S6 ^0 3, 6) n, g..
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^Iiniieli kni'ö ^vie clas ^Voi'tszziel ist kei üiesein i)ieliter in cler

UeZel a.neli äis ^ng.pdoi's.."°) !?u AiölZerer ^nsliiliilielilceit vei-

cmI-M äen ^nvenens diese ?i^nr III 740 II., >vo die Icni^en

>Vorte der ÜÜA/I (Nt 22, 3)i et noled^nt venire koIgendering.IZen

ZeZeden sind:
euneti sed adire reeusÄnt

K<?s/f^eö< tdül^inas, ?ey«?/8 poenlii. inensae.

O^^eZen sind >Vortsiiie1 und ^nsiplrorg. dein I^s n n n c> s, clor

sicli deinidit sein (Zedield mit Mein ?rnnlc der HIret»ril< nus^n-

gestalten, ^villkoinnrene Nittel dreiter, nielit selten selrwüIstiZer

IlglstellunZ. — Das 'Wortspiel ist 2. I>, g.nZmvendeti

/ Z II.- o^ro? ö6t5?/g

7xtti^e </>v^ttc>'ci'c>/<ci^>) TroK

e'^w/os LtL c5c!.«c>^ »?r// </>«o9 . . . .

.1« Z.' 7s^>o^ wxrog',

/' Z5- '/^mn'c 6 c)/c5ttc7xtt^»v «»'6^« 6t

.1« 3, 5i ^c7oi^.

Lkenso 124 (do 1, 33) nnd anderwärts.

^Vii!i^>!,»rxi lindet sied deisvielsveise

II 55H.I cxi1?o//«/oc -?«,^x>' oi)?o?

/ <)«///,«? cc ?r c,i s

?rci?s «sWcrxivs L7?/o^«^ctt,-

,I<, /. 15 ?rc-Ic oüros o/6e»' /<x//«A^xwx,'

Ebenso 6 53/54 (dc> 8, 23), I 30/31 (do 9, 6), ^ 100/K2

(dv 11, 44) nsvv.

^.nelr olnre ^.n>vendnng dieser I^ixnr In ingt Hannos iin

Oegensat? /.n dnvenens olt einen d e d g. n k e n der Lilzel

^ >veiinÄI nnd ölte r^) xnin ^nsdrneli, so

/" 5g/51- Vc7o«»)>. c7i" t'<7<7t ^^o"x«/.o^, ou loeetL 6e,

lo 3, 10: crv et ö rov '/k7»«?^. x«/. /«v/« oö )/tvc^<7xLts,'

"°) vsr llnsmsrselis Inäsx ^älilt 8. 151 unZsktUir sin Ii^Idss vutüsnä

von ^.naplisrn avk.

120^ ?aeian. spist, I 3 10 ?: an volumns äoesrs äoetorsm?,

u. a. äknlieds LWIIsn, Zitiert v. VVsym^n, ^rel^ t. lat. I^sxikogr. XIII 380.

"') vis 1308 «zi-solüsnsnv L^sslausr Oiss,, ?ris>Zr. Leliillsr, vs iIsr->.Uolliz

Nonni-ma,, Iianäslt von sinsr Änclsrsn ^rl von ^ViectsrliolunZ dsi Hannos;

ükriZsns bssodränkt sicli äiö Ledrikl g,uk äis ^o»-v<7,ttx«.
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b) vmstelkmMn,

Ick sprselrs xunäekst von ^jsnsn liinstellunZen, ^velelre deiäe
vieliter ^nr lLr^ielnng sinsr bssserenkeäanlven-
orännng, als sie äis lzidliselis ReilienlolFk /.n lneten steint,
vornalrinen.

nvenens ^veist nielit geraäe selten ans diesem Lrnnäe
einem oäer ineln- Lätzen einen anderen ?lat^ an, sei es nnn äak
er nninitteldar anteinanäer kolgenäe vertause.lit — was liäulig gs-
sediert — oäer äalZ ei' — ein seiteneier ?all — äen nin^ustellenäen
1'eil weiter von seiner Ltells entkernt.

Lei Oe 1, 13 K. ist, nin ein Beispiel der 2. ^rt^") ^u dringen,
äis Verlcünäignng an ^aelrarias in kolgenäer 'Weise er/.älrlti Oer
Lngel keginnt init äen Worten!

i^ie tiineas, ^aeliaria, c>uoniain exanäita est äeprs-
eatio tua, et nxor tna l^lisadstlr p-'iriet tidi ülinni,
st vosadis noinen eins lnanneni.

Loäann sclnläert 6er Birgel äie snlciinltige Leäentung äes i>ien-
gedoienen. änvenens (I 26) lrat nun äen Latxi et voeadis noinen
eins loannein an äen Lelrlnü äsr keäs äss Engels gsstsllt, nie ieli
glauds an äisss lrsr vorragen äs Ltslle äeslrald, vvsil äisser LieäanliS
kiir äis spätsrs Lr^ädlnng von äsr l>iainsngsbung (I^e 1, 60 K.)
von grölZtsr Osäsntnng ist.

^linlieti diläst anclr dei äer Verlciinäignng an Naria ent-
gegen äer keidenkolge dei Oe 1, 28 11. äie ^Vulloräsrnng äen Lodn
lssns nsnnsu ^vsgen iln-sr dssonäeren ^Viclitiglisit äsn LedlulZ
äsr ksäs äss Lugsls (luv. I 63).

^.nl äsinssldsn Lsveggrnnäs dat aned U o n n o s, aller-
äings seltener als ^nvsnens, eins Umstellung von Lätzen oäer
einzelnen LegriKen vorgenoinnien. Iilr stellt /. l!, nianelnnal
Oleiedartiges, äas in äer Lidel anseinanäergerissen ist, ^nsaininen;
so deiüt es dei do 1. 12: ocw/ f-l'/<?>-, «i'/oiz
av rkxi'K Acov ?oes ?r/o't'Lvol>«i'tve»'s /v ö'ro»« aörou. —
^/cr.Setv nnä ?r/c7tevst^ sinä älinlieds Lsgrilks' äader versetzt äer
Oiedter äen äis deläen trennenäsn L!eäanl<en nnä sedreidti

31 Li o<7vt
l)e^«^rv xctt ov i »o^-

k^«/?op) (— 7r/k7re^ovc7?^)

Beispiels äer 1. ^rt ünclsn sied dei MZmxmn I. e. p, SO.
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Llmlic'Ii nimmt l^onnos 1 11. clio koiclon lZogrilko kx

rc^ cmcl rc.ip V<mc5«/c,^ ^nsammon, clio ,1» 3, 1

cluroli clon Ausdruck ^xoc5//«os cn'o,«« «i'rc,I gotronnt sind.

Ilmstollungon ZroLoron Ltilos nun glÄndt I^öolil^^^) kcnl cl».s

lZidoloX0INpls.r clos Hannos xurnek1ü1iron xn MNSS0N, Mü,lironcl 81'

kein Loclonkon trs.gt ^nclorungon clor 1-ioiIronlolAö von clor »den

liosolrriedonon ^rt cloni Diolrtor soldst ?.uxnsoliroikon. loli kunn udor

^vvisolion clioson llmstollungon nncl clon im lolZonclon liosoliriolzonon

keinen vvosontliokon Ilntorsoliiocl tlnclou uml glu.nl^o clulior auoli

sio clom lliolitor enteilen i?n sallon, >vonn äio nngovvölinliolro

l^oilionlolZo niolit Änoli clurok cincloro ^onxon lzostütixt ist/^)

,1n II), 12 nncl 13 ist clor Ilntorsolnocl ^vvisolron clom NiotllnZ

c^ncl clom guton Hirten dolnrnclolt nncl Aosoliilclort, >vio clor orstoro

äio klnvorti'Änto Horclo doim Uulion clos Rollos vorläkt. Hierauf

vvircl clor 1lg.nIzxnA clo8 Mollos xn Lnclo or^llt nncl cls.nn orst clor

tirnncl u.nxogolzon, ^vosliull) clor NiotlinZ clio llorclo iin Ltiolro i;o-

lusson. I^onnos clggogon doriolrtot (X 41 11.) clio ?lnolit nncl iin

/VnKeli! un sio clon ll ru >ul clorsoldon; cluun orst kommt clus

^Vüton 6e8 ^Volios nur l)arstolInuA. Oio L!oclsnkouorclmmg clos

Hannos ist ^ gcin^ gut, clooli vvu.r clio Vorünclornng niolit nötig.

DuZogon stellt .lo 21, 12 11. clio Iloilronlolge clor lZidol in clor

1'^ct niolit roolit xnlrioclon. Dort vvircl in clor l^r^älilunZ vom

reiolron ?isolikkcnA Zuerst von clor ^.cilkorclernnZ (llrristi an clio

.liinZor xu essen, clunn von cloron Lolion nncl oncllieli von clor lZo-

roitnnx clos Uulilos doriolitot. l^onnos stolit 69 11.) in clor

^Voiso mn, äuö or ^norst von clom lZeäenken sn Iragen, liiers.nl

von clor Loreitnng äes Naliles nncl solilielZlioli von clor ^.nü'orclorunA

zu osson or^ülilt. Ilioso kioilionlolgo ist tk>.t8äoklieli dossor als clio

didlisolio. Ivöolil^ godt nun oinon Loliritt vvoitor, inäom or (l. o.

444) vorsolilkiZt lzoi Konnos lolgonclo UmstollunZ vor^nnolnnon!

lZoroitnnA' clos Nudlos, ^ullorclornnZ i^u osson, Lolron äor -Inngor.

l)ioso (FeclunksnoränunA ist xvvoilollos Zoistroiod, anoli llolZo sio

sioli cluron oinlaolro Ilmstollnng orsiolon, über sie ist clnrod clio

ÜdorliolornnZ niolrt lioxou^t.

"2) Opus«. Piniol. I (I^ixsias 1881) s. 442.

1o 2, 1 vvsräsn äis Knsts dsi üsr Iloel^sit in äsr VVsiss s.ukAs-

6-^ss Zuerst U-u'is, genannt vircl nnä äg.nn Issus mit äen lünZsrn.

Mnnos nun nennt Zuerst LIn'isws unä ssins liinAsr, äkcnn srst N-cri^.

vissslds OrclnunZ knäsl^ siok n-ccli Lwss unä l-^nsssn bei Lkr^sostoinos.
^Värs clies niedt äsr so lissss sieli als krunä für clis Umstellung ^n-

nekmen, class Mnnos Zuerst clis Hauptperson nennen vollte.
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Iln/.ulrieclendeit mit der Reidenlolge dsr Voiles mag aueli

die Umstellung in ^ 98 II- (do 11, 30 uud 31) vorsnlkM dndeu.

Hei dsidsn Oiedtsrn wird lerner der Kruud lür die Ilm-

Stellung deuaeld^arter Lüt/.e manelnunl in der 3 e d w i e r i g l^ e i t

?u susden sein die II e i Ii e n I o l g e dsr Vorlage dsi

>1 s r II m g i s lZ u n g in Dossis d s i 2 u lz e lr a l t e n.

'1 u v. I 65/6Ki bullös soneeptus iieri sins soniuge dieuut;

linde igitur sudolsm milnmst szisrado venire?

1-c 1, 34- (womoäo üet istud, izuoniain virum mm

eognoseo?

.luv. I 3171 Ludsidsnt eollss, vallis sonplsditur omnis.

3, 5i Qmnis völlig implsditur st omni« mons st sollis

dumiliaditur.

^ 0 NN. I 23/24 6k, X0<7.tt0v

f/c-! ö'05/! usi'/vc, ec,»? x>/ xv<7,«o!' «c5e^c,i.

do 9, 5i <>?«>' sv n,? x»<7/<s-» rvil xo^«o i^.

IZdsnso Uonn. ^ 35 II> — do 1, 13.

Disse lleispieli> sollen genügen.

l^s lraden also die Umstellungen, soweit sie dis ^'et/.t delurndelt

wurden, dei deiden visdtern einen älndielren (üdaralcter; nur

wendet sie duvensus liäuüger an.

Im folgenden soll noelr von Änderungen dsr Usidenlolge die

Hede sein, äie dem d u v s n e u s allein sigsntümliclr sincl.

Mir Kaden odsn s3. 54) von clem llsstrsdsu clss Oisdtsrs

l<ui'2e Hsden üu vermeiden gsdört; clies mag idn aued an einigen

wenigen Ltellen, wo 'VVssdselredsn der Darstellung dramatisedss

I.sdsn vsrlsilivn, ?u Ilmstellungen veranIalZt daden. Oadured clak

er äie lvurMN IZemerl^ungen der deiden sizreedenden Personen oder

Kruppen ?u „ie einer lieble xusammsn^iedt, gewinnt er episelie Hude.

Nt 13, 27 kk. .luv. II 801 S.

^seeäentes autsm ssi'm Pairis- ?'«,«

5/iXörui/i si.- Domine, ick/?» /ani'M','

nonns donum seinen ssininasti l^onue donum terrae semen per

in sZro tuo? Ilnäe erZo dadet terZa dsäisti?

xi/ania? AF t»/ Äiis.- Inimieus Hude iZitur lolio turpi tua rura

domo dos lecit. L?s»-vi «uisitt Zravantur?

ei.- Vis, imus, et eolli- Led imn, si iudeas, MSSSKM pur-

gimus sä? Ni a//- l^on; ne karte Zsdiinus omnem

eolligentss ^i^ania, sradiestis ?ritissuscius nitor sslssta soräe

simul sum eis st tritisum. 3i- rssistst.
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n Ito utr^cius ersKssrs usc^us iz.c! cm^'a «e^-
rnssssni, st in tsnrxors nisssis »t0?^6
clis^ni luessoridus! LolliZits i?ri- üu- ciolus est, inimies, tnus, Lsä
inuin Ä^Änik^ st ctlliZats in ksri'Ä sinamuL
Isssisulo» g.cl eomizursnäniu: Lrssssrs suin lolio. ?Isno nktm
tritieuin autsin sonZrsZÄts in tsmpors msssis
iuirrsnnt INSU1N. 3ssrstniu ioiinnr sonsxo tÄLSS

iudsko
IZnikus sxuri; lit nostro äs SS-

inins msssor
Ilorrsa nostra cisiiins pur^^ta

lruZs rspisdit,
Lksuso ^luv. II 332 ö. — ^o 4, 47 1k.

Idulisli ^uv. III 33k kk. - Nt 17, 7 kk/")

c) /^U8ls8SUNASN.
Oc>.k 6is ^USIÄWUNASN ksi .1 u V s n s !.>.K 5!cMrsieIr sinü,

Islnt sin LIiek in ciis Ink«.It8Üdsr8isdt dsi ^Viäiu^nn v. 24 kk. Und
änelr ist ilrrs noelr vis! grökZsr, äs. äort nur ^sns Ivüiv.unMn
vsrxsisdnst sinä, äis ^vsnigstsns sinsu ZauMN Vsrs äsr ^stxi^su
IMsIM^InnA' ausinuclisn/'")

IZsrsits Nü rolä unä ^Viclinann dadsu nxieii (Zrünclsn iiir
clisss ^.nslÄ8LnnAsn. Assusiit, ttizsr nur kür sinsn I'sil sins Iis-
krisäigsnäs Lilciäruu^ ^skuuäsn..

In visisn I^ül!sn virä inan ksinsn. ^nüsrsn (Zrunä nsnusu
Icönnsn als 6sn, äaiZ .luvsnous in. ssinsiu L t r s d s u netslr
X ii r ? s, iüi.ukiA ^vol^I g^r in sinsr ^nwanälun^ von II n Zs ü n I 6,
8 ts11 sn, äis x u lu Vsrstänäuis u i o Ii t u u s u t d s ^ r-
I i o Ir sinll, von ssinsin Lisäielit uussedlak.

Lo erklärt sisli visllsislrt ssin iukonssCusntss Vsr1rg.Itsn
MZsu äis ? r o x> Ir s t s n 8 t s 11 s n, äis sr dalä ^visäsrZidt, L.
II 825 kk. (Nt 13, 35), wlä ^vsAlälZt (^. v. nkieli II 8, Nt 12, 17 kk.),
ctus äisssin Lirnnäs üdsrAsdt sr ^volil uuslr, nuslräsin sr sins llsilis
von ?a,rudsln vonr Hiniiuslrsieli dsriodtst, naeli III 16 «Iis
von Nt 13, 44—52 srWditsn.

In clsr glsisdsu Lr>viiAunA Irat sr, ^vis ielr glauds, lütuLg
LöoZrup^isczliss unä ASLsIiisIrtlisIlSs Ostuil

>^) Äi äisssn dersits von VViäm^nn (1 e. 48 sk.) I)ssproek<znenSei-
spislön I^dv iel^ ksin weiteres Aslunäsn,

^.ul äis VsZIassunA von Verstsileri nimmt VViämann p. !!7 knr^
Lexng.



we^Zels-Wen. Lo dlieden Zleieli dei IZeZinn cles tleclielits äie /Vli-

stcimmunZ von ?ÄL^ciriÄ8 uncl.^lisadstl^ (I.e 1, 5), I 215 11. (De 2,

36) Vuter uncl Ltamm äer Droicketin ^Vnnu unerwähnt; vor I 307

vermi88sn wir clie Zensus D-rtisrunZ <lk8 ^uttrstens cles .lol^nnes

(Ix! 3, 1), II 100 äie ^NAaks clsr Deimkit cles Diiilijipu» (.sc, 1, 44),

nuek IV 335 clie DemerlcunA kiu8 ,Io I>, 18, äulZ IZetliÄnig. kiinl-

^elin Ltuclien von -Ieru8kilem entkernt i8t.

1><>» liier xutuM trstencle Ltreken ii!ul> l^nkipper D-irstellnnZ

^eixt >Iuvsneus uueli in cler Vsr m s i ä u n A von VV i e cl s r -

IrnlunZsn. In clsr Didel Köhren .i'g. sslir olt äis Zlsielien Os-

clunl<sn wisclsr, sei es nun an Zstrsnnten Ltellen oder immittellücr

liintereinunclsr, wenn ss 8ied nämlied um clis Izilili8elre DiZur cle.s

?^rs.IIeli8mus likinclelt. In lzsülen Bällen dringt ^uveneus clen

wiederholten (!ecl»nl<en nur einmul ^um /Vu8«lrcielc, /Vci» vielen

Beispielen cler ersten rt soll nur eins8 ^e^v-ililt werclsn. Der

Vorwurf cler ?Iiuri8äer, clulZ ^lrri8tu8 im Iluncle mit lZeel/.<>i>u!> clie

Geniel au8trsids (Nt 9, 34), wird cle8liuld von.luv. nueli II 420

undsii.ick8ielitiAt Zelci88en, weil er II 607 11. (naelr Nt 12, 24), wo

er nielit entlielirt weräen k?nn, xuiu ^n'öitsn Neil vorkäme. — Lei-

spiele lür clie ^rt, wie <Ier Diedter mit (lein ?cirallsli8mus vertäln^,

ünclen Lie.Ii liei ^Viclmunn p. 36.

N>irolcl (I. e. p. 331) dut ferner mit Deelrt vermutet, cl^ilZ

clie LleneuloZie mit D ü e l< s i e d t u u 1 cl e n römischen

^ nti 8 emiti 8 mu 8 1ortMlÄ8sen wurcle. ^ueh Iiei verseliieclenen

uncleren IvürxnnAen ms.A clieser ^esielitspnnl<t mulZZelzencl Zs-

we8sn sein, 8v kei clsr Dortlu88unA clsr lisiclen letzten Ver8s cls8

iVlii^iiifle.'Zl (I.e. 1, 54 uncl 55 naeli I 102).

Dür eine Dsilis von ^u8la.8sunxen ist clunn ciueli clie

L e li w i s r i Z l< e i t ocler D n m ö Z l i e Ii lc e i t cl i e ? r o s ii

in?ossis / u v e r w c>.n cl e 1 n (üruncl, so wenn es sieli nm

eins IläuInnA von I^igenngnien luinclelt. Die de.8ten IZei8piele liie-

lür sincl clie liereits von Nurnlcl (I. e. z?. 331) erdrael^ten, nkmlieli

clie ?ortlir88un^ cler (^enealoZie um ^nlunZ cle8 (1e<Iiel>te8, lür clie

uueli noeli cler Änclere, olien srvvülinte (^lruncl muögedencl wur, uncl

clie cler i^xunen äer ^postel'^) (Nt 10, 2—4 nxnzlr II 430).

l)sli .lu venen 8, wenn er eins Ltells clsr Ililiel

ü lz e r Ai n A, u u e li unclere mit clieser i n usä. in m enliunZ

In sMtsrsr Zleit ünäsn siek i'idrixsris posUse^s ^postelk-ctaloZö,
so bsi Paulinus v. Mla earm. 78 sf,, Venantius ?ortun^tuL VIII 3. 1Z7 15.
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8 t e Ii 6 IT d e u n l) k r ü e l< 8 i e. li t i g t Ia88SN nruüte, i8t 8öld8t-
verständlieli. V/idlnann dringt liietür x>. 35 lZeispiele.

>Venn die Lelrauptung von LlalZ^^) Ron vidstur /voimus
ulluin exeniplari8 sui verlzuin praeteri886 olins lüin8eliränlvung
rielitiZ ^vii.i'0, so liätten wir dei dieseni I^ieliter von ^.uslassuuMN
üderliaupt nic.lit /u spreelien. Ls wäre also idierall da, wo wir
liei l^ouuos etwas verini88en, wa8 die Aewölrnlielie l^dörliekerung
der Lidel aukwei8t, die lvür^ere ?a8suug aul eins eiZenartige Vor-
laZe ^urüek?uküliren. ^.der aus dein ^.usdruelc vidstur gellt selron
Iiervor, daü MalZ seldst nielit mit aller IZestiunutlieit 5ür dis8ö
üI)i iZ(>!i8 dereit8 von Xoelily I. e. 1Z. 426 au8Msx»roelrsne Neinung
eintritt. In c!er "I'at drauelit inan nur das unter seinen ^.usxi^ien
von l^Ndnlpli danssen IrsrausZegedene .loliannesevangeliuin naeli
der ?arapl>r»8k des I^ounos dureli/.vdlättern um ?u ün6en, dalZ
sieli die I^eluiuptung in die8öin Umlang uninöglieli aulreelrt
c-rlialten lälZt. 8o sind in dem Lerielit von der llc>cli/eit ^u
lv!>na verseliiedene IZeZrilte I>ei I^ounos nielrt vviedergeZeken, 80
IZ 2ä (do 2, 5), IZ 39 (da 2, 8), L 49 o «MT^x^o?
(«In 2, 9) N8^v. lelr din ülzerxeugt, dak die8k Wörter in der Vorlage
8tanden; da8 8ind gewi88srinaken die Zpälrne, die bei der
instri8elren Leardeitung adtallen und abkallen inÜ8sen. Lolelre
^Vinter werden öden, wenn der kedanke sine andere ?orin srdg.1t,
visllaelr üdsrllüs8ig.

Lind nun, von lvür^ungsn die8er V^rt und von Idieken ad-
gesellen, die üdriAen, wenn auelr nielrt 80 ott wie döi -lnvencus vor-
Ivoni inenden, über iminerliin niedt seltenen ^.n8l».88nnAsn ^virlvlieti
auk äie VorlgZe xurüe1<^nkü1rren? Olnre Leäenlcen können wir
äiö8 äort annelnnen, wo äie ^.nslÄ88nnZ äes Uonno8 clnrelr irZenä
einen anderen ^enZön, al8o 1Z. s.ne1i den von LI^IZ nnd ^N88en
Iiernn-zeiZoZenen lolianneskoininen^^r des LInysostomos Zesl.üt^ wird.

In den anderen Bällen, wo Donnas allein stellt, war ied an-
iänAlieli sein- versnelit 6ie Xnr^nnZen dein Dieliter seldst ^n/.n-
8eln'eiken, der M au,'l> vor Hin8tellnnZen nielit ^nriielcselrreekte.
üei genauer IZetreuzIitnug cler detrsöenden Stellen ^'edoelr lcain ieli
/.ur Ül>er?,euxunL, daü die LewsKkründe, aus denen die l5ür?unZ
liätte vorgenoininen werden inüssen, der Arbeitsweise ds8 Nonno8
widsr8izreelien.
Äls Versus nismori^Iss in eocl. ?^r!s. 80695 XI (?ii. Loksrm^nn, ?ropdktÄrum
vitas tadulosas^ 1W7, p. 215).

Lv. SSL. 5o. ?rs.ök. p. X.
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vis ^i>8las8unAon Iiadon viellaoli oinon älinliolion LIrg.r^tor
^vio doi.lnvonons.

Vor allein 8incl 0 o ä k>.n X o n n n k o r n o Ic 3 i o Ii t i Z t
Z o k I i o Ii s n, cl i o 2 n in V o r 8 t ä n cl n i 8 n i o Ii t
n n Ii o ä i n g t nötix 8ivcl. .1« 1, 28 Ii, 8tolit, naoliäoin
nni>iittoll>!ir vorlior cla.8 ^nktroton clos .lolikinnos Msoliiläort
worclon vvaiv

r«vr« e»> H-e^ero ?rco«^ rov '/ooF«^ov, o?rov
0 /?«??/

Der iiliorllnssiZo Ilolkitiv8!iti?I8t li<>! Donnas iikvoli 11)1 niolit ^n
kinclon.

Llinlicli l3 115 (^o 2, 23) nnä X 124 (^o 10, 40).
^Viocloiliolt i«t lornor Iic'i oinor ZenÄnoron 0 r t s ki n K!i d o

clor IMel in cloin Loäiolito nur «las Uotvvoncligsto ^n linden. Lo
stolit ,7o 3, 23 ,o5 IZgl Uonnos lolilt ^

117).
I?Iionso D 3 (^so 5, 2).

Okinn sincl niolit solton in clor lZidol wioclorliolto
Koc lÄnIcon woZZoliliolion, 80 vV 108, wo clns Lützel >c>n ö/t
?r^>w7^ /,o^ (^1o I, 30), closson Inltti.lt solinn niiinittoldnr varlior
Äureli ö's k/<?r^o<7Äc^ /<ov z-H-ope? ausWÜi'üollt ist, niolit >vioclsr-
MZolzon wircl.

Llniliod I! 115 (^o 2, 24), ^ 217 (Fo 4, 47) ^ 144 (^n 5, 36).
6 120 11. ist clio ?iAicr clos ? a r n 11 o I i s in n 8 doi Unnnos

olionsa liolikinclolt wio doi -lnvonous. üs ist nä.inlioli nnr clor
(loclkinlco (^so 8, 42)! «x x«i ^xco ^vioclor'
LSZolion mit

xctt i/c-I ^LvAe^ 7r^</^A<z?c)e
clor noMtivo l'sil aber ovM /«x? «?r' e/,«v,ov t^vS«, «^.' txLtivs
/<s isl niolit ansMärnolct.

l^ncllioli ist öltor8 clio ? o r in o l <7o/
«clor clio 6er Oiolitor an aiicloron Ltollon sorZliiltiA
dorüoksielitiAt, ll. l^l 89 (^l 13, 20):

k/<?röF<)^vAos ecirc,)
üdorZ»ii»oii, so 6 88 (^c> 8, 34) uncl Iv 23 (.lo 10, 7) in Üdoroin-
8tinnnnnZ init LIir^808toino8/"°) lornor ^ 25 (.lc> 3, 5), I? 94
(-7o 5, 25), ^ 105 (^la 6, 26), 55 131 (rlo 6, 32) N8l. Iiis vior

8iö1>ö 1s,nsssr> üiösen LtsIIsn!



letzten ^N8IÄ88NNASN >verclen clnrelr keinen Äncleren ^enZen cle8
nente8lÄinentIielren 1exte8 l>estg,tiZt.

Die ^VegIk>.88miA von AsoArnp?nseIrsin Detail nncl Miecler-
IiolrinZen nncl clie ÜderAelinnZ cler käniiZ ^vieclerkelrrenclen leier-
lielren VersieliernnAslai'inel peiüt nun so Zc>,r nielit ^n Hannos, cler
cloeli, ^vie wir oden^^") salien, AeoAr»pInsc!lre8 nncl lristoriselres
Missen Zerns ^ei^te, DeZ rille nncl (leclanken, clie in der VorlnZe
nnr einingl ^nin ^nsclrnelc koininen, wieclerlrolt draelite nncl nielit
erinciäete in cler Vsrintian Iiäniix vorkaininencler Wörter, IZ.
cles ^Vcisclrneks ?r^»c7x^->'e^. I) ?i 1, e w e r cl s n cliese I< ii r-
^ u n A e n n i e Ii t cl e in dreit e r 7.3. ii l e n cl e n ^ ann 0 8,
s n n cl e r n, t r 0 t ? cl e in sie sonst nieIit de 2 enZt
s i n cl, seiner knappen VarlnZe 2 n Z e s o Ir r i e k e n
w e r cl e n in ii s s e n.

Lclrwer cliirlte xn entselieiclen sein, od clie vielleieirl clnreli
^ nti 8 einitis in n 8 ver^ni -röte ÜderAelrnnZ cles ii derall
iideilielerten (^eclmrkens »re / tx rc,1^ ec7»,'
(nnelr ^ 109, Zo 4, 22), clie 8ieli nielit in clie oden delig-nclelten
Kruppen einreilren lälZt, kcnl clen Dielrter 8eld8t ocler 8ein lZidel-
exeinplkir ^nriielc7.nfü irren i8t.

2. 8 eänIins.

Oan? cinclers kils.Invenecis nncl ^lonnns steirt Leclnlins seiner
VorikiZe MAeniider. Dieser i8t nielit dink in8olern L k i e k t i k e r>
kils er 8ielr in cler IInnptsa.elie s.nk clie i?r^MnnZ ^vunclerbkirer
^reiAirisse deselrriinkt; vielinelir liaden seine V/orte inr ^ViclnrnnZs-
Iiriel ex pluridns pkinen eoinpiexns (s. 3. 12 II) g.nelr Inr äie Ver-
g.r!zeitnnZ cler einzelnen Ktiieke tleilnnZ. Br kennt nlso icein Ze-
trene8 ?estlikilten nin lext, soncisrn Zreilt, Inäein er äie Kenntnis
cler LvkiNAsIien ge^visserinkiken vorkcnsset^t, eins clein didi iseden
IZerieirt nnr einige Lieclanken 1ierein8 nncl Zidt ^n äiesen B r -
jc I -i r n n A- e n, viells-elr syindoliselrer U'g.tnr in äer seit OriZenes
üdiieksn ^rt^ I^eiinbaeir kkäksLkt, ^einr er e. 45)! Inveneus
(vir können lnieir Inir^nMZen Donnas) er^äkit, Leäulius legt ans^

Lein Vertnliren soll ein Beispielen ZWeiZt ^verclen. Von äer
lZr?.ä.lrInnA cler Hoelr^eit ?^n I<g.n^^) 8incl nnr clie nllerMielrtiMten
Oeclg.nIcsn ^vieäsrASZelien, näinlielr

-°°) 8. SS T
">) III 1 ll, Lislis ?g.dslls! Mr äis im VulAlüs,ksricM

?cM»'siv Nkck,'«c?c^s,» ksdanksn kommen bei Ssäulius ^um ^usäruck.
S



nuptias laetae sunt

voeatu8 est st Is8U8

erant ii^driae 8sx xo8itae

ayna vinuin laeta

doo leeit initiuin 8iZnaruin Ie8U8.

^Ile8 üdriZe dlied unkerÜLk8ieIztiAt; cioelr tü^te Ledulius nned

manolie8 Innxu, wa8 niclit in der VarlaZe 8telrt, nämlich ciad d«8

^Va88er sielr Irene 8eine ?arde ?.u verlieren und Zerns 8ic:k in

^Vein verwainlle. Die 'VVeinspende lieZe nalre, da (Üln'i8tu8 der

Iruslitdare ^-Vein8tnc:l< Mwe8en, der durslr 8eine Verdien8te alles

lzelrnsdte, unter de88en lüätterclseli mi vergäi>»Iiclie ">'raid?en

reilten. — 1^8 vvirll al8c> dein ^Vunder naeli eins 8 ^ in Ii n l i 8 e Ii e

I^eutunZ ZeZelzen, die van Ledulni8 seldst stainineir maZ, der

81S in I^rinnerunA an ,1<> 15, l! I^M 8UIN viti8 Vera in er sinküxte;

inöi8t wird Leduliu8 Mdoslr aus dem reielren Lel^at^ von l'Ir-

lvIarunZen, der sied in den Lidellcaminentaren seit (1iiMne8 an-

AS8aininelt liatte, ^niedren Mnonnnsn ln»I«>ii. Ln dndeiv 8ieli, uin

nur einen Lsls^ ?u srdrinAen, die in der lür/LIdunx von der

?auke Lliristi /.ur ^u88elnnücl<unA verwendeten (Zeclanken

II 142 Venit, nt aoeiperet lras, <zuod klare venerat ip86

und II 159/kl 8anetc>ciue Iiciuente8

Lm'pm's inuuclavit Iatiss8 lamamizue keavit

OurZitis st propriis saoravit dumina ineinlnis

aueli in dein 38K/87 akZelalZten Inieaskoinnrentar des lieiliftnu

^>nln-»sius^^)

IZg.IZti7.atn8 er An est Onminus, non inundari volen8

8ed innndare acsua8; nt adlutas per earnem l^n i»ti,

ynae xeeeatuin non enZnovit, liapti8inatis ms

liabsrsnt.

^.ulZer erklärenden Zusätzen, die vielleicht ans Xannnen-

taren ZWelröxdt sind, hat Lednlius uiclit selten andere 3 tei 1 en

der L i d e 1 al8 die eben ^u v s r s i 1 i? i e r e n d e ^ u in

Lcliinuolc IreranZs^vAsn nnd ?war an8 dem ^Itsn wie

an8 dein Heuen?sstainent; nainentlieli konnnen die ^salinen

iiänük in Lstraslrt.^^)

Msn. Lorp. 82, x^rs. 4, p. 87.

Xsin Vunäsr, iZa Larm. ?asek. I 23 1k. xu lesen ist:
Dkviiliois assustus csntibus oclg.8 LorZ^rum rssona,rs

iZsesm. Ois ^lsekvvöiss in Husmsrs AusAads sind nnAsnüßsncl.

VZI. ?. ö. 2u I, 365 ll, ?s. 125. 5 ll., -n IV, 54. ?s. 91, 13.



— 67 —

Lo vircl II 51 it'. äer nengodorsns Ldristusknads Zsprisssn
init clsn ^Vortsni

loriNcl. 8psoi08n8 cUN06Ncl.
?rÄ«z LIÜ8 Iiominnin, ouin8 r-z.äi?z,nt«z ügnrÄ
IZI^nclior in ladiis cliün8g. 68t grätig. pnloliris.

I^is LtvIIs i8t /isinlieli vörtlioli g.u8 ?s. 44, 3 luzrnIzsrZsnoininsn,
^vo es IieilZt-

LlZgoiosns koriNÄ pras ÜIÜ8 Iroininnin, äitkn8c>. <?8t
Ai'g.tiÄ in IndÜ8 tnis.

V 55 1k. linüvn vir dei ller Vörvviinsolrnnx lies Verräters än6^8
^nt nisls 1n8us Iinino eonlestiin ninnsra luois
forderet nt pnlvi8, ynenr ventu8 proieit inMns

tavis terrae
äie ?salnnvorte (1, 4) wiederZeseden!

l^on 8io iinpii, non 8ie; secl tÄNi>zns.in pulvis, qneln
Vroieit ventns g. laeie terrae.

/Viiäere als clie clie jeweilige Vorlage bilclenäen Ltellen des
e n e n ? e 8 taINent 8 sinä IQ 6ie OarstellnnZ verbolzen 2. 13.

>1 270 II., vo in äer ?g.rk>Plirg.se cles Vaternnsers dei üer IZitte
äiinitte nnliis äeliita nostra (Nt 6, 12) ans Nt 18, 23 tk. üie ?arade1
von äeni ilndarinderxiZen I^needt einZetloelrten i8t, oäer II 285 K.,
^vo üur IIIustriernnZ cler Vaternn8srste1Is st ne nos inclneas in
tentglionein (At 6,13) aus äsr IZerApreäiZt(Nt 7, 13 n, 14) clie Lelnl6e-
runA' äes enZen Mc>Z68 ^nr ?nZencI nncl cles kreiten ?nin Ilster
einZeliiAt vircl, ocler IV 248 kk„ vo bei äsr IZr^ädlnnx von äer
I^lisdreelierin (^a 8, 1 Ik.) äer Iiüelv1g.Il in clie Liinäs nacli ?etr. II
2, 22 init äer lninäiseden Ks>vodnlroit äas Kespieene visäer xn
krsssen verAÜelrsn ist.

I)k>. cler lliedter clie ^Vnnäertaten Qdristi preist, 8c> lceliren
Ileilunssn von IZlinäsn nncl Le8S88ensn liänÜA viecler; es ist
interessant /n deodaolitsn, vis Lsänlins äisss in ilirsin Vsrlank olt
^veniZ verselneäsnsn Köseliielrtizn dsÄrdsitst nin A. dMsoIisInnZ
^n vr^iolön. Xisinlio^ g.Irn1ie.1i6 väinonkng.n8trsiknnA6n vvgräsn

L. ZWcliiläsrt Nt 9, 32 kk, nnä I.o 11, 14 K. ^.n dsi«1<zn LtkIIsn
I>Lrüok8ioIitiAt ckr viclitsr nnr äio Zlöiodsn Osäcinicen äsr VorinAö;
^löiewvodl ds^orninen äis Lr^s.Ir1nnAsn sin Ag.n^ vsr8edi6ä«zn>Z8
^nssslien. Osr IZsriolit dsi Nt Ir^näslt von sinsin stnininsn Ls-
868sensn: Seänlin8 (III 152—157) Nüt äisMN, viellsiedt nntsr
äoin Dintlnü Äsr soA> ItÄls.^^), t^ndstninin sein. Lr M8tAltst nnn

Lisds liscd, oet. w. 2U äiessr LtsIIs,
S*
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den einlaelren Zidelkerielrt claänrelr rlietoriselr ans, äaü er ctein

I^rlüIItsein mit dein Benkel das Melden von Ltinnne nnd Qelrör

MAennderstellt und 6ie deiden Anstände der I^üIIe nnd I^eere «>ur<d>

.lesns vertanseden läöt. — Iin Zweiten ?all (IV 57—63) ^vird der

lenlel als Ränder Zeselnldert, der den Nrnrd des IInZIüelilielren

IielaZert und die Ltinnne in 1^essel>r selilägt; Llrristns delreit die

Lklankene Ltinnne. — ^ul- Lr^ielnnZ grölZerer ^nselranlieldceit

sollen die deiden Ktellen vollständig' angelnirrt werden.

9, 32 Sed. III 152—157i

FA'1-ess/s -M«> eoos Iiis ila äimissis alius proüueitur ÄSZer

k'Indipliei lanZnore miser, c>ui voes

relietus

/Vnclitu vaeuns, solo per inania ineindra

Oaemone plenns erat; Kuno protinns

ordine saero

Lnravit versis Oeus in contraria eausis,

Oaemonio vaeuans, au6itu et voee

relormans.

ob/?k^e?'A»^ et M»-

öiso/c» 5^«ö«/0)»o, /oc?k/?k«

e«^ «tttiA«, et iniratas sunt

tnrdae 6ieentss - l^nincznain

apparuit sie in Israel. I'lia-

risaei antem clieedant! In

principe daeinonioruin eieit

claeinones.

I.e II, 14 II.

M eio/ei5«

6?-atemit

öteot«SK^ /oe^l-

es^ et acliniratae

sunt turdae. ^uidain autein

ex eis clixerant: In IZeel^eduk,

principe claemonioruin, eiei,t

claemonia. Li alii tentantes,

signum 6e oaslo czuaerekant

ad so.

Sed. IV 57—63i

?ost oklatns ei virtutein sensit Irsrilem

tnsanus serinone earens, cznein lanei-

dus artis

^ngedat vis elausa inali vitinmczue ta-

eendo

?ro6iderat; secl enneta solens inlirina

levarg

Konditor oksessa pepulit 6s lauee

latronein

Lt voei patölseit iter nsxucjns solnto

Nutg. äiu taeitÄS elluclit iinZua Ic>-

cjUkÜÄS.

!)i<! LetraelitnnAen nlxn' «liv Vei-arlzsitung cles Ltolkes iin

i?in?eln«n si-AAden also, clalZ clio ^rbsits^veiss von .1 uvonc/us nnä

^onnos viel LlinIiLl^lcvit lnz.t. Ls tratsn adsr aned Ilntorseliioclo

AntaZe; so salien ^vir, clalZ -Invonons inlolAö seines Ltredens naell

Xnapplieit seiner VorlaZe ^veniZ din^nInZte nncl gerne Ivür/.te;

ningekelrrt nalrinen ^vir dei ^onnos eine Vorlieke Inr Lr^veite-

rnnxen nnä eine Lelren vor ^.nslassungen ^valrr. La .1 irvenens

vis von gsäulius versisiiiiertsn 8ätüs sincl äurod /üu'«»vc^c?e ks^sieluist.
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ctuelr Umstellungen Itäuliger vornadm, so iiUll.n MÄH mit Dsedt

deiurupten, 6u!Z er mit äeni IZikeltext weniger delrutsam um-

gegunFen ist als 6er Verlasse r cler ^1olictnnesiZÄrctMrÄse.

(Zleielr^valil lvöntien vir seine ^Vrdeitsvveiss rtndeclenkiielt uls

treues I'^estlralten an der Vorlage de/.eielrnen, namentlielr venu
^vir sie mit cler des Leclulius vergleielien, cler einerseits clrrrelt

^uswalrl, crnclrerseits clurelr Auslegung mit cien Lvangelien voll-
kommen trei vertuirr.

Lei cler liügenart eines Mclen cler clrei Lidelclielrter ist es
kein Wunder, venn auelr cler llmtang von IZideladselrnitten, clie
sieli in allen clrei Oielttungen linclen, selir verselüeclen ist. 80

gidt Leclulius die l^r^älrlung von der lloelr^eit xu lVana in 11,
.lnveneus in 26, Hannos in 6t) Hexametern.^°)

I). öestetien ?vvisc!isn cien clrei kipen kZezueluinZen?

«luveneus vertalZte sein Werk um 330,^') Konnos um

^t)(>,"^) Lsclulis um 439.^'^) Iiis ist also, venu mau äie Dedens?.eit
6er Diclitsr ins ^uge laöt, LiutlulZ äes ^uveneus aui l^ounos und

Sielie äie ?alzslle am Lnäs!
Das dsäiokt xvuräe naek äem Zeugnis äss Hieronymus in seinem

Lkronikon 329,3V Asselirieden (s. Ilusmerscde ^usZ^ p, VI). Naroiä nun
dsstrsitet in äsr ^silsedrikt kür vissenseli. ?deol, 33 (1890) 3. 329 ciis
Hiedtißksit äisssr ^.nZake. Lr glaubt auk Llrunä von luv. IV 807, wo äsr
Oiedter äen Kaiser Konstantin als terrae regnator apsrtae anreäet,
äass äie Datierung äes Hieronymus nielit genau sei, äa man erst 332, naok
^bvsnciung äsr von den Koten dem Reicks äroksnäsn kskakr, iim so
nennen äürle. Ilierauk ist ?u sntgsßnsn, äass, trot^äem äie ^nzaken cies
Hieronymus niclit immer gan^ vsrlässiz sinä, äie von Narolä ksrangs^ogene
Stelle äocli nickt genügt um äie Oatierung äes tUironikons unvvalirsckeinlicl^
^u macken. luvencus kat ia am Scklusse seines Werkes ciis ^ksiclit cien
ersten ckristsnkrsunälieksn Kaiser ^u vsrksrrücksn. Oaksr möckte ick seine
Worte nickt mit äem strengen Nasse cter Wirklickkeit messen, sonctern
panegyrisek auslassen. Xknlick üksrtreibt cler ksäner aus Ä.utun, cier
im Satire 311 in Irier äsm Hungen Konstantin lür cien Lesueli in seiner
Heimat «tankte; er melciet ctem llerrscker äie 'latsacke, ciass seine Vaterstactt
üu Ukren ctes Kaisers ikrsn Namen gsanctert, mit äen Worten: Omnium
sis liest ciominus urdium, omnium nationum, nos tamsn aeeepimus
nomen tuum l?aneZ. liat. VIII 14 p. 1W sä. IZäkrens). VsrZl. lüsmit äie
Lclnllerselien Verse ^ Unä alle äie Wäliler, äie sieden,

Wie cler Lterne Lkor um äie Lonne sied stellt,
Dmstanäen ßeseliäktig äsn llerrselier äer Welt.

Siede IZIass. Lv. see. 1o praek. X.
Iluemer, Le Leä. xoelae vila sie. p, ö Ik. — I^eimdack I, e, p. S9 II.



Leclulius äenlcdur, terner könnte äer Liriscüe kür äen jüngeren
duteiner vorlnlitlieü gewesen sein.

Ooeli lussen sieli ^>viseüen ävni grieeliiseüen I^pos nncl clein
Lurinen ?uselnile deine Ilo/ielnuigeu ernennen; äie ^.rlxütsweisc;
cler deiclen Dieüter ist uned so grundverschieden, dulZ Ledulius
von lVonnos ^vold deine Anregung Ix'doininen daden dünn.

^der sued 2>viseden -luvenens vnrd l^onnos, die sied geistig
Ncilier Steden, sind deine üexieliungen nnelnveisl>tir.

vagegen wnrde Ledulins von d n v e n e n s
in inunelier Idinsiodt d e <z i n t I n lZ t.

Arstens wird idn die dedtüre cler Nessiudo des .lnvenous
sni clis Idee g<>l»rccelrt 1>!l!>en <!iiz l^vnngeli'^i nderinnls ver-
siti^ieren^ Viedeiedt datte er dus (Zetüdl, dsd dus Kediedt des
-luvenens trostig sei nin die deser kür das Ldristentnin /u
degeistern.

Werner üat Ledudus, wie wir scdon oden^^°) saden, wold
naed dein Vorl>dcl des .Invenens, der clen vier dvungeden /u Oliven
ebenso viele (Zesünge dildete, init clein uns dein l^lenen 'l'estuinent
geiivniiiienen Ltott gleiedlnlls vier II ü e d e r getnllt.

Heeinkludt ist er iernerlim in cler Einleitung seines ersten
Oesungs clureli clen ?rolog seines Vorgängers. Heide Ltellen
w eisen sine cl s Iii II e i 6. e n t u in teindliode 'd e n d e n i?
unk. Älenclaeiu wird iin ?rolog des duvenens (v. 16) nnd dei
Nednlins I 22 der Indult der ^Verde der /Vlten genunnt. Lednlins
gelit noed weiter und pcileinisiert niedt nnr gegen die lieiclniseds
I'oesie, sondern gegen die lieidniselis Ivultur üdeiduupt (I 39 K.),
clie ilun ein stundiges, uiitruelitdures und lilutgstründtss (Zediet ist,
uut clein nur Kitt pflanzen wuedsen, wüdrend die cdristlieds einein
gesegneten, wodldewüsserten ?eld niit dunderttuoder tarnte ^n
vergleieden sei.

In den dedunclelteii Wüllen wird inun besser statt von Uued-
uliinung von Anregung spreeüen, äs. cler jüngere Oieliter üdernll
seine Zeldstnnltigkeit ^vs.ürte; clenn er stellte, wen o er snoli die
Iclee clie IZikel xnr Ltnttcinelle tür ein l^pos /.n inselien üerüder-
nslnn, clss ^lieing. gsrni? snclers, inclein er ^uineist äis ^vnncler-
lisron Ereignisse sclnlclerte, selnekte äen vier naeü clein Vorlnld
lles .1 uveneus gesoliÄtkenen Lesungen nooü einen einll'itenclen
^ c,ran nncl äeünts äie OegnerseÜÄtt, clie sein Vorgänger nur üvr

"") Sieks s. 43 5



lieiclnisclien ?oesie gegen üder detente, kiul llie Ireiäniselie Kultur

ÜlikrliÄUpt S.US.

/^ueli in s p r e Ii! l c Ii e r lZ 0 / i <>Ii u n g ist ein l^inllull

des cilleren Inteiniselren llldelclieliters kcnk clen jüngeren unvsrlvsnn-

dkii>. /Vlior es clg.rk aneli liier nielit von eigentlielrer I^ecelrciliinung

gesprnelien v'erclen, ^vie et^vg. deiin Verliältnis cles ^uveneus nncl

Keclulius ^u Vergil; vielinelir linden sieli cleni Leäulius, cler (Ins

tlecliclit des .luveneus ^velil pkirtiemveiss ».us^venclig lconnte, liei

cler Allzeit, »line clnIZ er sieli clessen IievuKt vurcle, Iieniinisi?en?eii

eingestellt, ^v!>s kei cler D^rstellnng clerselden Vorgä-ngs nur /.u

iinlie liegt. clen vnn llciemer in clor genannten .'>>ili!iii<l>uii^

K. 48 uncl 49 und unter clein?ext seiner Lecluliusnusgkclie er-

^Hinten ^.nlvliingen !>n clen Vorgnnger linde ielr nneli einige

nu«lere gebunden.

(HunetÄssue clivinis /c?ittzzc>i'K c//c//6.

Lextus aclest inensis! n'e o««?/»

lüxitiuin sc/evi s'-linlclaesi. lege

Lollieitirnt iudent vltnre

>1«/ '«?)/ b?66kmo8 eontigit

/-'^ b/sseAvs uc?Pi eciiiiprenclerect

Ne trlduente leres, si u/s zrrosira/us

'l^ilin clcing.ntein, si 11/0 vettern^us at/oie«.

7/6 zie/' regnn ml e^elestin par/s<»»?.

//<? /ic?r ni?s/»8/n!tt, iusti, super kwtdern

-Vt patiens euin prliesiclis f«^/e /rib«??n/.

lntereei. eelsuin stg-ns n«/e

Lecl- I 92

.Inv. I 70

Leä. I >99

.luv. I 252

8ecl^ ll l34

.luv. I 281

Lecl. ll 189

.luv- I 4N2

Lecl. ll 287

.luv. I «79

8ecl. V 139

.luv. lV 590

llliel'en ^vir nuk die Vergleicliung cler clrei Nessinclen /urüek,

sn lüN sieli ccls l^rgednis leststellen' 'I r n I /. in n n e Ii e r IZ e-

i ü Ii r u n g s p u n Ic t e x^viselren clen Ii ei clen l^ steinern

sincl ^nvenens unä Donnas einancier inelir Zeistes-

ver^vnnät nls Lecinlins Ii ei clen;'") äiese sinä, wie ikr

iinIZeiüelies Verknliren dei äer Xciinxcisitinn unä ilir Ivleden nn

cler Vorige Migt, iin ^vesentlielien nur Versitikatoren, cisren

VVeiken es in unserer /^eit nielit nielir gelingt ecuk clen I.eser

>Vis -suvsncus (unä I^cinnos) clsm Zsclulius, so stellt in clsr postisodsn

ksI>g,lMunZ <Zss ^Lypri-cn cZsm Utkcuäius Narius Victor, ^Icimus

^vitus, Oraeontius AöZöniiksr, Vgl- Lt> K-v m t> s r, I^s I^ivrs 6s Ikc ksnöss

cl-ms In. poöslö I-ct> -cu V^ sivols. ?m'is >899.



^inürnok 2U inerclisn. Von dsiclsn vsrclient äsr se^liolitsrs
^nvsncns eins Aiin8tiA«?rs lZsni'töilunx ^1s clsr okt AS8cinng.czk1o8
^vräsdnsnclö ^lonno8; äicIitsri8L^kn ^Vsrt Äd?i' ^vis iel^
glands, nur clis Nsssiaäö äs8 Lsänlin8, äis ink>.n nnZSÄoZrtetüss
niodt sizltsn 7.utÄAS tret^nclsn rlrötnrise^?n Lelivvulstss unä ins.ne1i?r
^öselnnkre^IvsiLksit in äer ^xgM86 nnä LedilÄsi'nnA"^) ^vöMi't
ilirsr iin Zg.n^sn voi^nglicden Ivainpositian nncl clsr siZenartiMn
(is8tc>.1tunA äk8 LtoKk8 Iisnts noeli niedt »dns OennlZ Iö86n
^virä, xning.1 ^neli üiö Ver8ö äe8 Lsäi.iUn8 ^'icdtsr LisIZsn s.18
cliv äsi' snäsi'on IZidc>i6ic:dtc>i'.

Uriäst^stisek ist ?, L. I 107 kk. clsr ksallsmus in äsr Leliiläsi'unx
clsr -iltsn Larra.





Hannos IZ 1 tk.

1 v?k

?7ox>P!7N^«5 ?i?,?«?!/ k/77«Pk77 ?/w?^
?7^o^ ttkL7P»70i7 /77X,5

7777,(so? 0X077 )'tt^u0x ^'r7xc /Z/'ov 77NK»077770^05 77(7^'/.
5 Xttt ö^/S,o? ?,-k77,07, ^Ao^/k) 7777^7«777777IS7

x^7<7?0? ö?»i7Aoüo^c»^ ^<k7?o?77->77Ao»',/?0jZ, Xnk,
6!/^ ^77>7lso^?705^ ö/70x^7i'^k5 ckt ^777-!>,/?777

7777>7?k5k777«7-77707^7^07'. kl? kl)«777>,,77 X777 777777/
??«nSk^x,) x^777?d,"o Ak»/7öxok "xk?o

10 77^7777,07 7777)77^77/)7«^«',/5 ,//n»ov<7» 7j77777^5

777777^0?öxox Pv/äckk^u^o?^ nkt ^7kA^770^ 7777xo^kti^,
oi>ov ls'^csi/?rö?ctto AiM<^kkx 77,u</>,r/>077,,k5
777!»7?k? t/!7/77770A,/7777I' 57777777777,tx70777! X77?7Ä)07?
Tl/T'o^^ov, 77?77)77'0l lsk P,)7!X77^!M 7777^,77777777,7(7

15 0^0^00, (s^,/77,I/^x5 77/?77X)/k^?0,0 7777777^/?
77/S^X,0,5 7777^77^^77, ^77777/7-1/?770?7,0 Xt777^))7-I77
7/^7,7k)>/ Z7«t7g,0 ^7kS^7' 77777770,7'0<7 07I!^j77,^
X«,777M X77^ isklsttcü?, 777777k'?,,05 57777^77! 777/77/7,

7'c^uox VI7?05 7c)kL7X77X07777k'a P7U77,/5
20 0I7 z^c«» k/k, /17777,' »^^05 c»i>0!,.

X«,' 07 X^7777,ö5 kk,77k - 7,'^7707. ^,^7^N7, ,/^ 00, 77V7,//
07-777,7^770, 777-/77777/5 7)^70,77057/)^Ak X77x)77<)'057,7^7/5 '
(5) xc-i ^/»^ü/ 7^,777^67777,7'̂x^x)k?0 ?o5?» 7k).^7777I
X<Z7<7?ö? 077kj7 )^k7k>7. (K) 77,7707/?7<7'7!7^ t77t 70,'^7>i

25 xkx),,,»^«, 77,0c^,/c)v7' ö,77o5»)'k5 ^77P7PV777/k5
^ 677777'7/ 77,7?7 ^7^,^77 Xk/777'7)'o, 65 677^)6, Xo).77k7
^6 T^v-T^ X777 6X77S705 '/v!7(j'«!^,cr, P„)777707lI7'
).777>^«I xci'kT»^, xc«An^77,o7' k/?)^c,' 7>7s7»,<,
77Z'7'a7' (7) X7«',X7><77705VT707)'77!/77?7/77775777k,'/7!7,'

30 <s7I/777(ko?k?)7777T'?'^5 077'00I7<Z07' "tt^k P7!7^,/7' '
777,7,^,'77-77- 77<stt?7U^ k)'X!7^707'»5 77,7<P7P0,7,/7<5
77^77«?^ ,«07. Xtt) 77777',775 7«))o>' 777 ,7^7-1
77777777705 k77)yc777!'?0 7^777/7707107, k/50Xk>7 577,77»7/

77X,I0P7«77I/? kU7,^105 ^77^<?7kPk )/k^k>? kk7I77,/.
35 NP7'7-7 -s'^c?» S,7V,7777,-7577k-5 )7V77,,' 77?',?07!v? v!^c>7>

/70-7^,/ ^77k7>/-k P77^>7 k,k^l!^tt0v7' ?'7>'7UN
^k,7^77777 </0?>7l'<7770^7,, X777 77<>^)0lj'öx077 (s777 XV>i^7077
Äs7-?0? «X7i7/?0,0 tf,^k7!,0? k??77xxi7 N7>(»/ '

0-777»?r^ 7^tük^k!7<7k77 tt77«>? <7^77tt7-,0717 7007^7/'
XN!j>7n^5 7<NI7l»77xx 77?770^0Pl'7ZS7«??v ^7/770,7
ci/in??->7/? ^7kisk0^7, XOU,'77775t?k ^71^77^077 7°<>'7r)^.
»7' lsk ^777?^ «777707',71 ??77^I>'^077?717777 X777?^07x
ss)) >777/777777'7^7775 7^77770? '-777777777777777-777/777777T)'
7'777777777^ 07^7/Ak777k>? /nk77A7 077777?7 ^7kkö^>777

45 <»! ^77 «77,^7^ 7kl!Ak777/^77^,̂ ,'77777?«7 ' !77s^07/>077!>?7?k
?"7skk ).7777775 7777,^.77^ Z? !7^7I71^!7!77777 777777 Z771^?77>717
77)7),kc77X«7>^07? ^ilk?77777?77?77»7 ,^<777k77 ^7^77177
f/).7777k'777^ 777? L 777^777777? 7777-7 777-)'777)77,777777).77777775
1777t<Pl'0>7 7777?//7l777-77771?/ Lp 77777777?777^>77777 / 777'>7-7'

50 ?I7?x ^tk>7 cZ^j, 77^77717777077 ^^77707' 777'77<7777«P7777777,777
S!7p7777^tk7'77?77x70?7'A7/777, T^k X7r777Z?770^
77777)'/,77577^7-77777L'>777777,775̂X77777777?7777)'L,7757,777-777^,'077

7,'>/7 P̂^0kl ' 7777c?k 77,77777,7 7777^7,7^7,777'k^isoAk^ 07X077
»?77g77 k^77>77tP77>?«L7-5^ kü7? ?7Äk ^V/ÄS/V? K7(7!?,

55 777,7-,7077̂77-75 70^6 />77,^7777 7/,,)77777,,^-77-7 77777,7777777777-^
'^7777775 t!Äkl7I7k^ 0777/ /V777777,-^^T7,77tX0!7k7
77-7s77,7' 7777?,77)777/,077777757,77,7777777-777/>7/,).777'7-7I'
'^?^«/0l? (^7«>7^I^7k>/ 17>/77«7)7k^7-?7/iI,'»7
7s7>/777).^7/7777777,777)777777' 7^7/7,77777777'7/,7sj'7 777,77,7,7,75

60 ^'Ak77I!7 7<x)k?7^<7t7,^ ^77,777777'<77-!77!0

40

Liriseli, IZidsItöxt nacl^

5»nss6n >1« 2, 1—14.

1 ? // 7// ?
^t0? 7//5

2 t) V,^0^50/
6/«,'

70t" '/,/00t>

X«) ^t7,k<),^c7te^,05 o!>o^
,/ ?0t) V,^l70t) '
0/^

4 Slttt ^^5, 5e^7,/ c! '/,/l70,)5 '
?t ^te/ <70/, /

0^-77^ 7/Z5L/ 7/
5 ?) 0,) 7vt'?

<s,ttX0? 0,5 ' 077 5^7'
<>'//,<70^ 770,//k7t^7k.

6 ,, litt7^t)'6 >i/L/«/
^ X7<7f< 70^
77,^

7 Xtt/ tt^707i.' ö V,/c7o,"5 '
77^/?l7t^75 756?
705.
5ü)? tt7'co.

f7t<7k Xtt! ^^157 k 7tz7
7,1,^t>ü) ' v/

9 0)5 (^6 0 5^7^,-
7^1tX^,^05 ?0 !7c)'ü)(7 0^0^

ls^/ 7709 öl77,>, 07 <)^
?)VsL,l75^ Vt

7^7^X0,55 70 70,5
70^

10 Zltt7 ^^57 ^,'77^ ' 777?5
7k,)c<77v^

0^0^ 7/.?//(7/^
07 5^^ 70/L
70^ ^f!c7c7lO - ll/, l)^ 757,'-

70^ 07^07^
5Ü)?

11. 70t)?0 77^co?0?^ 0^77570^
^77vt^t757^ 0 ^
Xttl'tt 7?/5

f<?77o^ S5tt7 6'7rt<7?e^c7tt^'
^k/5 07 ^7ce^^?5<^

VuIZaia naeli ^skstls

(Mv. ?63t. MÄKLö 6t

Wims) ^0 2, 1—14.

1. Lt öis tsrtia »ux^»s
/'ac^ne «««!! in <^anÄ
<ZA.IiIasÄs: et eratmatsr
lesu idi.

2. est autsm si.

/e«A« st cliseipuli si^is
nuptias,

3. Lt äsüeisrits vino iZicit
MÄwr lesu aä sum^
Vinum non Ii^dsnt.

4 Lt ciieit ei Issus: ()uiä
miki st tidi sst, mulisr?
noncium veni Uiorg. msa.

5. Visit matsr sius mini-

stris: Ouoäcumcjus äi-
xerit vokis, kacits

6. Lranta,utsmikil!i.piiZöas
/7?/7^i»e «es? positas ss-
eunäui^ p77riüeationem
I»c>asorun>, eg.p!sntes
sinAuIks mstrstas ki-
nas vsl tei'nas.

7. Visit eis Issus : Implsts
dyclri-lü Äizu!v. kt im-
plsvsrunt S-1.S USijUS aä
summum.

8. Lt ciieit sis Issus: II^u-
rite nune et ksrts areki-
trisiino. Lt tuisi'unt,

9. lit^utsmANLtÄvitlirclii-
tricIiN71S 77Z!MM vi»»»»

st non ssisk^t

unäs sssst^ ministri ar7-
tsm ssisdknt, c^ui Ii-vu-
Lerg.nt ac>us.m^

10 vocsl sponsum areki-
trielinus et äieit sii

Omnis Iwmo primum
donum vinum pouit- et
sum inedriati tuerint,
tuns iä, (>uoä cistsiius
sst^ ?u autsm serv^sti

donum vinum usqus
s^likuo.

11 7?oo /«c^ im'tnim «i-
7es»s in Lang,

Kii1ilg,eg,s: st mlinifs-

st.ivit z;Ioriam suam^ et
srsäiäerunt in sum äi-

ssipuli sius

Von Lsäulius sinä nur

6is oden Aeck'«c/c^?i
ksäanken vsrsili^isrt.

^avkncuZ II 127 II.

(1) Intsrss, tiialamis eonudis. ssstg. pArabant
In rsZions Ltianan, uki slari mater Issu
(2) i^^to cum xaritsr eonvivia. eonssls-

biAliÄt.

130 (3) Ving, sscl intsrsa, eönvivis ctsüsiskÄnt.
'I'um matsr Lkristum per taiia, äista prs-

oatur:

„Lsrnis, lastitias iam äskssisss liguorsm?
^cisint, ng,te, donis ex te clatg. munsra

Mensis/'

(4) Olli rssponüit tsri'arum Aloris. Lkristus-
IW ?estinas, Zenstrix; nonclum ms taiin. coZit

/Vcl vistus kominum tsmpus conssclere
«Zons, "

(5) Nensarum tuns incls voeat 1-döta.tg.
ministros

Nater st impsriis nati p^rsrs iudsdat.
(6) Lex illie kuerant saxis prs,epulekrg,

eavatis

140 Vl^seula, ciu-^s tsrnis !dpsi'irsnt ili^ 177s-
trstis.

(7) Ilass iudst s kontis Zrsmio conplsrs
ministros.

?r-csssptis pg^rent iuvsnss unZas^us eo-
ronant

Oomplstis Ikdiis l!7piäum; tum spum^ per
oras

Lommixtas unäis k^ur-rs aü summ^ volutst.

145 (8) Hins iuket, ut summo triräsnt xustkmils,
ministro.

<9) Iiis udi persepit vsnsr^ncli clonl^ s^poris
Osseins in vini Zr^tum tr^nsisss li^uorsm
LZestas nuper puris cls sontikus undas
(10) Insrex^t i^nicrum sponsum^ cjuo pul-

ekrs. ressrv-cns

150 vstsriorg, prius psr msnsas vina. cleclissst.
(11) Iiis siZnis äiZns ereäsntum äissip77-

lorum

?erpetu->.in stadili kirmA.vit rodore msntsm.

3s6uIiuZ III 1 ff.

?rimk su^s Dominus tklTlsmis ZiZnatus
nclssss

Vitutis Documenta, äsclit convivs.cjuö prss-
ssns

?A.scsrs, non p->.sci vsnisns, mirakiis! tusg,s
In vinum eonvertit s.c>uas: muittsre AMclsnt

5 ?^IIorsm latiess^ mutkvit laets. ZÄporem
Ilncla suum Ikrgits, msrum, msnsÄsc^us

psr omnss
Oulsia non nicto rudusrunt poeula musto,
Inpisvit sex srAo laeus Iioe nsot^rs

Ll^ristus:
(Zuipps kerax qui vitis erat virtute solon»,

10 Omni^ krustiüe^ns, suius sud tsgci^rns
dls.näo

Nitis inoeeilZuÄS snutrit pampinus uvas.
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1 ö'?5 77/7^555
770()c^7'0^tt5 7(1,?55??/ Ftt^tt^?/770>i05 5/(75^^5?/ 7/tt)5>
55t,<^^ 77^0?/ X^55?/557/55t0?/5555,^>0?07'

775«,(so? 05507» )^tw? ^557555/S,0^ 77()ü)700770^05 55()/t/.
5 5555t )/«^05 0^/5,05 7/5?/, 07, ^Ao^/ai 77555)5577tt0?ü)

X0,0?05 077,09^0550,5750?/,555007750?/ Aot?/,/70()t ^55tz)
55^7/7^5 5,/?/ 0^7/6007705, 0,550x^57/5^55 5^5
775^?//55 557tt?/ 57705^,/cso?/. 5/5 5t^5577t?/,/?/ 5^5 5555t 557'?//
7stt()Ae^/x,/ X(),0?d50 ^57/70X05 ,55570 ^5//?//(>

10 «)^055?/?6) 7755^55.5,,//tt,55t',/5 ,/)55̂ 07,055 7()5577^/5

77tt,t5o?oxo5 ^7-)/ols5,t5?/o5, «et ^55^^77057055 550()5t"//?/.
0^7/00 ^7/^077070,0 i9,750^555 55,555/),^>05)//55
7755?/?55 5)/7',5t?/50^?/0'55?/ ä7?55007-?5()0,t75 557,775^0,5
7?,^o,«^o^ 0?5))/?/0t csk </),̂ 55555)^76) 7755(>«775507tl)

15 o/?'0/00t ls()//0?//()55 55/57555^5^70,0 ?()5577^/5
55/?()^5570,5 7755^55,55//<7,/7tt?)/?/ ?/7770?/70 557'77^ü)?>'
7/^55,75^7/cs5 )/55,550,0 /759?/?/ 5555t 5^0,?/0?/ 07750()//?/
X()/t7?a7 5555^cs5cstt507, 575)?/^07,05 5?/?/5775 ^//7^(/
)/()//t^5, / 55,55050^7 05 55^5^/^^5500 050 ^)50?///5
0!) )/5!() 557()tt^'55,55,)/)/05 5)^55 ^7»0,?/ 7,c5^05 0t?/0„.
5555t 0t X(),57705 555775 ' 7 t ^550,. )/0?/55,, 7/F <70, tt^7,//
0^7?^ ^50, 775^,55557//5 cs5)o,55057/^.5)9-5 50()//5 '
(5) 5555L (s.555,)500/?/ ^555^570 70^70 75^^0055,
X0/0705 0775() ^5^5,5?/. ^6) 55,550,^55t50 5^ ö77t ?0t^5l)

25 555X^t,55^05 57705^//6'o?/ 0,550^/55 55.55<^,5^00//55
^5 5^55?/ ^ 75),?^ ,55^7055 555^?/cso755 5^()5t X0^.756)
7/5 cs^eo^ 5555t 555550705 '/0 7,^55^0,0, t/)7»).550050?/
).55t'?/^6) X5?/5ü)?/, 5555i?55()0t0?/ 5^ 7»5?/ 7>'c5ü)0,
55)/?/0?/ ?)'csco().(7) 5555tX(),0705 ^770cs0//07//0555 7775,^/50?/

ZO ls,l//55l)'05 5^.5577t>^5 0t?/00000?/ ttt)^5 5^50?/,/?/'
555)?,)/^75,7?/ 57cs55?50?/7^55^,5507/55555,555^,5/)007/555
77^0«7^ ^05. 5555t7755^7555tt,550,^555^55 55^^0?/ ^77 55^.6)
?/«,5555705 577^0tt?/70 cs,555570(10,, 5t50555?/ 557/750?/
55X()0k^55?///55U0cs'()05 /77^0?55^5 ^55^0? 7t()0//.

35 ttt/)?/50 c^577).5/0 ^557^,55555̂50:56t? ^/^0,?/ 55ti?07?05 0t?/00
^//0?^?/?>' ^L,l//5 (/)^,/^ 67500^000^ ?'ts^0
^k/^7fe?7 t/0/^000^7,, 77^)0^0^0^ l5,fe ^0^0^
^'^70? tt^7/70/v f/-,^5^,0? L7?^kk^ '
(st) 0/^Ü)7?A ^^^577057^ tt^5 0^5^7 00, t/t^,/ '

40 5^0^0^755 T^TrcO^oc^t'?/?56770 ^7/^0,)
Ll^^7r7>?/? ^klsLST'?, ^0^/f7f7tt?5
0/- 6^6 tt^^0?^7 0 7?5<).,7-'^00'70/0't ^^7?/^07 5
(9) ?5ttt ? 5^77^? 07 5 ^,7 0? ^L^k75^? 0
?^tt^e^705 /0k77,9,0cv^7 7 ^5t^(ic6

^5 ^76^ 770,^5^ /7?/075<7tt, ' ^ls()0(/>0005 l!k
7/cs55 0^7,/^05^ 0? 7)/00)^?Ü)^ 5c7?0 ^0^7?Ü)^
f<)^5k7/ ).ttt>^0,5 ^7 56^07,0^ 7/</)^t75^ ?)'cs^0

707 5 7?0,«7?0? 6t7W ^75/5^00,0 ^tt^LS'g'fe?
^^7(/)t0^ tt^7 ,^0(1L^7 0^ tü) 77^)00777 ^7^9^) '

50 775?5 ^/k?-' 770^7/(77 0^ ä^^00^ v/?^^ fe^7'0'0'5<)^
X,(7^5^7k^0? 770077^^0,, M()V^0,77^Ü)^ t^L
«^05^5 /cscol' ,7t5.9^0^7 5^5 ^5^000^ csL?77500^ o5?^0^
01//^ (/)^55 ' 0^ tsk 705?0^ ^77^07500?^ 6^o9e^ 0^0^-
0^0^ k/Ü)?/ Lc«)? 77^5 ^.0^9/05 t0 0?/.

55 770^?0c/?f^L? 70^e ^^775< ^),^5^,/7Ü) 775^^)5 7̂77^07,3
'/^00^? ^7^kc70L^ 077,/ 7<)50^L,
5^(5/0^ ttt77^,t7?/70^ 550,776)?/

cs'5e^c/)^^L^ Li^ ^«//tck^L^e ?,.57>/^
777<07<cjtt77tt ' cs,^0l77tek7^^ ^ ^7e^o,^,/5

60 H'A50,^ t<X^,^L0t7,^ ^77,t7?ü)05c^70 ^77<A//75</.

Lii'ieek. kikeltext Nüe!^

^AN3L6N ^0 2, 1—14.

1 Slttt 7,/1^77^75, ?,/
^0? //^>L/0 ^ /^5<^c ?,/5

2 )5ttt 0 V/^0t)5 0t
5/5 70^)^-

.7<0//. ?/7^l)'k )5tt! // ,7t//7^0
70,) '/,/00t^ ^XLt'.

3 )5tt/ 7)0,50^05^705 o!>o^
^//e, ,/ ,7,,/? //j7 70^ V,^t70^ '
0/^'0^ 0/^X 7/0^0,?^.

?t ^770/' 5?ttt 00/, /

0 5,'77t/7 >/ t,)'t75< ,tt077.
5 55«) ?) 55,7/0,) 7v5?

t^,5<55010,5 ' 07, 551^
0'/,,00^ 770,//05^?L.

6 ,/ 0tt^ t)'6^555,"/i/9 , ^55, ^t),),"tt,
L5 555^75^ 70^ X55.^55,),0,5,0^
77,77" /0,^'55/t>7^ 556,"57k?^,,

)/c,700 5^055, 55^,5 ,t,//7,7^7,5?
lj'^0 7/ 70t,"(.'.

7 55555 55^?0,"c ö ^/,/00,^' '
77^05575 755? ,'^)/55? ^55-
?0?. 5555t L77^,/055^ 55^,55?
Lü)? 557^50.

st 5555t̂ L/5, ^5<070,"c^ ' 55^7).,/-
57557L 5555t5^^057 6 75,7 550)^,-
?^),55^,>Ü) ' 0t 7^,^7/055^.

9 Ü7? lsk ^'/L^055,0 0 55(7^,-
7,),"55/^,7^0? ,0 ^5,70 0,'^0^

^k/L^'^tt^0^ 55tt). 0^55 7/^
c)^, 7?o9k^ ^07,vt

cs,,5550?^0t ^k,0'tt^ 0t
7/^7^^550 755 ?0 ^c?5«7^ 70 75
(^50)^55 707^ 7//,,5,c/>,07'
tt,1^,7,)^55X,?^0?^10 X5<t j/5,57,^ ' 7755?
557^(^07705 775)67707/ ?0)/
X55^0^ 0,^0?-' 77.?,/0,?/ 5555t
07 557/ ^,597-0^-500',?^ 7075
707/ ^5^0050 ' 0N ts^ ?5?,,-
()?/X555 701/ 5555^.07/ 0,7/0?/
5505 ^?7.^1 70^70 77()ü)?0?/ 0^5,5t0?/
^770,^/05?' 0 '/,/0005 ^?/
^55?/55 ?,/5 /55).,).55,?55 5555t
t(^tt?/^Ü)05?/ 7/)?/ cso55«^
55^700^ 5555t ^77t075 0055?/
^5^5 550?ö?/^ vt ^55^^755^
5<070^7.
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II 127 ss.

s conubia kssla pÄrsbant
!>, udi clari matsr Issuitsr convivia^ eoneels-

brabat.
es, eonvivis delieisl^nt.

um per talik äic>ta prs-
eatur:

!iam 6slseisss licjuorem?
I>i» sx ts cl^lÄ munsrit

mensis."

errg-rum Zloria tNuislus:
nonäum ms ts,!ia, coZit

!im tsmpus conesclörs
änn», "

>ae incls voeat lastata
ministros

s nal^i parers iudsdat,
ant saxis praspuIc^i'Ä

cütvatis

I?nis ^perirsnt ili^ ms-
trstis^

kontis ßrsmio eonplsrs
Mlnistros.

iuvenss un6^s^us co-
ronant

I.^piäum; wm spums, psr
oras

^ur^s a.<I summa volulat,

summo lraclsnt ßustanclÄ
mimstro.

t vsnsrancli clona süporis
a^um lrknsisss liciuorsm

uris äs sontikus uniZas

rum sponsum, cjuo pul-
ekra ressrvans

er msnsas vina. äsclisset,

Ans crsäsnlum äiseipu-
lorum

kii'mavit rodorv mentsm.

S III 1 II.

MUS Salamis äixnatus
adesss

>. cleäit eonvival>us prae-
ssns

l vsnisns, miral)ils! susas
- -t<zug,s: amittsrs gauclent

mutavit Ikstk saporsm
ita msrum, msnsasc>us

psr omnss
rudusrunt xoeula musto.
zo laeus Iioe nsctars

Llirislus:
vitis erat virtuw colona

cuius sud tsgmms
blsuäo

enutrit xamxinus uv-^s.
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